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Bekanntmachungen der
Stadt Wies baden.

Polizei -Verordnung
betreffend Abänderung , bezw . Ergänzung der 88 47»
78 und 88 der Polizeiverordnung vom 18 . Juli 1876.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizeiverordnung vom 14. Januar 1880
und der Bekanntmachung vom 23. November 1888, die Reinigung
der Trottoirs von Schnee und Eis betreffend, mit Zustimmung des
Magistrat» für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden verordnet,
was folgt:

Die §§ 47, 79 und 80 der Polizeiverordnung vom 10. Juli
1876 erhalten folgende Fassung:

Beseitigung der Winterglätte.
8 47. Bei eintretender Winterglätte müssen die Trottoirs mit

Sand, Asche oder ähnlichem— aber staubfreien Material bestreut
werden. Das Streuen muß während der Stunden von 8 Uhr
Morgen- bis 9 Uhr Abend» so oft geschehen, als erforderlich ist,
um die Glätte jedesmal beim Entstehen sofort wirksani zu be
fettigen«

Reinigung der Straßen.
8 79. Vor jedem Grundstück, sofern es nicht an den nach¬

benannten Straßen belegen ist, muß, falls nicht die Vorschriften
in 8 80 Platz greifen, an jedem Tage, ausgenommen an Sonn-
und Feiertagen, spätesten- bi» 9 Uhr Vormittags das Trottoir
und die demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden
Gossen gründlich gereinigt werden, desgleichen die Fahrbahn bis
JUi  Mitte der Straße, soweit deren Reinigung nicht städtischer
Eeits besorgt wird.

In nachgenannten Straßen:
Bärenstraße, Bahnhofstraße, Große Burgstraße, Kleine Burg¬

straße, Elisabcthenstraße» Frankfurterstraße(zwischen Wilhelm- und
!Bierstadterstraße), GeiSberastraße(bis Nr. 13 und 18 einschließlich),
Eoldgasse, Häfnergasse, Kalser-Friedrichplatz,Kirchgaffe,Kochbrunncn-
platz, Kranzplatz, Kursaalplatz, Langgaffe, Marktstraße, Marktplatz
mit Ausnahme der VerkaufSständc, Mamitiusplatz, Mühlgaffe,
Nerostraße, Nerothal (bis zur Ncrotbalstraße), Paulinenstraße, Quer¬
straße, Rheinstraße(zwischen Wilhelmstraße und Kirchgaffe), Saal ».
Me (zwischen Nero- und Taunusstraße), Schützenhofstraße(unterer'
Theil), Sonnenbergerstraße (bis zum Leberbcrg), Spiegclgasse,
Taunusstraße, Webergaffc(von der Langgaffe bis Kaiscr-Friedrich-
Platz). Wilhelmstraße, Wilhelmsplatzhat die Straßcnreinigung zu
«rfolgen:

») in der Zeit vom 1. April bis 30. September bis 6'/z Uhr
Vormittags,

b) in der Zeit vom 1. Oktober bis 30. März bis 8 Uhr
BormittagS.

indem  den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
>st die Reinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter s
angegebenen Zeit zwischen7 und 8 Uhr Nachmittags, in der unter
b angegebenen Zeit zwischen4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
uorzunehmen.
- Das Einkehren der bei der Reinigung sich ergebenden
Schlammes und KehrrichtS in die Straßenkanäle ist verboten.
» dei trockener Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —
und Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung. derart mit Wasser
*" begießen, daß «in Erregen von Staub nicht stallfinden kann.

Reinigen bei Schnee und Frost.
8 m,®^0. Frischgcfallener Schnee ist tagsüber von Morgens
" Uhr ab sofort zu entfernen, damit er nicht flstsricren kann.
- Ueber Nacht oder infolge außerordentlichstarker Schneefälle
l*?'1*8 bei Tage fcstgefrorener Schnee ist beim nächsten Thauwctter
de, - jU beseitigen, inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe

* V . durch Streuen mit Sand pp. gangbar zu erhalten.
Straßenrinnen müssen auch während Frost- und Schnee-

»f ■̂ c den Wafferlauf offen gehalten werden,
diesn; der Reinigung des Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
kJ , ” nicht zerstört oder beschädigt werden, namentlich
wm dshbacken, Aextc, Beile und ähnliche Arbeitsgcräthschasten
?ei« steinigen der Trottoirs von Asphalt, Cement, Platten pp.
-eine Verwendung finden.
in .Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmungen werden mit der

der Polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 vorgesehenen
" "ff geahndet.
Grast Verordnung tritt viit dem Tage ihrer Publikation in

Wiesbaden, den 22. Oktober 1897.
Der Königliche Polizei-Präsident.

j, K. Prinz v. R atibor.
gst,E ^ "' bendc Polizei-Verordnung bringen wir hiermit zur

K il Kenntniß.
den 10. November 1897.

Der Magistrat.
I . V.: Heß.

Mittwoch , den 17 , fflovembet 1897.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Krammarkt(Andreasmarkt) dahier

wird den 2. und 3. Dezember abgehalten. Die Markt¬
plätze für Schaubuden und Caroussels werden den
29 . November , Bormittags 19 Uhr, für Por¬
zellan, steinerne und irdene Maaren den 99 . No¬
vember , Nachmittags 9 Uhr , angewiesen. Die
Verloosung der Plätze für sonstige Berkaufsstände findet
Mittwoch , den 1. Dezember , Bormittags
9 Uhr , im Acciseamtslokale statt und ist für jeden
verloosten Stand eine Caution von 3 Mark bei dem
Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld in An¬
rechnung kommt, aber zu Gunsten der Accisekasse ver¬
fällt, wenn der Mitloosende den betreffenden Stand
nicht selbst einnimmt.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
_ Das Accise-Amt. Zehrung.
itaalirciitjimg mtmrtt FriWcks an arm

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkcitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebcnen Portionen betrug nahezu 45,100.

. Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen¬
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenenBeträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

Hm-ZStadtrath Beckel, Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserftraße 59,
Herr StadtverordneterH. Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr StadtverordneterKern , Friedrichstraße 8,
Herr StadtverordneterKnefv ' i, ,terostraße 18,
Herr StadtverordneterKrekel . Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Ädelhaidstraße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher ZoUinger . Schwalbacherstraße 25,
Herr Vezirksvorsteher Berger , Mauergaffe 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18.
Herr BezirksvorsteherE . Müller , Feldstraße 22,
Herr BezirksvorsteherH . Müller , Gustav-Adolsstraßc 7,
Herr Bezirksvorsteher Diehl » Emserstraße 73,

owie das städtische Armenbüreau , RalhhauS, Zimmer Nr. il
und der Botenmeister , Ralhhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees ju »., Inh . der Firma C. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel . Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michclsberg 14.
Herr Kaufmann Koch, Ecke Michclsberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms » in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Erstes Blatt.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswese«
Berdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung) eines ca. 499 m
langen gemauerten Kanales des Profiles 110/60
cm im oberen Dambachthal sollen wiederholt ver¬
dungen werden.

Zeichliungen und BrrdingSunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer 8b» eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätesten» Mittwoch den
24 . November 1897 , Bormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird.

Wiesbaden, den 12. Nov. 1897.
Der Oberingenieur:

_ Frensch. _
Bekanntmachung.

Bi» auf Weiteres kann in der Parkanlage im
Nerothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortig,» AnfsichtSpersonalS unentgeltlich abgeladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittags-
dienststunden von 9 —12 Uhr aus Zimmer Nr . 42
deS neuen RathhaufeS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden. 8 . Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal.

Winter.

Stadtbauamt , Abth . für Stratzenba «.
Die am 12. November cr. stattgehabte Kehricht-

Bersteigerung ist genehmigt und wird der Kehricht
den Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 13. November 1897.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 99 . d. Mts .» . Bormittags

19 Uhr, werden die zu dem Nachlasse des Bau
Unternehmers Jakob Rath von hier gehörigen
Immobilien als:

1
1. Nr. 4952 des Lagerb. rin vierstöckiges Wohnhaus

mit Nebengebäuden, Stall , Scheune und 8 a 82 qm
Hofraum und Gcbäudefläche, belegen an der Moritz¬
straße zw. Jonas Schmidt und Peter Schmidt.

aaa
2. Nr. 850 des Lagerb ein vierstöckiges Wohnhaus

mit 3 a 77 qm Hofraum und Gebäudefläche, belegen
an der Ecke der Kirchgaffe und Luisenstraße zw.
Christian Tauber und Philipp Schmidt.

3. Nr. 3170 des Lagerb. 29 a 29,50 qm Acker„Unter
Pflasterbrück", 3r Gewann, zw. August Christmann
und Heinrich Christian Cron.

4. Nr. 8148 des Lagerb. 18 a 40 qm Acker„Klein
hainer", 2r Gewann, zwischen Christian Kalkbrenner
und Cons. und einem Weg und Daniel Kraft, hat
16 Obstbäume.

5. Nr. 5085 des Lagerb. 17 a 34,25 qm Acker, jetzt
theilweise Garten „Schiersleinerlach", 2r Gew.,
zw. Karl Schmidt und Karl Scheffel und Alexander
Müller. Die auf einem Theile des Ackers
stehende Scheune wird mit versteigert.

6. Nr. v. 13 des Lagerb. 28 14,25 qm Acker
„Ochsk.-kstall". 2r Gewann, zwischen einem Weg nnd
dem Staatsfiskus.

7. Nr. 3419 des Lagerb. 29 a 45,50 qm Acker
„Ochsenstall", 3' Geŵ r, zw. Friedrich Wilhelm
Wortmann und einem Weg.

8. Nr. 8174 des Lagerb. 54 a 23 qm Acker „Bier-
stadterbcrg", Ir Gew., zw. Jakob Nath und Johann
Baptist.Wagemann und Cons. und einem Weg.

j9. Nr. 8173 des Lagerb. 52 a 37,75 qm Acker„Bier-
stadtcrberg", Ir Gew., zw. Ludwig Winterrncyer
und Jakob Rath.

10. Nr. 7928 des Lagerb. 23 a 01,50 qm Acker„Wein-

1
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red", 3r Gewann zw/^ ugust Ziß und Cons. und
Elise Büger und Cons.

11. Nr. 5409b des Lagerb. 35 a 01,25 qm Acker
..Lchiersteinerberg«. 2r Gewann, zwischen Georg
Knefeli und Leonhardt Wollweber. D »e auf dem
Acker stehende Arbeiterhütte wird rmt
versteigert . „ . . , ,

12. Nr. 3259 des Lagerb. 48 a 66 qm Acker, jetzt
Weinberg , „Langelsweinberg", Ir Gewann, zw.
Dr. Peter Kremers und Dr. Philipp Bertram. Ist
theilw ' ise eingefriedigt.

13. Nr. 3261 des Lagerb. 36 a 17 qm Acker, jetzt
Weinberg , ..Langelsweinberg", Ir Gewann zw.
Dr. Philipp Bertram und Jakob Rath, ^ st »hell
weise eingesriedigt . .

14. Nr. 3262 des Lagerb. 36 a 17,50 qm Acker jetzt
Weinberg »Langelsweinberg" zw. Jakob Rath
und Christian Kunz. Ist theilweise - »«ge¬

lb . Nr̂ 3l63/64 des Lagerb. 15 a 31 qm Acker
„Unter Pflasterbrück", 2r Gewann, zw. der Stadt
Wiesbaden und einem Weg.

16. Nr . 8126 des Lagerb. 16 a 12,75 qm Acker
„Kleinhainer", Ir Gewann, zwischen Heinrich Karl
Christian Burk und Philipp Heinrich Schmidt und

17. Nr. 3420 des Lagerb. 12 a 43 qm Acker.Ochsen-
stall", 3r Gewann, zwischen Friedrich Wilhelm
Wortmann und Heinrich und Wilhelm Kimmel,
hat drei Obstbäume,

in dem Wahlsaal des Rathhauses hier abtherlungs-
halber zum 2 . und letzten Male versteigert.

Wiesbaden, den 16. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

970_ I . V. : Körner.
Auszug ans den

CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden
vom 18 . November 1897.

Geboren : Am 14. November dem Königlichen Premier.
Lieutenant Karl Freiberrn von GerSdorffe. T. N. Alix Charlotte
Auguste Viktoria Elle Natalie. — Am 10. November dem Gärtner
Ambrosius Sternhard e. S . N. Nikolaus Michael Carl. — Am
10. November dem Herrenschneider Karl Walter e. T. N. Chnstiaue
Jobannette Therese. — Am 13. November dem Fabrikbesitzer
Wilhelm Heinrich Söhnlein e. S . N. Alexander Friedrich Hcnuich.

Auf geboteni  Der Tap-ziergehülfe Jakob Christian
Eduard Danker hier mit Wilhelmine Schmidt hi» - —.Der Kellner
Ernst Albert List zu Homburg v. d. Höhe, mit Katharina Elisabeth
Psteging zu Obereschbach. — Der Oberkellner Louis Otto Kunze
zu Frankfurt a. M. vorher hier, mit Gertrud Rauschner zu Frank¬
furt a. M. vorher hier.

Verehelicht:  Der Taglöhner Johann Müller hier, mit
Margaretha Ries hier. — Der Kellner Valentin Diefenbach hier,
mit Magdalene Henriette Schliffer hier. — Der grifeur Jfarl
Gebhardt hier, mit Sofie Gcrtrude Fritz hier. — Der Maschinen,
arbeiter Heinrich Philipp Karl Jacob Wilhelm Heylmann hier, mit
Anna Margarethe Menner hier.

Gestorben:  Am 14. Nov. Susanne, geb. Henn, Wittwe
der Kellermeisters Valentin Hoffmann, alt 38 I . 4 M. 2 T.
Am 8. Nov. der Taglöhner Carl Map. alt 43 I . 2 M. 14 T.
— Am 15. Nov. Hanna, T. des König!. Schauspielers Heinrich
Stöhr , alt 4 M. 10 T . — Am 15. Nov. der RechnungSratb,
ProviantamtSdirektor a. D. und Hauptmann d. L. Adolph
Tschipke, alt 63 I . 10 M- 18 T. — Am 15. Nov. der Groß,
herzoglich Luxemburgische Geheime Hofrath Reinhard Laux, all
76 I . 4 M. 25 T . — Am 16. Nov. Elisabeth Ottilie, T . deS
Schriftsetzers Wilhelm Metz, alt 3 I . 8 M. 1 T. — Am 15. Nov.
der Kutscher Wilhelm Bernhard, al. 47 I . 4 M-König!. Standesamt.

Eintrittspreise : I . nü'mmerirterPlatz : 4 Mark; II . nmnmenrt.
Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal rechts - Mk. 50 rtg .,|
Gallerio links 2 Mark . . _ . . >

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch den 17. November , Vormittags 10 Uhr.

Städtische Cur-Verwaltung.

Fremdeii sV ©vwicliniss >
vom 16 . November 1897. (Au» amtlicher Quells.)

Englii'her Hof. lüeberschaer M*# .d?b£k,
on Neergaard Sondershausen Hardtmann , Kfm. Bieletel

»,L H
Klein m. Fr . Homburg
Weiss, Kfm. Pirmasens
Del Nastätten
Wehler m. Fr . Prag
Krisch Wien
Ditter , Kfm. Hanau

Europäischer Hof.
Cwirko, Fr ., Ing . Warschau

arftoor«UM
Knither , Kfm. Berlin
Windorf , Kfm. Cöln
Böhm, Kfm. Berlin
Joost , Kfm. Lahr
Geyer , Kfm. Berlin
Frank , Kfm. Crefeld
Uebeleisen , Kfm. Coburg
Zietlou, Kfm. Berlin
Hochstein,Kfm . Schw.Gemünd
Moser, Kfm. Frankfurt
Bauer , Kfm. Nürnberg
Herpel , Kfm. Hanau
Brichta , Kfm. Wien
Hinterl eidner , Kfm. Cöln
Jung , Kfm. Kreuznach
Schulze, Kfm. Cassel
Scholle, Kfm. Nürnberg

Hotel Happel
Mayer, Kfm. Grebenstein
Breuer , Kfm. Cöln
Wingenfeld , Kfm. Wien
Hohl, Kfm. Frankfurt

Hotel Hohenzollem
Gräfin zu Erbach -Fürstenau

m. Bed. Fürstenau
Kaiser-Bad,

Anbersch , Gutsbes . Niemseen
Kremms Charlottenburg

Hotel Kaisernet.
Beiger m. Gern. Nusskirch
Honseil, Frl . Konstanz

Hotel Karpfen.
Stein m. Fr . Frankfurt

Goldene Kette.
Gilsbach , Kfm. Coblenz

Goldenes Kreuz
Kneib, Landw . Zornheim
Kerckhoff , Frl . Andernach

Hotel Mahler
Poleck Oberglogau
Fingerhuth , Rent . Weimar
Hecker, Offiz. Metz
Dittmar , Fr . m. Tocht . Ems

Hotel Metropole.
Morgan Amsterdam
Zungh, Frl . Bremen
Seel Leichlingen

Hotel National.
Roth Ahrweiler
Stern , Kfm. Amsterdam

Villa Naeean
Königsberger , Fr ., Priv . m.

Jungfer Petersburg
Baron v. Zedlitz Heidelberg

Nenneebot

Culmann, Kfm. Frankfurt
PMUer Hel,

Ausbruch
Ernst
Romahr, Obern.
Gaibuch, Kim. L;
Rühl S«
Hirsch , Kfm.

Zur gatea Quelle
Preus , Reut . Nastätten
Amend « wrk«d
Cremer, Fr . Crefeld

Quisisana.
Kunze Rüdesheim

Gasthaus Rheinbahnhof.
Franks m. Fr.
Ludewig, Frl.
Kessler
Frank m. Fr.
Rock m. Fr.
Freund m. Fr
van Welz

Donnerstag, den 18 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Touristen -Marsch.
8. Ouvertüre zu „Stradella * . . - -
3. Capriccio über zwei russische Volkslieder
4. Puppenfee -Walzer . . . . .
5. Meditation.

. 6 . . .
7. Fantasie aus Weber ’s „Oberon“ . .
8. Farandole aus „L'Arlesienne “ . - - -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concertj
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Müller.
Flotow.
Glinka.
Bayer.
Bach-Gunod.
Jul . Rietz.
Wieprecht.
Bizet.

Salinger , Kfm.
Neuland
Röttgen , Kfm.
frogel, Kfm.
Kaehler , Kfm.
Silbermann , Kfm.
Meyer, Dr.
Biermann
Niemann, Kfm.
Speyer , Kfm.
Zimmermann

|Petri , Kfm.
Memelsdoff

Lolingo
London

Elberfeld
Durlacb

Berlin
Bamberg
Freibmg

Cöln
Hannover
Frankfurt

Strassburg
Mannheim

Limburg
Ruppenheimer , Kfm. Cöln

Ritters Hotel garni u. Pension.
Kraus , Obern. Wien |

Hotel Rose.
Fox, Prof . m. Mrs. Dublin
Landmann , Kfm. Leipzig |

Weisser Sehwan.
Kümmel, Frl . Constantinopel
Sester, Frl . Constantinopel |

Hotel Sehweioseerg
Goldstern, Kfm. Danzisl
Schönthal , Kfm. Schoth I

Hotel Taenbiueer.
Klug
Weber , Techn.
Gross, Kfm.
Friedrich , Kfm.
Linow, Kfm.
Eifert , Kfm.
Schue, Kfm. - .
Hillebrand , Fbkt . Cöln |

Taunus-Hotel.
Auer , Offiz.
Fränkel , Kfm.
von Joeden
Hauser , Lieut,
Aichholz, Kfm.
Bergt , Lieut.
Roeding, Kfm. H

Hotel Union.
Hupertz , Kfm. m. Fr.

Hotel Vieterla.
Heyrolk , Dr.
Vogler, Frl.

Kotei Vogel.
Pletscher , Kfm.
Mühl
Veeterling, Kfm.
Drescher , Kfm.
Hoffmann, Kfm.
Stürmer , Kfm.

Vier Jahreszeiten.
Selwyn, Hptm . England
Bubat m Fr . Bad Münster
Elwee, Reut . m. Fr . Chicago

Hotel Weins-
Nischel Frankfurt
König, Fr ., Rent . _ Cilly
Sternberg , Kfm. Limburg

In Privathiustrn.
Villa Bastian.

von Braun , Fr . Gotbenburg
Pension Nerothal.

Weltmann , Fr . Berlin
von Dewitz - Krebs , Fr . m.

Kind Ber’io

Gutsversteigerung.
Freitag , den 19 . November , Vormittags

10 Uhr , lassen die Erben deS verlebten Herrn Jakob
Rath -i« Wiesbaden ihre in den Gemarkungen
Oestrich und Mittelheim belegenen Weinberge im Distrikt

Schlehdorn" aus dem Rathhaus zu Oestrich öffentlich
äbtheilungShalber versteigern. Das ganze Besitzthum ist
an der Landstraße Oestrich-Mittelheim in nachher Nähe
deS Bahnhofs Oestrich-Winkel belegen, hat eine Größe
von 1 Morgen 4 Ruthen 14 Schuh; ist nicht allein
ein vorzüglicher Weinberg, sondern auch als ein Bau¬
platz znr Anlage einer Billa oder eines größeren Ge»
schästSbetriebes ganz vorzüglich geeignet.

Oestrich, den 11. November 1897. s
Der Bürgermeister. >

760b _ _ _ •

Nichtamtliche Anzeige «.

VISITENKARTEN |
100 Stück von 75 Pfg - an. |

ooo Verlobungskarten♦ ♦ ♦ H

♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦ |
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
ooo Trauerkarten ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦ |
fertigt schnell und billigst an

Dmcierei deŝ Wiesbadener General-Anzeigers“
Barktstrasse 80, Eingang Neugasse.

BesteTbllligste Bezugsquelle für gatantttt neue, r-pp-u g--
rctniate und gewaichine. echt nördliche

Lvttkvävrn.
Wir versenden zollfrei. , «, «« Nachnahme(lebe* bdlebtge Quantum) 8 «t«
neue Bettfeder« p.Pfunbfllr 60 Mg.,80Pfg.. 1W-, IM. 25 Plg-
u. IM. 40P !g - Feine prima Halbdaunen )M. 60 Mg. und
>M. 8V Pf; Polarfeder « : halbweiß2M ..« eitz2W. 30 Ps-u
2 M.50 P,.:Silberweiße Bettfeder« 3 fflt..8m.60 SW..4 m-
5OT.; jentei Echt chinesische« anzbaunen ci.hr «illkäftizi2 M
50Psg.u. 3 M. Berpackung». «ostrupr.il.. —Bei»«tragen von mindv
fteud 7bM. Rabatt.— Nichrg -kallendeS bereitwilligst zurüctgenommuu& fl «, in Herford in Wrsts-len.

1. Ouverturo zu „Die Abeneeragen*
2. Dankgebet , altniederländiachea Volkslied.
3. Duett (8 Akt ) aus „Die Hugenotten“
4. Am Gardasee , Polka -Mazurka
5. Ball-Ouverture , , ,
6. Röverie . . . .
7. Frühlingsstimmen , Walzer
8. Le Reveil du Lion

Cherubini.

Meyerbeer.
Komzkk.
Sullivan.
Vieuxtemps.
Job . Strauss.
Kontsky.

Bekanntmachung.
Areitag , den 1» . l. Mts ., Nachmittags

z Uhr , wird in dem Versteigerungslokale Neugasse6
ein Sopha und Donnerstag , den 35 l. Mts .,

| Nachmittags S Uhr, rin Pferd öffentlich zwangs
weise versteigert.

Wiesbaden, den 16. November 1897.
13390* Steigerwald , Vollziehungsbeamter.

Curliaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12  Concerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitasr , den 19. November, Abends 71/»Uhr.

4 . CONCERT
Mitwirkende:

Herr Felix Berbes » (Violine),
Herr A. Siloti (Piano)

und das verstärkte städt . Cur-Orchester unter Leitung des
Concertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

II . Mt « »sknllilhe KkkMiilitachmigki,.
Bekanntmachung.

Donnerstag , 18 . November 1897 » Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dvtzhetmer

istraße 11/13 dahier,
2 Klriderschränke, 4 Sopha, 1 Ausziehtisch, zwe
Kommoden, 2 Nähmaschinen. 2 Tische. 2 Regu
laieure, 14 Bilder. 1 Fahrrad. 1 Vrrtikow,
28 Fahnenstangenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. November 1897.

1968 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Homöopath.
Anstalt

Frankfurt a 3£ .,
Ttiftstraste 15,

gegr. 188 » . spe, für
GeschlechtSkrankh.. ver-
alt. Harnröhr»«- und
Blasenleiden,Ausflüsse
ENVhittS. Quecksilber-
siechthum. Hals -, Haut-
u.N«rvtnkrankh.,KoPf
und Knochenschmerzcn,
Folg . jngendl Verirr.,
Schwächezust., Jmpo-
tenz re. mit überrasch.
Erfolg .Renest.Berfahr
Answiirts brieflich
Prosp. ft «16

per Monat, außerdem hohe Pr°'
Vision. Gesucht von I . Haw'
burger Haus- in allen Orten,
resp. Agenten zum Verkauf vv"
Cigarren an Wirihe, Hotels-c.
Off. sub. M. 1356 an B- L.
Daube u. Co. in Hamburg l»;
^l aonton für olle Versichl'

>Astlnltst rungSbranchen,
însbesondere für Aussteuer- ua«

M>likärdienst'Bersicherungen»,
Sterbekaffe,c. werden aeg" l>°--

, Vergütung gesucht. Off. su». Y-
527 an den Verlas >■Blatteŝ

i 1h Erfurt werden ein aut*
' zwei junge, gesunde, kräftige
! Küfer
in Hallgartl «.

Gefunden
eine Uhr , abzuhslen PHUiPPS-
bergstrabe 35, 3. St . l.  269

765b

Sin kleiner, schwarzer

Spitz sigrlimsen.
Näb. Adlerstr. 69, 3. St . 3387*
4 lle Verpackungen u. Tran «,
^ Porte von Möbeln werden
aufs billigste und prompt ausge¬
führt. Näh. Röderftraß« 33, 2
u. Schachtstraße5, 1.  3389*

Friedrichstr. 4tj
(Borderh.) 3 Zimmer, Kücheu
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh, im Bäckerladen.  1014

Kjgmarckring 3,
3. St . l., möbl. Zimmer o. Man-
sarde billig zu verm.  3378*

Agent.
"Zur Ausnutzung Theilnehmer
mit 1000 Mark Kapital gesucht.

Off. unter Lhiff. A.  14 . an
die Exped. des WieSd. General-
Anzeiger«. 766b

sucht Beschäftigung ' 3880'
^elenknstr. 12, M- ^

Sür KultenSe
beweiie» über 1000

Lrugmsse
die Vorzüglichkeit vonKaiser'»§mß°

Caiamlle» ,
(wohlschmeckende Bonbon!)

sicher und schnell wirkendvei
Husten, Heiserkeit,«K«'
tarrhe uVerschleim«''«-
Größte Epecialität Deuts»'
land«. Oesterreich« und «r
Schweiz. Per Pack. 3b pd

Niederlage bei 8o »j*
Schild . Drogerie. U. CW»
«iebert . Apotheker.
baden. ^

Eine große

Fnttcithüre
wird zu kaufeng-s-

Hartingstraße1», v
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa » der Stadt WieSbade ».

Allerlei Credil-Fragen.
lH Wiesbaden , 16. Nov.

Von berufenen Vertretern deS Handels und des
Gewerbes, denen sich zweifellos in der Folge auch die
neuen Handwerterkammern anschließen werden, ist in
letzter Zeit abermals auf die mißlichen Verhältnisse in
den Credit-Angelegenheiten hingewiesen worden, unter
welchen vor allen Dingen das mittlere und das kleine
Gewerbe heute ernstlich zu leiden hat. Es werden die
verbündeten Regierungen und der deutsche Reichstag
dringend ersucht, Zustände zu beseitigen, welche daS
Uebergewicht des Groß Capital'S über das Klein-Capital
immer mehr zu verstärken geeignet sind, welche dem Klein-
A ?°l, also dem Mittel- und dem Klein-Gewerbe ver¬
schiedentlich schon die Aufrechterhaltung einer gesunden
Concurrenz unmöglich zu machen drohen.

Es ist ein schönes Wort, daß Wissen eine Macht
bedeutet; dies. Macht ist in der That im Gewerbeleben
ift VK das Wissen und KönnenL bf {Ter, °"hr dar Entscheidende. Ein
kenntnitzreicher, arbeitsfreudiger Gewerbetreibender, der
über bescheidene unter normalen Berhältnisien sehr wohl

verfügt, ist meist trotz aller Kenntnisse
und aller Arbeitslust verloren, wenn ihm gegenüber ein
iYT n[ M ^"blrert. der das Zehn- bis Zwanzig-

Klein-Gewerbetreibenden zur Verfügung
stehenden Geldes in der Hand hat. Dafür giebt es
^Reiche? sn*? £ “Ufen- S? pUle 0Uä °°-n Theilen
j « Reiches, Vertuschen nützt hier nichts, die Thatsachen
«den e,ne gar zu überzeugende und eindringliche Sprache.

man'lnwenden, und zwar mit Recht,
°ß nicht ein Jeder, der den Offenbarungseidgeleistet

kann iÜ °e? r e ier ßump  auch unverschuldetes Unglück
Ab« »mdl,,-j rh,ll„ der Mani.

L °"tm wegen kann nicht dem anderen jede mögliche
8 d? L aefl ““ ct. M°» Eannj. fofl.n, b?|

!t die Namen derjentgen alljährlich zu veröffentlichen
».’ 'vT " di-!-- Th-,!°ch- MCf“Offenbaruvgseid.s, dennoch Kredit in Anwen-

tt»ei|e9n. *”en ^"l -rher sich als zahlungsunfähig

hm L3 rJV 'V 1'!' ni® wringe Zahl von Per-
Ableaun! konsequent durchgeführtem Trotz der

^kf °n °rungs-E.des entziehen. Die Kläger
MaĈ t^ Er dir Mittel, um die Kosten für Zwangs.l . p ' für Ẑwangs-
bohBr Si * J “ 'rf' 9en' l>ref- Zwangsmaßnahmen müßten
Ŵ v̂ n̂ StaotSweaen und auf Staa, «kosten  durchqe.

führt werden. Und die Namen solcher, offenkundig bös¬
williger Schuldner müßten dann sofort bei Ableistung
des OffenbarungS-Eides veröffentlicht werden. Es würde
das ein Mittel von ausgezeichneter, vorbeugender Wir
kung lein.

Der Mittel- und Klein-Gewerbetreibende ist, wenn
er seine Kundschaft an sich fesseln will, zu einem Credit-
geben gezwungen, welches weit über normale Grenzen
hinausgeht; in der Befürchtung, einen guten Kunden zu
verlieren, muß auch manchem minder guten Kantonisten
nn offene» Conto gewährt werden. Für den Groß-
Gewerbetreibenden besteht seltsamerweise ein solcher Zwang
zu weitgehendem Credit keineswegs, ja, das Publikum
wagt es gar nicht einmal hier rin Ansinnen zu stellen,
welches es bei dem Mittel- und Klein-Gewerbetreibenden
für selbstverständlich hält. Alles daS ist so bekannt und
so unbestreitbar, daß man sich nur darüber wundern muß,
wie aus der Fülle von theoretischen Erörterungen eS noch
nie bis zu einem praktischen Schritt in der Gesetzgebung
gekommen ist. 0

Wenn nun von berufenen Vertretern des Handels
und des Gewerbes mit erhöhtem Nachdruck auf das Un-
haltbare dieser Zustände hingewiesen wird, wenn praktische
Magnahmen gefordert und schöne Worte nicht al»genügend
bezeichnet werden» so kann man diese Bestrebungen nur
mit warmem J -iteresse begleiten. Als solche praktische
Maßiiahme ist zunächst die alljährliche Veröffentlichung
aller Personen oorgeschlagen. die den Offenbarungseid
geleistet haben und nun ihre gerichtlich anerkannte Un-
oemitteltheit benützen, um Gewerbetreibende zu brandschatzen.

Vor Allem ist auch die viel zu kurz bemeffeneVer-
..iihrungSfrist für Kauf . Schulden  zu ver-
längern. Sie beträgt heute nur zwei Jahre, eine Frist,
d,e in keiner Weise genügt. Die wirthschaftlichen und
ozialen Verhältnisse haben sich mit schneller und darum

auch in weit überstürzterer Weise entwickelt, al« man bei
der Feststellung dieser gesetzlichen Bestimmungen anzunehmeu
»erwachte. Dorum entspricht unsere Gewerbegesetzgebung
ren obwaltenden Verhältnissen vielfach nicht, man kann ge¬
trost sagen, daßs. Zt. mancher Reichsbote sich sein Votum
zwei Mal und drei Mal überlegt haben würde, wenn er
m Voraus gewußt hätte, wie sich die Zukunft de» arwerb

lichen Deutschland gestalten würde.
Eine Verlängerung der Verjährungsfrist im vor-

legenden Falle ist schon deshalb eine gerechtfertigte, weil
durch die Sachlage begründete Forderung, als Mittel¬
und Klein-Gewerbetreibende so häufig ohne weiteres ge-
zwangen sind, ein Jabr und darüber hina us Kredit ,n

Zweites Blatt.

„Meistersinger" in Daris.
«,,Ä d-» enlSuftaSmu! ifl In d,r P -ils-r
in£ 2 "Jb!e Freude Aufführung der„Meistersinger"
hi «ß .Tft1 P? tV""leis «" worden. Aller Herzen hat
fautni iw Sturme erobert, herrlicher hat sich
hi  üL ;l 2"um̂ ; des Genies offenbart, da gerade

2 nLfCK beä 2Bctfcg’ wenn auch nicht von
erteate sjir  ” ben' bag "gste , liebevollste Interesse
^ kein sÄ' 100n «nigen unbedeutenden Nörgeleien

,n  diesem Conzerte des Entzückens zu
uT  bew besonders die Ergüsse kompetenter

!>hre,bt
^Q.Qro“

unb Kritiker harmonisch hervorklingem
°er bekannte Komponist Alfred Bruneau

So
im

"4t AnS Ian9cr  Zeit, und ohne in dieser Hin-
geändert zu haben, daS kolossale

^ Werk Richard Waguers en bloo be-
°°!>f-hr hewahre ich doch eine sehr alte, sehr glühende
J" A ete Örf0' beliebe für die „Meistersinger". . .
°°» SchernI , «in Ceelcndrama. sind das Leben
Mens « '? °"̂ eute. von morgen, das Leben unseres

nn  , unltre* TeifteS, und das erscheint mir
“l d'-ser Nest. Wenn sich aus diesem Drama,

b«. da ste"d? ? n1 b̂ " b̂ »Meistersinger,, sind
^ âltet, c ßebtn  si"d — nicht ein großes Sym-

Glichem' würden wir in ihnen nicht die außer-
©n,„. y Pnben. von der wir geblmdrt sind,
r̂ ^ 'bvl steigt in voller Klarheit aus der Br-

0t, unr, dem Charakter jeder Person
finden ""sichen rL um so bester, als es in
.'4in die wirklichen Zwischenfälle unserer
'»Ssreir  hervorhebt. Nie hat ein in allen

. prangender Garten eine gleiche Pracht

aezeigt als die Wunderparltlur der . Meistersinger' . Die
Melodien, von unvergleichlichem ausdrucksvollen Reich-
thume, von einer Schönheit ohnegleichen, von einer er¬
staunlichen Reinheit der Zeichnung, von außerordentlicher
Mannigfaltigkeit, sprießen au» dem Orchester hervor wie
Wunderpflanzen aus einer bezaubernden Erde. Sie
wachsen empor, die einen mächtig, riesenhaft, dem Himmel
trotzend, die andern zierlich und zart sich in kühnen und
phantastischen Windungen kreuzend. Sie wachsen da in
voller̂ und ganzer Freiheit des gesegneten Feldes, das
die Sonne befruchtet; sie verwachsen miteinander und
umklammern sich, die kleinen haken sich an die großen
in einem Sturme der Blätter uno der Zweige, der die
die gewaltige musikalische Vegetation hervorbringt, deren
vibnrende Waldharmonien und feine Treibhaus und
Blumenbeetgerüche uns beräuschen und uns entzücken/'

Henry Bauer im „Echo de Paris " betont, es se
hier bewiesen worden, daß die wahre Kunst, ob dramatische
oder komische, kein Vate land habe. „Die Komik, die
aus der ewigen Grimasse, den Leidenschaften und den
charakteristischen Lastern der Gattung entspringt, hat kein
Vaterland, sie beherrscht alle Zeiten. Ebenso, wie der
göttliche Shakespeare sich von dem Gewitterstu me des
tragischen Genies in die Ferne des Sommernachts-
traumes . in der Phantasie des „Sturmes" oder in der
zügellosen Heiterkeit der »Lustigen Weiber von Windsor"
erholte, beschwichtigte und gefiel sich auch Richard Warner
nach den tragischen Liebesabenteuern„Tristans nnd
Isoldes" in der poetischen Ruhe EvaS und Walther
Stolzing«. Ruhm den herrlichen Genies, die die doppelte
Gabe der Thränen und de« Lachen« besitzen, die trag fchc
Gewast und die komische Kraft, den Schrecken und die
Phantasie! Unter der einen, wie unter der andern Form
Kaffen sie Typen. Hier Falstaff. Ariel. Cal.ban und
Titania; dort Beckmesser, Hans Sachs, Eva und Walther."

geben, den sie im Falle einer Nichtbegleichung der Rech.
nung auch im zweiten Jahre keineswegs durch die Ein-
"!^ ng der Klage kürzen könne». „Hoffen und Harre«
macht Manchen zum NarrenI-, heißt es ja mit 7u viel
Recht, aber wenn m dieser Zeit der rücksichtslosesten
Konkurrenz dem Mittel- und Kleingewerbe auch noch
das bischen Hoffnung verwehrt werden soll, dann bleibt
nicht mehr viel.
. . . Die Zeitverhältniffc haben sich, wa« man nicht i»
diste« Maße erwartet hatte, sehr schnell dahin auSg-staltet,
daß die Macht de« Gelbe« Wissen und ArbeitSfreudigkeit
oft unschwer überwindet. Da» kann von keiner Sesetzgrb«»«
jetzt mehr ungeschehen gemacht werden, wohl aber könne»
wir die bescheideneren Existrnzm gegen ein Fortgeschwemmt.

butĈb**̂ Hochstuth zu schützen suche». DaS ist'
«ne Pflicht. Denn wenn daS deutsche Reich einmal kritisch«
Tage erlebt, danu können wir unsere Grenzen nicht mit
einer Reihe von Geldschränken schützen, wir gebrauchen auch
kampfeSfreuhige, todeSmuthige Bürger. KampfeSfreudiakeit
und TodeSmuthigkeit sind aber nicht in der Brust »u
AJlZwnll 'Z " 4,[«"»■>«

volMsche Ueberstcht.
• Wiesbaden . 16. Nov.

Der Reichstag,
welcher am 30. November feine Sitzungen bekanntlich wieder
aufmmmt, hat in feiner Zusammensetzungseit dem Schluß
der letzten Session nur geringe Veränderungen erfahre«
AuSgeschlrdensind seit dieser Zeit die «bgg. Koepp fftf*
dg )> PEelSki (conf.), Lehner(Ctr.), Graf Holstein
(coof.), Gnllenberge^ (SocJ. Neu eingetreten in den
Reichstag find die Abgg. Wintermeyer(frf. Vp.j. Schul»
(srs. Vp.). Dr. Heine(Ctr.). Die Mandate de» Grafen
v. Holstein und de« Socialdemokraten Grillenber̂er sind
noch unerledigt Bon den jetzt dem Reichstage angehürenden
Abgeordneten sind 56 Mitglieder der Fraktion der Deutsch,
conservativen, 25 der freiconservativen Partei, 12 der
antisemitischen deutsch-socialen Reformpartei, 101 de«
CentrumS, 20 der Polen, 50 der Nationalliberalen, 13 der
freisinnigen Vereinigung. 28 der freisinnigen Volkspartei
47 der Socialdemokratie, 31 Abgeordnete sind bei keinerFraktion.

*

Deutschland auf der Pariser Weitaus-
stel l un g.

Im ReichSamt deS Innern zu Berlin fand unter dem

CatulleM-ndeS, der erste französische WagnULn^
erklärt im „Journal*, er habe befürchtet, die rein ger¬
manische Fröhlichkeit, das sourdeutsche Leben der. Meister¬
singer werde mißverstanden, das allgemeine Symbol
unter den wuchtigen Verzierungen nicht bemerkt weiden.
»Ich, der ich mir die beschtedene, aber rastlose Funk,t»n
aurerlegt habe, das Genie und die Menge zu vertheidigcn' ,
gesteht er, »habe an dem Genie und der Menge gezwei-
fet Ich habe Unrecht gehabt. Das wird mir nicht
wieder Vorkommen. Sobald sie sich einander gegenüber
befanden, drangen sie in einander ein und begriffen sie
sich. Es war nicht mehr die Rede von der Eroberung
de« ,Tout Paris* durch das ,Tout Nürnberg*. Qg
handelte sich einzig um das Genie, das nicht weiß, unter
welchen Himmelsstrichen es schwebt, aber deffen Flügel
so groß sind, daß e» aus ihnen einen eigenen Himmel
bildet, den jedes Volk für den seinigen hält."

Im „Gaulois" giebt de Fnurcand einen sehr ein»
gehendenW-richt über die Entstehungsgeschichte des Werkes
und die Absichten, die Wagner damit verfolgte, wobei
er zu dem Schluffe gelangt, daß der Meister„sein Va-
erland in Allem, wa« er als die Kundgebung seines

Urgeistes und Urgenies ansieht» verherrlichen wollte."
„Und̂warum sich überd>n LyrismuS der Sprache täu-
che»? fragt er weiterhin. „Was kümmern uns die
Lpötteleien über die Handwerke, die Metaphern bezüglich
er Schuhmacherei, wenn die Worte, die nur Schleier
ind, unausgedrückte Gefühle, Gedanken und Beweguugen
ehen lassend I « dieser Hinsicht frappirt besonders der

Uustrilt zwischen Hans Sachs and Eva im zweiten Akte.
Oer Dialog ist einfach, sehr hausbacken; aber was be¬
wegt und regt sich nicht Alles hinter den Worten? —

Worte wären tobte Buchstaben ohne die Musik
Die unvergleichlich poitische Musik läßt das bewmide-'
rungkwürdige verborgene Gedicht hervortreten. Ein sol-

/
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Sette eines
Vorsitz oe» rn«cy»lvmu»,i—" i— — ~
ftellung in einem kleinen Kreise hervorragend« Sachv« ^ - r
ständigen-ine vertrauliche Vorbesprechung uber-mig- d ? ' parlamentarischen Kreisen großes
Organisation der deutschen Maschmenabthe.lungen aus der Ke ^ ^ meist abfällig beurtheilt. Vielleicht
Ausstellung betreffenden Fragen statt. Man war - morgen einen Zwischenfall in der Kammer
.im«, b„6 nnf bi. « - WtelI « . rf ^ SfiSÄ Ei . E « eX - bringt-in- -W «!- R°'-. wonach
-nijenb-t w-rb-n biirllr». nnb « «Wj® J" ’ -JK , Min>II,lr-ch -in N«li,s«ll-nb-i T-mmnniqn-

geben werde.
zur Erreichung oieses owenr» *•» .
Da die für die Maschinenabtheilungzur Versagung stehen
den Räume verhältnißmäßig sehr beschränkt sind, können
diejenigen Maschinenfabriken, welche sich an der Ausstellung
zu betheiligen wünschen, nicht dringend genug aufgesordert
«erden, ihre Anmeldungen binnen kürzester Frist an das
Reichskommissariat einzureichen.

Der Prozeß DreyfuS.
Der Kampf, den Herr Scheurer-Kestner zu Gunsten

des ebemaligen Kapitäns Dreysus führt, wird immer
aussichtsvoller und angesichts der Thatsachen und des
Aktenmaterials, welches Herr Scheurer-Kestner setzt ver¬
öffentlicht, kann es kaum noch einem Zweifel unterliegen,
daß mindestens einW-ed raufnahmeverfahren erzielt wrrv.
Wenn die Freunde des verurtheilten Kapitäns diesen
Erfolg erzielen und wenn sich die neuen Thatsachen be¬
wahrheiten, muß der unglückliche Mann, der setzt noch
auf der Teufels.Jnsel schmachtet, von seinem elenden Loos

, befreit werden. Der „Temps" veröffentlicht einen Brirf,
den der Senator Scheurer-Kestner gestern an emen Kot-hrtt ©dbcutcr icbreibt, ct öct

-UngarnEinConfliltzwischenOesterreich
und der . Türke,

beginnt sich recht erquicklich zuzuspitzen. Der österreich.
ungarisch- Botschafter in ConstantinopelFrhr. von Caüc
hatteZ  türkischen Ministerd-S Au-wück.g-n «me R°
überreicht, in welcher°l» Genugthuung für d°S ve rogS
widrig- Vorgehen gegenüber einem ung°r.sch-n Un rch°n
und für die Mißachtung der ungarischen Consularbehorde
in Messina innerhalb einer bestimmten Frist Genugthuung
verlangt worden war. Heber den Verlauf derAugeleg-N'
heit liegen nun drei ganz »« schieden- Meldungen vor
Nach der ersten, gänzlich unbrglaubigten, ,st der Botschafter
v. Ealice b-reitS aus Constantinopel abberufen worden
Nack einer»weiten hat der Sultan dl« geforderte Genug¬
thuung bereits geleistet, indem die schuldigen Beamten,n
Adona und Messina zur Strafe gezogen wurden. Nach
einer dritten Meldung endlich ist die Frist sur, die Er
ih-ilung derD«nl«lhnnug bis komwenbln Donnlrstng aus

-,n, im M-»ich-n >»rnl: .« -nb-l snrrn Sinn, -»«»« ! r »,r
6re, bnn gM * n «kf» » I »"6 N - -->»
Sünden' Die ehernen Mockenstimmcn mahnen nur: „Thut Butze.
SS  gi -bt ein Bericht. Mag der Leichtsinn es leugnen und der
tägliche Lauf der Dinge oft da- Segentheil zu bew-'f-n scheinen,
sô lehrt doch di- Beschicht« und Erfahrung, daß tief m d'- Natur
der Dinge die Strafe für das Böse und der Lohn für da- Gute
hineingelegt sind. Die Weltgeschichte ist das Weltgericht und «ne,
Menschen Geschichte ist dieses MenschenG-ncht. Möge der Buß.
tag uns alle erinnern, welchen in Wahrheit unendlichen Werth
unser Erdenleben hat. daß wir jeden Tag und jede Stunde sin
die Ewigkeit auSkaufen; -S weiß ja keiner, wann seine letzte
Stunde für ihn schlägt. Möge dieser Mahnruf nicht unbeherz.gt
bleiben. _

legen im Senat gerichtet hat. Scheurer schreibt, er vê iryeuung H die Türkei die ihr gestellwn Be
er seinen Freunden und dem Publikuma ° v ^  V ^ ^ ,gllen Adona undW-fsinisteh« wohl, daß rr ,r«.r»

eine Erklärung schulde; er wolle die Grunde semes bis
' heriaen Schweigens dem Publikum angeben, dessen Mit¬

wirkung ihm werthvoll sei bei dem Werke der Sühne
und der Gerechtigkeit, das er unternommen habe und
ohne deffen Unterstützung seine Anstrengungen im Schach
gehalten werden würden durch Widerstände, die mch:
Nachlassen wollen. Scheurer stellt als sicher die G es etz-
widrigkeit  hin. die dadurch begangen wurde, daß den
Mitgliedern de» Kriegsgerichts im Berathungszimmer ein
Dokument mitgetheilt wurde, das weder der Angeklagte
noch dessen Vertheidiger gesehen haben. Trotzdem habe
er nie den mindesten Zweifel gehegt über die Loyalität
und Unabhängigkeit der Ossiziere, die DreyfuS gerichtet
haben. Neue Thatsachen aber seien eingetreten. die die
Unschuld des Verurtheilten beweisen. Scheurer fahrt
wörtlich, wie folgt, fort: ^ . .. ,

„Wenn ich überzeugt bin. daß ein Justizirrthum be
gangen worden ist. und ich Stillschweigen bewahrt hätte,
so hätte ich nicht mehr ruhig leben können mit dem unauf¬
hörlich wiederkehrenden Gedanken, daß ein Verurtheilter
für das Verbrechen eines Anderen büßt. Ich wollte die

dingungen bis dahin nicht erfüllt, sollen Adona und Messina
beschossen werden. Vor Adona sollen für diese Eventualität
bereits2 österreichische Kriegsschiffe eingetroffen fem.

Deut schlanv.
SRcriht 15. Nov. (Hof » und Personal-

N ach ÄS * - if eit«  traf aus Mn mittelst
SonderzugeS heute früh um 7 Uhr 45 Minute» auf d«
Station Wildpark ein und verblieb dort, b.S »« Sonder,
zug mit dem Kaffer um 8 Uhr5 Minuten ebenfalls dort
eintrai. Sodann fuhr da- Kaiserpaar nach dem Neuem
Palais, - r Im Lause deS Vormittag» nahm der Kaffer
die Mariuevorträge entgegen. — Prinz und Prinzess,"
Heinrich sind mit dem Prinzen Waldemar heute Vor-

Vp*”

— Bcrsonnlnachrichten Dem WeinhändlerH" rn Eduard
e: : ™n ~ hitrfelbfl in Firma Gebrüder Simon, ist Allerhöchst die
§ ' w " hierf-lbst m F m B6  Hofprädikats einer
SoÄnS £  Sf . S H-rz°gs J °h°nn Albrecht zu M-ckl-n.

Ä Wiesbaden"hat"'dft zweit? Swmrprüfung"“̂für dê höheren

b » « äsä
vom Kaiser derR-the Adlerorden vierter Klasse verliehen.

=  Der Grostherzogl . Luxemb. Geh. Hofrath Reinh.
Laux ist gestern Mittag nach kurzem Krankenlager rm 77. Seben«.
iabre acstorben. Der Verstorbene, ein geborener Blebricher, hat
54 Jahre lang in seltener Hingebung und Pflichttreue nn Dienste
seines Fürsten und Vaterlandes gestanden und war wegen seinI
humanen biederen Wesens als Beamter wie als Burger allgemein
geschätzt'und geachtet. Sein Hinscheiden begegnetm Nassau und
über dessen Grenzen hinaus allgemeiner Th-ilnahme.

* Buk - und Bettag . Vielfachen irrthümlichen Auffassungen
entgegenzutrcten, theilen wir mit, daß am Buß. und Beltag aus
de/Bahn keine  Sonntagsfahrkarten zur Ausgabe gelangen.

* Curhaus Wie alljährlich, fallen am Buß. und Bettage
(morgen Mittwoch) die Concerte im Curhaus- aus - Die Cur.
Verwaltung hat für das Freitag stattfindende Chklus-Concert die
HerrenA.̂ S i l o t i (Piano) und F el i x B er b er gewonnen.
Herr Siloti ist ein in Deutschland seltener Gast; im Jahre 1893
spielte er zuletzt in Wiesbaden, auch damals in einem Chklui-
Coneert des Curhauses. Herr Siloti ist e.n °ußergew nl,ch
Künstler sein Ton ist von fast einzig dastehender Schönheit, die

Franksürtcr Zeitung" bezeichnet- seinen Anschlag als  emen ge.
r'̂ deru idealen, seine Technik als eine sowohl durch ihren Glanz
als ihre Unfehlbarkeit bewunderungswerthe. Der zweite Solist de»
Abends ist der jugendliche deutsche Violm-Birtuose Herr Felis
Berber, dessen Spiel im Oktober vorigen Jahres in Berlm
Aussehen erregte.

Der FestkommerS zu Ehren des 25jährigen Wirken»mittag auS Darmstadt in Kiel wieder emgc rvsiou , Feflrommero zu ---- r.7,— Der Protest des Fürsten zu S cha u m- p,. Prof Dr.Hch.Freseni ur an der von seinem verstorbenn
bura - Lippe  gegen den Entwurf des lippefchen Thron- 1%ltt gegründeten Lehranstalt haue etwa 90
K ' « ich" nom btrieitifltnMegenienbtS Mft -n. « » n&
tbumö Lippe dem Landtag vorgelegt worden lst, 8 ö 1 .̂ , ^ Fresenius aufgestellt. Hier begrüßte Herr Dr. W.
n der neuesten Nummer der „D. Jur. Ztg." zur Der- GA R°.h Dr Fr1 auf die Bedeu.ung des Tage« hi.
öffentlichung Der Fürst von^Schaumburg-Lippe Mhrt ^ 7 "' Das erste V— : d-ßör ich wi-derkehrenden Gedanken, daß ein: JwtJeiU « toi »« Mhrt  FZ ""Das er7 Gefühl das der Wehmu.h darüber, "daß -s

für das Verbrechen eines Anderen büßt. Ich wollted ' »ff-nütch«^ D« Mrp Ag -fähigklit der Söhne ^ °ll°e?ehrten Vater nicht vergönnt gewesen, diesen Tag «

|d.  Wartensleben, eine Dame aus niederem Adel ist, diecht s i r r t h u m - zu lasten Am 80 . 0 ober entgegen '#bel  ist . die Bruders

„ ini-  r 8, " b" L °b7 « LL L . Mti .„ i« . r, . iis ' der b- rg.« .n z - mii.- H- ib- ch nn. ,. « i.
gethan, baß bn- D* -,Iu - ,ng7lch,i» -n. i-°iÄEn nicht ->m« » n nüft . m« i. « -«>« . ^ ^ ^ b-» I °b« “ «" ,£ ■» '’Ä“ 1'" " *"
von ihm, sondern von einem iŝ Ich bat h . ^ m %oii  des preußischen Königs Friedrich Wilhelm II ., 'u,5> Segenswünsche
über den wahren Schuldigen die Untersuchung emzue < . i Milbelm " wie ihn der Volksmund bezeich- Assistenten und Beo

D -r Minist . , -rin« . - mich. nich« ^ . - . !-. ^ *' » - rtflüL ? tSÜi!
Friedrich des Großen, glich seinem unsterblichen Vorfahrredung verlauten zu lassen vor Ablauf von 14 Tagen,

und verpflichtete sich, mir das Ergebntß seiner Nach
sorschungen mitzutheilen. Seitdem Hab- ich vergeblich gk.
wartet. Die vierzehn Tage sind verstrichen. Dies war
die Ursache meines Stillschweigens. Man hat mir nichts
angeboren, nichts gezeigt, obwohl ich freiwillig erklärte,
ich würde,wenn man mir die Beweise liefere, öffentlich meinen
Jrrthum bekennen. Ich wiederhole also, ohne ein
Dementi zu fürchten, daß ich vor vierzehn Tagen der
Reaieruna die Beweisstücke unterbreitet habe, welche dar-
thun, daß Kapitän DreyfuS nicht der Schuldige ist. Eine
regelmäßige Untersuchung, deren Eröffnung dem Kriegs-

ches Gedicht ist einer solchen Musik würdig. Beide tragen
das Gepräge de» Genies."

Welche Gesundheit und welche Freude in all demI
ruft Marcel in der . Aurore" auS. , O welch er¬
staunliches Meisterwerk der Kraft und der Grazie! Wie
erquickt es nach dem gesuchten, wollüstigen, kränklichen
Musikchen, die eigenwillig leidend aussehen. Wie das
Alles in Wogen von Melodien daherrollt,kräftig, reichhaltig,
überschäumend, von majestätischer Einfachheit, von kolossalem
Bau, von reizender Phantast«, von einem Gleichgewichte
und gleichzeitig von einem TnthustaSmuS, der die Freude
im Herzen erwecktI Hüten wir unS vor der Nachahmung
Denn die „Meistersinger" enthüllen zwar das Beste der
grrmai scheu Seele, aber sind unserer Raffe noch fremde^
als Epopöen des Wagnercyklus! Aber wie herrlich
wäre rS doch, wenn ein Franzose mit einem anderen
Tempii-imente. in einer verschiedenartigenAuffaffung, e.n
atcid ithigeS Werk zu schaffen vermöchte! . . . In
keinem'Berte hat Wagner, der der einzige Komponist ist.
bei dem man nicht nöthig hat, über die Technik in Ent-
-ücken in gerathen, weil sie bei ,hm etwa« Selbstver.
ständliche» ist! fo manigfaltige orchestrale Hilfsquellen und
ein schärfer ausgeprägtes Ensemble gezeigt, als bei den
„Meistersingern"."

Friedrich des isroPen, gm«. Uw«»»
nur wenig. Bon den großen Königstugenden hatte er nur
em geringes Maß aufzuweisen und die 11 Jahre seiner
Regierung gehören nicht zu den glanzvollsten Zeiten des
Königreichs Preußen. Trotzdem seine Lebensanschauung
eine im Wesentlichen materialistische war. war er doch
em großer Freund der zu seiner Zeit im Flor stehenden
Magie, Geisterbeschwörungen und ähnlichem Humbug war ^
er sehr zugänglich. Seine Staatsmänner Bischofswerder beantragen.
und Möller nützten alle Schwächen des Königs in ihrem
Sinne aus. Alle geistigen Bestrebungen fanden daher
vor dem Throne wenig Schutz und es bildete sich eme
Cliquenwirtschaft aus, wie sie schlimmer nicht gedacht
werden konnte. Trotzdem hatte der König auch seine

Kreise seiner Angehörigen zu begehen. Trotzdem habe man die
Feier nicht unterlassen, sondern mit ihrem Begehen«
Verstorbenenzu handeln geglaubt. Redner gab alsdann enn>
Ü berblickü"-r die Lehrthätigkeit seines Bruders an der Ans. ».
sowie über seine literarischen Verdienste und verwies sodann ach
die Gründung der agrikulturchemischen Versuchsstation, die müd «
Laboratorium verbunden ist und unter der Leitung seines

mit der Darbringungder herzlichsten Gma
lnsche an den Jubilar. Als Vertreter der DozenttN,

Assistenten und Beamten übermittelteDr. Czapski warme WE
sür die Zukunft, während im Namen der Studirenden Dr.
prach. Während des Kommerses sprachen dann noch Herr Änd

direktor Sartorius. Herr Baurath Winter und Herr Dr. Dreh-^
sowie Herr Stadtratb Weil. Am Vormittage waren dem nl11
eiten«“bet Assistenten, Dozenten und Studirenden der Anstalts

reiche Geschenke überreicht worden.
* Eine Ausschustsitzung der Landwirthschaftskammer

für den Reg.-Bez. Wiesbaden hat am Samstag stallgefuiiden. J.
herielben wurde u. A. beschlossen, bei der Landesbank»ne Her

etzung des Zinsfußes °us3 '/. ^ sowie-ine Aenderung
der B - lei hungs grenze  zu Gunsten der Landwirth- i

* Nassauischer Verein für Naturkunde, ptttv
lehret Dr. Kadesch  wird Donnerstag den 18. N-v-md-r.̂
8 Uhr, im physikalischen Lebrzimmer der Oberrealsch« e (vr
straße) die Telegraphie ohne Draht demonstnren. Ntchtmttg
können eingeführt werden.

Im Walhalla .Theater tritt heute Dienstag. 1b-̂ 'mg auch seine . Im Walhalla.Theater tritt heute Dienitag, iü-6eI#iai»

Wassersucht." die ihn nach zweijähriger schmerzvoller
Krankheit anfS Todtenbett streckte.

_Der Verein Berliner Kolonialwaaren-
»ändler  hat sich an den Staatssekretär des Reichs¬
postamtesv. Podbielski mit dem Ersuchen gewandt, den
Kleinverkauf von Postwerthzeich  e n durch Kauf¬
leute dadurch zu ermöglichen, daß Jedem, der sich ver¬
pflichte, im Interesse des bequemen Verkehrs Postwerth-
,eichen in jeder gewünschten Anzahl abzugeben, eui
Rabatt von 1— 2 Prozent bei Abnahme von
50 Mark auf einmal  gewährt werde. Be>dem
praktischen Sinn des Herrnv. Podbielski, die Interessen
des Publikums mit denen der Post zu verbinden, wird
man eine wohlwollende Prüfung diese» Vorschlages zum
Mindesten erwarten dürfen.

Locales.
*. Wiesbaden, 16. November,

©uft und Bettag ist wiederum ins Land gegangen und* ..,< m..c l.... rv-i. h#r«

werden" ve'rspricht/ HervorragendesInteresse wird »kJ“ 1
erstmalige Vorführung des Ktnematvgraphen  erw-°
selbst sür den verwöhnten Sohn des 19. Jahrhundert » ^ A{
den Erfindung, durch d,e es zum erstenM°l. s° l-ng- ich-«
steht, möglich geworden, ein völlig getreues Abbild de» ^
Lebens in all seiner mannigfaltigen Bewegung i“ 'fetten
1. November-Ensemble sind nur die so ungemem beli-°t-n
Mischer  u . Wacker  prolongirt worden, die nunmeyr g a|on.
schütze,igewand ablegen und mit einem neuen Rep« » f«( „«w«
Duettisten hervottrelen werden. Für lebhafteH" KcbaNy-
außerdem sorgen der bekannte Wiener GesangshumonstS « ^ü[ll
bie vvrtressliche Soubrette Clara Anton  i und der g «stet

vielseitige musikalische Sprachklown® | 8 ° H “^ f J @iüVTiroler Damen-Gesangs-Quintett sind dieS aivn11b ug isl.

Vögel  so bekannt, daß der Name allein EmPf-hwn̂ ^ (t„
Aus dem Gebiet der circensischen Künste hat bl£ ? [Lrtre 1'®

Stern" gewonnen, die graziöse und eigenartigeb«U» ^ ti
mit ihren̂ Lust-Potpourri. Eine seine Radfahrer. F >- '
Les 4 Tourbillous,  eine Dame und drei tze» en, ^
der Radfahrerkunst überraschende acrobatische Leistungen» ^,1
Der musikalische ContorsionistR a n el l a soll nnn m (( Pr°
Genres sein. - S ° siebt denn zu hoffen, daß auchd°» ^ da
gramn, denselben Beifall finde wie d,e bisherigN. A-
mtts° .-.be« OpM ÄÄV **— Buh uud Bettag ist wiederum ins Land gegangen und mit so großen Opsern gegründete und aus s° ch" gedeihenb

«n . 7 ° ln' . b' « . hn-n. , Ru,. >ru . .. T°u,-r brr. IEtad.igrmnn Walhall,  einUnmnrhmrN, « . . »
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Droschke Ur. 40.
Aus den Erinnerungen eines Criminalisten.

Von Ewald Angnst König.
(Nachdruck verboten,)

»Ich muß noch einmal über den Herrn mit Euch
sprechen, den Ihr damals gefahren habt," begann ich,
»dieser Herr ist seitdem spurlos verschwunden."

«Ich weiß das," erwiderte er.
»Und wer hat es Euch gesagt?" fragte ich.
„Nun, man hat ja überall davon gesprochen," sagte

er verlegen.
„Aber Ihr konntet doch nicht wissen, daß der Ver¬

schwundene derselbe Herr war, den Ihr gefahren hattet."
Bolz schlug die Augen nieder.
„Ich dachte es mir," sagte er mit zitternder Stimme.
Ich sah ihn scharf an und schwieg, ich wollte damit

jeine Verwirrung steigern, um ihn zu einem unfrei¬
willigen Geständnis zu verleiten.

„In Eurem Wagen sind Blulflecken gefunden worden/
brach ich das «schweigen, „woher rühren sie?"

Er erbleichte und trat einen Schritt zurück.
„Blutflecken?" wiederholte er.
»Ja . Zhr müßt Auskunft darüber geben können."
„Zch weiß nicht," stotterte er, dann aber fuhr er in

hastigem Tone fort: „Sie rühren von dem dicken Herrn
her, als er ausstieg, litt er an Nasenbluten!"

„Diese Ausrede ist zu albern," sagte ich trocken,
»mit ihr kommt Ihr nicht durch. Nasenbluten! Zh>
glaubt wohl, es sei so sehr leicht, mir ein Märchen auf¬zubinden?"

Er wiederholte seine Behauptung, aber ich ließ ihn
nicht ausreden.

„Wie viel verdient Ihr täglich?" fragte ich.
»Zwanzig bis fünfundzwanzigGroschen."
„Und wie viel gebraucht Ihr davon für Euch selbst?"
»Nun, es bleibt eben nicht viel übrig."
»Das kann ich mir denken. Aber sagt mir doch,

Daher habt Ihr das Geld zu Euren Einkäufen ge¬nommen?"
Diese Frage schien er am wenigsten erwartet zu

haben, er fand sobald keine Antwort darauf, ich mußte
s>e wiederholen.

„Nun, ich habe mir's erspart," sagte er trotzig.
?Unb  f° eSen  sagtet Ihr selbst, Eure Einnahme sei

mchl derart, daß Ihr Ersparnisse machen könntet? Wie
reimt sich das?"

»Ich Hab' lange Jahre gespart, und meine Braut
hatte auch etwas."

"^hr habt überdies Anschaffungen gemacht, die über
erknE" ^ tand und Eure Bedürfnisse hinausgehen; sauer
dg.̂ rtes Geld hat in der Regel mehr Werth, wie Ihr

rauf ;u legen scheint."
Vorwurf schien ihn zu treffen, aber er be-

e^«ch das Gegentheil, er weckte nur seinen Trotz.
cv.s"24 denke, das ist meine Sache." sagte er unwirsch.

Und “atI "^ hl f° weit gehen, wie seine Mittel reichen,
w.E meine Haushaltung solide einrichten, lieber

^wathe ich nicht."
U>irtb"? " r wen» Ihr Eure Freunde und Kameraden be-
Btfter!, ^ ut  Är das auch ordentlich, wie Ihr vor-
" "°ru Abend bewiesen habt, nicht wahr?"

®as  wissen Sie auch schon?" fragte er.
schied«?n "egt daran, wenn ich den Kameraden ein Ab-

sejt gehe? Das thut jeder vor der Hochzeit."
ho» n- ' hri Eurem Abschiedsfest soll es doch etwas

w ^rgkgaiige » fein!"
so schlimm war's nicht."

„Schlimm genug für .einen Mann, der nur zwanzig
Groschen täglich verdient. Ihr habt sogar mit Gold
bezahlt!"

DaS war nach meiner Ansicht eine handgreifliche
Lüge.

„Wie" ? sagte ich. »Denkt Ihr , ich sei so dumm,
zu glauben, daß ein Fahrgast Such für eine so kurze Fahrt
ein Goldstück geben werde?"

„Es ist die Wahrheit", erwiderte er trotzig.
„Und wenn er es gethan hätte, wäre es nicht Eure

Pflicht gewesen» es ihm zurückzugrben und ihn auf den
Jrrlhum aufmerksam zu machen?

„Ich fand keine Zeit dazu, ehe ich bemerkte, daß ich
ein Goldstück in der Hand hielt, war der Herr schon in
der Dunkelheit verschwunden."

„Das ist keine Entschuldigung", erwiderte ich, „die
Kutscher wissen auch in der tiefsten Nacht, welches Geld¬
stück sie in der Hand halten, die Uebung macht auch
darin den Meister. Also wußten Sie auch, daß Sie
nicht die Münze erhalten hatten, die Sie zu fordern be
rechtigt waren."

Bolz zuckte die Achseln, wie wenn er sagen wollte
er wisse nichts zu erwidern.

„Sagt mir die Wahrheit," ermahnte ich ihn, „bedenkt,
daß die Wahrheit doch an den Tag kommt trotz Eures
Leugnens, und daß Euch dann die Strafe umjso schwerer
trifft."

„Was soll ich bekennen?" fragte er trotzig. „Ich
habe gesagt, was ich wußte, und es war alles die
Wahrheit, — was wollen Sie mehr?"

Es war weiter nichts aus ihm herauszubringen, er
beharrte dabei, daß er alles gesagt habe und nun nichts
mehr zu sagen wisse.

Man schritt zur Haussuchung, sie hatte nicht das
gehoffte Resultat. Man fand weder Uhr noch Ring des
Ermordeten, noch eine bedeutende Geldsumme, aber man
fand einen schweren eisernen Schraubenschlüssel, mit dem
offenbar der erste Schlag aus den Kopf des Opfers
geführt worden war.

Uhr und Ring hatte er jedenfalls schon bei Seite
geschafft und das Geld war zu den Einkäufen benutztworden.

Wer konnte überhaupt in der großen Stadt alle
Handlungen einer einzelnen Person kontrollieren, und
noch dazu einer Person, die wie Bolz, heute hier,
morgen dort speiste und nur einige Nachtstunden in
ihrer Wohnung weilte.

Es konnte deshalb auch nicht ermittelt werden, ob
Bolz russisches Geld außer dem einen Goldstück veraus¬
gabt hatte, er konnte ja Mitschuldige, oder auch einen
Hehler gefunden haben, an den wir nicht dachten.

Zu all den vorhandenen Beweisen, oder richtiger
gesagt Berdachtsgründen. kam noch hinzu, daß Bolz am
zweiten Tage nach dem Morde einen alten Kulscherroc
verkauft hatte, und daß dieser Nock, der wie anzunehmen
bei der That getragen und dann mit Blut befleckt
worden war, nicht mehr aufgesunden werden konnte.

Bolz behauptete, es sei ein alter Rock gewesen, den
er seit einem Jahre nicht wehr getragen habe, ein Schacher¬
jude habe ihn auf der Straße von ihm gekauft.

Das konnte wahr sein, aber klang unwahrscheinlich,
wie denn überhaupt die Verdachtsgründe immer festere
Stützen fanden.

Bolz war verhaftet worden, er saß in Untersuchungs¬
haft, und der Untersuchungsrichter bemühte sich mit un¬
ermüdlichem Eifer, Licht in die Sache zu bringen. DaS
störrige, trotzige Wesen deS Gefangenen erschwerte ihm die
Lösung der Aufgabe sehr.

Bolz leugnete beharrlich, er wollte von der ganzen
Sache nichts wissen, aber er verwickelte sich dabei in Wider-
sprüche, und wenn er auf diese aufmerksam gemacht wurde,
gab er entweder gar keine oder eine freche Antwort.

Jndeß die unausgesetzten Nachforschungen brachten noch
manches an's Licht, Kleinigkeiten, aber nichtsdestoweniger
wichtige Glieder in der Beweiskette.

An jenem Abend, an welchem das Verbrechen be¬
gangen worden war, hatte man Bolz in einem Bierhause
gesehen, und der betreffende Zeug< erinnerte sich ganz
genau, daß der Kutscher in seltsamer Stimmung
gewesen war.

Er war nicht lang in der Schenke geblieben, hatte
hastig fein Glas Bier ausgetrunken und sich alsdann
ohne Gruß entfernt.

Der Jude, der den Rock gekauft haben sollte, war

nicht zu finven, man mutzte atjo annehmen, daß Bolz
diesen Rock vernichtet habe, um ein gefährliches Beweis¬
stück zu beseitigen.

Die Sache war in den Augen des Untersuchungs¬
richters bald klar. Bolz hatte bemerkt, daß der Oekonom
eine bedeutende Summe in barem Gelde bei sich führte,
und im Hinblick darauf, daß ihm noch immer die Mittel
zur Gründung eines Hausstandes fehlten, den Vorsatz
gefaßt, diesen Mann zu berauben.

Er halte dann sein Opfer in eine einsame Gegend
gefahren und dem Oekonomen, als derselbe ausstieg, mit
dem Schraubenschlüsseleinen Schlag auf den Kops ge¬geben.

._ (Fortsetzung folgt.)

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.
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Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Pfg.
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 ..
Weistbrod 42
Kuchenmehl per Pfund itz „
Vorschnst ,, „ 18 Pf .» bei 5 Pfd. k 17 „
A « E>enm. hl » 20 „ „ 5 „ 4 18 „Kaffee, roh u. gebrt. per Pfd. 70, 80 Pf.. 1 M.. 1.20 M., 2 M.
Kneipp Malzkaffee per Pfd. 33 Pf., bei 5 Pfd. k 32 Pfg.
Cacao per Pfd. M. 1.20. 1.40, 1.60 bis M. 2.—.
Schwarzer Thee per Pfd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 3.
Köln. Hl-Zucker per Pfd. 28 Pf. , GrieS -Zncke« 28 Pf.» bei

5 Pfd. k 27 Pf.
Suppen - u. Gemüsenudeln per Pfd 20, 23, 25, 27 bis 45 Pf.
Gerste u. Reis per Pfd. 14, 15, 18, 20, 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf., Haferpflocke per Pfd. 25 Pf.
Grünekern , ganzu. gemahlen, per Pfd. 36 Pf.
Marmelade u. Gele « per Pfd. 22. 24, 27 bis 40 Pf.
RübSl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Pf.
Brenu -Spiritus Per Liter 35 Pf.
Amerik . Petroleum per Liter 15 Pf.
In Vollhäring « per Stück 5 u. 6 Pf.
Gar. reines Schweineschmalz per 43 Pf., bei 5 Pfd. k 40 Pf.
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak-Terpintin-Seifenpulver 8, 12 u. 14 Pf.
ia Pfälzer Landbutter per Pfd. 1.10 M.
I» Sützrahm -Tafelbuttrr per Pfd. 1.20 M.
sowie all« übrigen nicht genannte Colonialwaare » zu

enorm billigen Preisen.
Consumhalle — Jahnstrasse 2.

EoshLfe - Wagenfabrik,
(gxgriindes 1815)

Mainz , Carmelitenstratze 13 und 14,

Vorrath von Zy LltMWM jM Akt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre,

kcsllc Bedienung ! Billigste Preise!
Alte Wagen in Tausch . 44/150

Günstige Gelegenheit
zu Weihnachtsgeschenken.

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe verkaufe sämmtliche

Korb-u.Kill'stmwaill'm
zu srdem annehmbare « Preise aus.

Willi . Löw,
930 Metzgergasse 2 (nächst d. Marktstr.).

st
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Wohnun
Jnsert ônspreis unter dieser
Rubrik für «usere Abonnenten

10M. pro ZlOskigk.

des

„Wiesbadener General-Anzeigers".
der Stadt Wiesbaden . —

JusertiouSpreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mnMch2

1 ©
m

Miethsgesuctie. • 1
SfewidüST

Rum 1. Avril 1898 sucht eint

am tliche « Organ _

Malterstraße 42 i pnutitinslhofie8
mehrere kleine Mahnungen. sof. ein Lade « mit oder ohne

,>.» IM. ,u - -LI « SlSÄff—- —7-,- 7— 7i-1 Rytlnnrane » i.
Roonstraße6 — « SSFtT
t., 1 Zimmer, Kücheu. Zub. ĉ WVVH

per 1. April eine feine
Fremden-Vension

durch Stern ’s
Immobilien • Bureau,

Goldgasse 6

2unmobl. Zimmer
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. Dcc. zu vcrm. Nüheres
daselbst1. Stock links. 968

Hermannftr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . R o_oj>.^ _ _ __ 903

Hermarmstraße

mit Pension, Emser-, Druden-
und Nerosiraße bevorzugt. Off.
mit Preisang. re. unter 8 . 524
an dze Exp. .d. Bl. 3348*

Schulgasse
zwei Wohnungen, 1 Zimmer u.
Küche, eine auf gleich, eine auf
1.̂ Januar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be-
nutren, a. 1. Jan , zu vm. 997

| mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithcn. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St.  329

Part ., ein schön möblirtes Zimmer
;u vermiethen. 901

(M[adk
Hermannftr.12,2,
erhält ein jg. Mann s. g. Kost u.
Logis, pro Woche9 Mk 982

VsrnlietbanLsn. Stiffltafr1
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oktober zu

i vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr.  9.

Hirschgrabcn4
(Ecke Schulberg) freundl. möbl.
Part .-Zimmcr bill. z. verm.

ist ein schönes großes Zimmer,!
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermictben._ 737

vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Cbr. GlttoKlich,
2240 Nerostraße 2.

Dotzheimerstr. 11,
Kartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern. Küche, Speisekammer,
auf' gleich oder später zu verm.
Näb. 'Vorderh Part . J )72

Billa Wlßon)
tut Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
4 8, 100 postlag. Schützenhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garte«, GeiSbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schußler,
Jahnstraße 36.

Albrechtstr- 41, II.
ist ein« neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

Läden. Büraus,
sind zum 1. April zu vermiethen
Näheres bei llr . KoeniCT,
1006 Taunusstroßc 26, 1. St.

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1.Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst̂bei
O- Ludwig.

44444444444444444^

Laden
Werkstätten etc.
4444444444444 + 44Ü

Hirschgraven
2. Etage r., zum 1b. d. Mts.
kl. Mansarde, per Woche1.70 M
an einen Mann zu verm. 8261

Hirschgraben 4,
3. Et . l., ein eins. möbl. Zimmer
mit 2 Belten zu verm.  9 48

mit daranstoßenden Nebenräumen,
- -- , auch als Wohnung dienend, in

2893 frequenter Lage, ist sof. od. später-1 ' . <*- 2903*

Im Mittelpunkt der Stadt ein
Weil einer Werllliü
abzugeben mit etwas Krastbetricb.
Off, u. A. 28 a. d. Exp. 3318*

zu vm. Näh, i. d. Exp.

Laden
Kleine Wohnung.
4444444444444444Ü

mit Wohnung zu verm. 363
Näh. Röderalle « 30 . 2.

Klyöne WerkMe
Ifür Schlosser rc., auch als Maga
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H. Schäfer, Mauritiusplatz 3,
I . Stock. _

Adleistraße 27
ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm.__

Moritzstr. 64,

983

Dir Dilla
bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Jahnsttaße 7,
Bel-Etage 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu verm.  973

Wttßraße 56
1 Zimmer u. Küche im Seitenb.
an ruhige kl. Familie, p. Monat
13 Mk., zu vermiethen. 979

!Hinterb., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. passend. Per sofort zu
vermiethen. 93v

I . T Bürgener,
Hellmundstraße 27.

! Sedansttaße
großer Souterainraum in. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdb. Part . 680

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu verm.  967 9

8grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasfe 2 » .

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 1. o. 3. Et,
hochcleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich! Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

Albrechtstraße
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm.  854

Blücherstraße
Wohnung von 1 Zu
Küche per sof. od. aus1
zu verm.

Gaden
aukgezeichncte Lage, sehr

!geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton._ 928
Römerverg2|4

schöner Eckladen mit Wohnung.

Weinkeller,
in der Webergasse, auf 1. Jau
1898 zu vermiethen.

Nähres Römerberg 30 Hinter
haus. 940

44444444444444444?

3128

Wellritzstraße 45,
näheres daselbst Hinterh. 3 Stg>
ein freundliches. Helles Zimmer
mit Bett zu verm._ 3219

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

HllMttiMv-rM 8,
Gartenhaus, 2. Th . r ., erh. ein
junger Mann Kostu. Logis.  970

9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension aus 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer.
2 schöne leere

22Jahnsttaße
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. _ 680

Karlftraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

Wainskrfttlljje 06
Part , ist möbl. Zimmer mit scp.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näberes daselbst. 2*94

Partmk-Zmmr.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. 910

50Aolerstraße
Parterre, ein Zimmer auf gleich
zu vermiethen.  956

Michelsberg 19,
2. St ., schön möbl. Zimmer bill.
zu verm. 8385*

Fewsiratze 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._ 853

Frankenslraße 10
ist sofort eine schöne Mansardeeine
zu vermiethen. 626

Wlhklsdktg 28
2. Swck. ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  3254*

Moritzstraße 47

| tiuonuütaljt 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen.  933

Lehrstraße 12,1
ein leeres Zimmer bill. zu verm.
Daselbst kann auch ein Arbeiter
Sl 'lantellc erhalten. 3345

l.

Mtlb. 1,r ., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Möblirte Zimmer
44444444444444444«

Nerostraße 22
Borderh.) möblirtes Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm.  3308*

Helenenstraße 25,
Borderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie aus 1. Dez.
zu verm. Näh 1. St , 1004

für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden. 789

.Saalgaffe 38
Dezember gaben n„t Ladenzimmer event.

995 I Wohnung zu verm. aus 1. April
1393. Näh. bei 571§

August Köhler

I^ ine alleinstehende Dame

6
gimmer und

findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl.  a

Oranienstraße 45,
3. St . l., smöbl. Zimmer
od. 2 Betten zu verm._

WliMbrrgjlr. 15
Part ., schön möblirte, gesunde,
nach Süden gelegene Zimmer,
mit u. ohne Pension zu vm. 3296

" i lagt o,e vsreeo. os*. w.

SchmldcherSr. 14 Blücherstraße 11,
laden mit Wohnung, Keller rc., I„ ~ • „»bl. nimmer im

Hermannftr. 26
| Laden mit Wohnung,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los .Xsutmaan. 239

3 Tr . r., ein möbl. Zimmer und
eine möbl. Mansarde im Vorder¬
haus sogleich zu verm. 3269

Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Keller auf
1. Dezember oder1. Januar 1898
zu vermiethen.  1007

Gntre sol
Äc-

Kl. Burgstraße
ein schön möbl. Zimmer zu ver-
miethen. Näh das. im Metzger-
lad,n. 1005

iiininmin* ►44

Mitiei-Iohnung.
6 ^ 444444 444 k444^

Oranienstraße 40,
2. ,Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche. Keller fosor
zu vermietbcn.

Zimmermanllstr.1
3 Zimmer, Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
aus sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 6551

Römerberg 7,
Borderh. Part ., wegzugsbalber
1 großes Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm.  895

Neugasse 7», in guter __
(fmfetütafjt 25,tyutn 100  ClUfibratsI QQQein Raut.: von circa 100 Quadrat¬

meter, ganz oder getheilt aus
gleich oder später zu verm. 797

i Näh. Adolphsallee 31, Part.

möblirtes Zimmer zu verm. 992

Faulbrunnenstr.4
(2 St .) möbl. Zimmer "
ging.) zu Herrn.

McMch .18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  2755*

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm.  2566*

1,Spiegelgasfe
3 Tr ., Ecke Wcbergasse, großes
schön möbl. Zim. zu vm.  3033

(separ.
3329*Karlsttaße 39, > Sedanvlab9. _

E « - d,n, |n Frankenstr . 2815. Novbr. oder später zu verm. >welchem BictuaUen- und Flaschen- 1^ . ...» -—

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm._740

Stiftstraße 1,
1. St . r., ein schön möbl. Zimmer
mit gutem Belt zu verm. 3331

Näh. Borderh. Part . 888

Karlstraße 39
Wohnung, Mittelbau, Abschluß,
3 Zimmer, Küche nebst Zubehör,
versetzungshalber auf 1. D-zbr.
oder später zu vermiethen. Näh.
Borderh. Part , links. 986

biergeschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wvhnung
sof. oder spätrr ,u vm. 876

Näh. Baubureau.

11. St . l., erhalten reinl.
i Leute Kost u Logis.

junge
969

Meyftlraße 6
sehr schöne Helle und große Man¬
sarde an ruhige Person 3»*
1. Wntt. od sväter ru vm.

chachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizbare
Mansarde auf gleich uud 3^
ineiitaudergeh. Mausarden »
vermiethen.

Näd. im Spezcreiladen.
871

Walramstraße 1^. . /ry,. -C t’LIX»
1 Zimmer im 1. Stock und ,
Mansarde an ruh. Person
gl zu vm. Näh. i. Laden. ^,

«rh Arbeiter
3358*

Dlnltnöt.32.
eine Etagen- u. eine Lochwohnung uebereinkunst. Näheres durch
zu 2 Zimmer. Küchen. Zubehör . H  «

- ' ' -der 1. Januar 1898 Jon . PI ».
Mh . Part . 9471 Zimmermannstr. 9. 1.

——— — —- _ „ . BdhS.. » . St ., «rh
,Wirtschaft »*;r* ,, .»
in Biebrich . mit4Logier,imm , HÜfNergasse O , &
die stets besetzt sind, zu ver - „ h. jung. Mann Kostu. Log!«.* onnnn 1- — * r * 320

4. St ., möbl. Zim. zu vm

Emschönmöbl-Immtr
mit Klavierbenutzung ,ist"rets.
werth zu verm. Räh. 3351*

Weilsiratzc 1. Part, recht«

Zarte, wkitze Pjf
jugendfrischen Teint erhältn
sicher,
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim
licheu Gebrauch vonBergma«
Lilienmilch,eife °°»
utatin u. La . m.
Dresden. Dorr, kJft.  50
bet: Otto Sieb . rt , »Ä er<

Dadit # !**

, jung
|9 M. die Woche.

Häfnergasse 10
BZeUritzstr . 16 , 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

auf gleich
zu verm.

fBorderh. ' 2. St . r., ein möblirtes
-iimmer zu vermiethen. 3216

Wellritzstr. 25,
1 St . l.. ruh. inöbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887

zlegel
(«oth und filbergra«)

15 pro Quadratmeter
stets vorräthig °»s dem

$ Njomerk
Ulirit-richsstgen fl



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in s Haus gebracht, durch die
Post bezogen»ierteljithrl. 1,50 M. ejcl. Bestellgeld.

Singetr. P»sb-Zcitung»liste Nr. 654«.
Redaclion und Druckerei: Emferslraße 15.

UnparteiischeZeitung.
Jntelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Mieslmdener Anzeigen.
Die Ospaltige Peiitzeilc oder deren Raum 10 Pgf
sür auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Pbtitzeile Z0 Pfg., für auswärts bvPfg

Expedition: Marktstraße 3V.
per K,i,er«c-A»z«iger erscheint ttgktch jiöenb»

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Bier Freideilagen:
S »1«rl>»ltu»g«-Scatl —per Aanbwirt» — per zbuMorilk— IremdenMrer. Neueste Nachrichten. per »enerak-Anzeiger»«»Hl NI

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «aflanifchen Blätter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 2«s . XHi Jahrgang. Mittwoch , den 17 . November 1887, Drittes Blatt.

liefert ein

JMe .rSäO«
X frei in’« HauS. X I

Der

„Wiksblidkiier Gellttil-Anfkign",
Amllichrs Srgan Lrv Stabt Wiesöabeu,

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat

frei in'S HauS.
Ferner haben wir

Aweig-GXpediLionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,

Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph, Aug, Krauß, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C- H, Wald, Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Tienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug, Müller» Hirschgraben 22, ■
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingasie
Emil May, Walramstraße 21.
Joh . PH. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ist der
„WiesbadenerGeneral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich Von 5 Uhr Nachm , ad
zu beziehen.

Die Anabolische Anno.
Roman von Hans Wachenhnsen.

' <45. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.1
„Welch eine Tölpelei dieses Dorog!" rief er, als er

wit Ekel die schmutzige alte Treppe hinter sich ge¬
lassen und, um nicht gesehen zu werden, unter den
Bögen des Mühlendammes an den Kleider- und Trödel«
laden  vorüber strich. ..Und dieser Polizist vereitelt mir

Neues aus aller Welt.
— Prinz Christian von Dänemark als

deutscher Spion . Ein unbehagliches Abenteuer, daS
Beweis liefert, daß vor den nach deutschen Spionen
fahndenden französischen Gensdarmen selbst Prinzen nicht
öcher sind, hat Prinz Christian, der älteste Sohn des
arischen Kronprinzen, aus seiner AuklandStour erlebt.
Der Prinz weilte zum Besuche seiner Braut, der Prin-
zessin Alexandrine von Mecklenburg, in Biarritz und hatte
von dort aus in Gesellschaft seines Adjutanten, deS Prcmier-
hcutenants Lewald, einen kurzen AuSflug nach dem
spanischen Grenzort St . Sebastian gemacht. Die Herren
Lohnten einem Stiergcfecht bei und kehrten Abends nach
Biarritz zurück. Auf der ersten französischen Station ver-
neßen Beide während eines kurzen Aufenthalts den Zug,
und aus dem Bahnsteig stehend, nolirte der Premicr-
«leutenant in sein Taschenbuch die Auslagen, die er al»
«affensührer des Prinzen im Laufe deS Tage» gemacht

als plötzlich ein Herr, der sich als Polizeimeister
de» Ortes auswies, die Herren im Namen des Gesetzes
"ufforderte, ihm zur Polizcistation zu folgen. Ungeachtet
aller Proteste dis Prinzen, der seine Visitenkarte vorwies,
°° °hne die Legitimattanspapierr des Adjutanten zu beachten,
>eb der Hüter des Gesetzes bei der Annahme, daß es ihm ge-

ungcn sei, zwei gefährliche deutsche Spione dingfest zu machen,
y den grheimnißvollen Zahlen in Lieutenant Lewald'S
„"lchanbuch erblickte er keineswegs Aufzeichnungen über

vSlagen für Fahrkarten, Mittagessen und dergleichen, son«
verbrecherische, staat-gefährliche Notizen. Vor der

?°uzkistation hatte sich indessen aus da» Gerücht von der
Zunahme der beide» Spione eine große Menschenmenge
^sammelt, deren Haltung immer lauter und drohender

! Schließlich gestattete man den beiden Verdächtigen,

die Möglichkeit sür meinen Verlust heule Abend Revanche
zu nehmenI Trotz all dem Hab' ich mich lange nicht
so köstlich amüsirt, aber . . . Hölle und Teufel, es giebt
ja einen öffentlichen Skandal, wenn diesem Beamten nicht
Rücksicht geboten wird! Die edelsten Namen werden
von den Zeitungen in den Koth getreten werden, und
besonders die Frauen, welche diese Soireen verherrlichten,
zum Teil verheiratet— es giebt einen furchtbaren Skan¬
dal, und dieser Dorog, dieser excentrische Narr, mußte
auch noch. . . ."

Er trat in die d'Heureuse'sche Konditorei, um sich
durch ein Gefrorenes abzukühlen, denn sein bischen Blut
stieg ihm bis inS Gehirn bei der Vorstellung, daß auch
sein Nam verunglimpft werde. Alle Berichterstatter
mußten bestochen werden, damit sie kein Wort über das
verlören, was die Polizei da durch ihren „Uebergriff"
an das Licht fördern wird . .

Er warf sich in eine geschlossene Droschke, um um¬
gesehen an dem Hotel der Gräfin vorüber zu fahren.
Aber nichts verriet an demselben Außerordentliches. Der
Diener der Gräfin stand gelangweilt, mit in die Hüfte
gestützten Händen im Portal, die Stören der Fenster
waren noch herabgelassen, die Gräfin mochte noch schlum¬
mern, während ihr Liebling bereits die ewige Ruhe
gesucht.

„Ein Poltron dieser UngarI" brummte Prinz
Humbert in sich hinein. „Giebt der Sache, die nicht
der Rede wert, die hundertmal schon vorgekommen und
noch tausendmal wiederkehren wird, erst einen schlimmen
Stempel! Er kompromittirt mich, der ich ihn hier ein¬
geführt, eigentlich auch nur auf Grund einiger lustiger
Gelage, wodurch wir uns die Schwach des immerwähren¬
den Rückzugs während dieser nennundfünfziger Cam¬
pagnen verzuckerten! Sehe ihn noch am Morgen nach
Megenta in Binasco, dem Sammelplatz der bluttriefenden
Armee. . . Aber Teufel, was fällt mir denn da ein?
Während der ganze Generalstab, um den geschlagenen
Feldherrn gruppirt, auf dem offenen Schloßhofe stand,
führte einer der Quartiermacher ein junges, tief ver¬
schleiertes Weib, vor den Höchstkommandirenden, nach
dem sie begehrt zu haben schien und der sprach mit ihr,
die Reiseuach Biarritz sortzusetzen, wo sie bei ihrer Än-
kunst sofort von Gendarmen in Empfang genommen wurden,
doch war es dem Prinzen jetzt verhältnißmäßig leicht, sich
zu legitimiren.

— Folgende plaisirliche Bismarck -Anek¬
dote erzählt der „H. H." Der verstorbene Kammer-
consulcnt Reuter in Celle pflegte gern zu erzählen, wie er
einst in Göttingen Bismarck's Bekanntschaft gemacht habe:
Ich kam eines Abends von der Kneipe und machte auf
der Weendcrstraße etwas Skandal, so daß ein Pudel
(Pedell) herbeikam und mich verhaften wollte. In dem
Augenblick kam ein baumlanger Student vorbei und setzte
mich(R. war ein ziemlich kleiner schmächtiger Herr) aus
seine Schulter und lief mit mir davon. Ich war wüthend,
strampelte mit den Füßen und rief: „Herr, was fällt
Ihnen ein, lasten Sie mich herunter, wer sind Sie ?*
Der Student hörte gar nicht auf mich und lief mit mir
die Grohnderstroße hinunter, dann setzte er mich wie ein
kleines Kind auf die Erde und sagte mit freundlichen
Lächeln: „Mein Name istv. Bismarck; ich wollte Sie nur
von dem Pudel befreien."

— Die neuesten Gedichte Leos XIII . sind
scht auch in Buchform unter dem Titel: »I-sonis XIII.
Carmina novissima" erschienen. Das Buch ist sehr ele¬
gant ausgrstattet. Alle Gedichte sind in lateinischer Sprache.

— Donna Elvira von Bourbon , Don Carlos
älteste Tochter, weilt in Tanger zur Winterkur. Inzwischen
hat in Viareggio, einer der prachtvolle», italienischen Be¬
sitzungen deS spanischen ThronanwärtrrS, die Vermählung
seiner jüngsten Tochter Alice stattgesunden mit dem Prinzen
Victor Friedrich von Schönburg.

— Eine unnatürliche Mutter . Eine schauder¬
hafte Unthat wird aus Dresden gemeldet. Vor einigen
Tagen wurde unweit Dresden» die Leiche eine» 7'/,jährigen

galant lächelnd, ihr durch den Schleier blickend; er ver¬
beugte sich wie einwilligend in ihr Begehren. Dorog,
einer der abseits stehenden Galloppins ward gerufen;
in strammer Haltung, obgleich selbst leicht verwundet,
hörte er einen Befehl des Chefs des Generalstabes, ver¬
beugte sich dienstbereit vor der Verschleierten, schritt mit
ihr die hohe Freitreppe hinab, in den von Verwundeten
überfüllten Ort und verschwand. Ich sah' ihn in jenem
Feldzuge nicht wieder, denn er ward dem Corps Bene-
dek's zugetheilt, das den Rückzug zu decken hatte. Viel¬
leicht fällt mir da jetzt etwas ein. was gar keine Ver¬
bindung mit ihr hat, aber mir war's doch immer, als
habe ich eine Frage an sie zu richten, oder an Dorog!
. . . Aber sie ist ja noch da; sie wird mir Auskunft
geben, ob sie es war ! . . . — Hätte nur Dorog diese
Dummheit unterlassen! — Der Vorfall ist der Oeffent-
lichkeit nicht zu entziehen und alle» wird wissen wollen»
warum? —"

Er versank in müdes, traumhaftes Nachdenken und
langte so vor seiner Wohnung an. Hier überreichte ihm
sein Diener ein Couvert mit gräflicher Krone. Die
Gräfin zeigte ihm an, sie verreise noch denselben Abend
nach Paris und werde erst in 14 Tagen zurückkehren.
Vor der Abreise könne sie ihn nicht mehr empfangen.

Der Prinz starrte auf die Schriftzüge. „Aeh! So
schnell! . . . Freilich, sie sprach schon mehrmals davon! . . .
Aber für Niemanden zu sprechen bis zum Abend, zu ihrer
Abreise, hm! . . . Ich werde sie am Bahnhofe begrüßen!
Ich würde sogar denselben Zug nehmen, denn es ist die
Zeit, um die ich stets nach Paris und von da nach der
Riviera, respektive nach Monaco zu gehen pflegte! . . .
Aber, ähl Es sind da ein paar verdammte Wechsel fällig!
Ich würde mir den Lamby rufen lassen, doch der Kerl
soll sich in letzter Zeit sehr anrüchig gemacht haben!
Diesen Polizisten werd' ich aber doch ärgern I"

Er erhob sich, um im Klub-Lokal zu frühstücken,
indem er denn auch seine Freunde schon vorfand. Lebe¬
männer von hier, jüngere Erb- und Gerichtsherren aus
den Provinzen, namentlich aus Mecklenburg, autokratische
Gewalthaber über ihre Gutsunterthanen, die sich bis
heute ibre feudalen ritterlchaftlichen Privilegien nicht cnt-
Schulmädchens in einem Zustande aufgefunden, der einen
Lustmord vermuthen ließ. Jetzt hat die Sache eine ganz
andere Wendung genommen. Die behördliche Untersuchung
des Mordes hat überraschender Weise zur Verhaftung der
Mutter des Kindes, einer Frau Ulbrich, geführt. Nicht
allein hat sich diese bei ihrer Vernehmung in auffällige
Widersprüche verwickelt, auch andere Umstände haben, da
die Annahme eines Lustmorde» hinfällig ist» den schreck-
lichcn Verdacht erregt, daß daS Kind, welches oftmals die
Ursache ehelichen Zwistes gewesen, von der Mutter er¬
mordet worden ist. Diese war in zweiter Ehe ver-
heirathct, und da der Mann das Kind nicht leiden mochte,
hat die Unmenschliche, wie sic nunmehr eingcstandcn hat,
ihr Kind ermordet. Die Kindesmörderin ist 28 Jahre
alt und auS Mariaschein in Böhmen gebürtig.

— Der Schauplatz eines schrecklichen Un¬
glücksfalls war kürzlich Altrippi. d. Pfalz. Die Seil-
tänzersamilie Frank gab eine akrobatische Vorstellung, wozu
da» Publikum in Menge herdeigeeilt war. Die Schluß-
und Glanznummer bildete das Ucberschreiten des Hochseils,
daS von dem Sohne, einem 19jährigen jungen Manne,
und der Tochter, einem Mädchen von 17 Jahren, aus zwei
in der Höhe von etwa 10 Meter und in einem Abstand
von */* Meter parallel über die Straße ausgespanntcn
Seilen ausgeführt wurde. Die Seile waren an der einen
Seite aus dem Dachfirst der Wirthschaft zum Schwanen
befestigt, während sie auf der anderen Seite über je ein
ausgestellte- Stangengerüst liefen und mit einem Flaschcn-
zug, der am Boden angebracht war, endeten. DaS Ge¬
schwisterpaar, daS seine» halsbrecherischen Spaziergang ohne
Balancirstange und sich nur gegenseitig unterstützend ange¬
treten. hatte bereit» die Mitte des Seils erreicht, wo sie
ein kräftiges Hurrah ausbrachten, als plötzlich die Kette
des einen Flaschrnzuge» riß, und der junge Mann kopfüber
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re.ßen ließen und wenn sie zum Wollmarkt oder zum
Rennen nach Berlin kamen, ihr ganzes souveränes Be»
wußtsein mit sick führten. Er fand sie zum Theil etwas
verstimmt, wie sie so beim Frühstück dasaßen oder, die
bärtige Wange in die Hand gelehnt, ihre Cigarren rauch¬
ten- Der Prinz indeß wußte sie zu stimuliren, er er¬
zählte von seiner Unterhaltung mit dem Polizei-Prafiden-
ten und dessen Einmischung, dann aber zeigte er de«
Brief der Gräfin, mit dem Gruß an die Freunde. Ihre
Absicht zu reisen» überraschte allerdings.

Von dem Schicksal Dorogs schien im Klub noch
nichts bekannt. Der Prinz schwieg davon. Er forderte
seine Freunde auf, der Polizei zum Hohn heute Aben
auf dem Bahnhose zu sein und der Gräfin eine kolossale
Blumenspende zu bringen. ,, , , „

Des Zweckes wegen fand der Vorschlag Anklang,
obgleich Mancher bei sich der Gräfin zürnte als der Ver¬
anlasserin seines großen Spielverlustes.

„Wir waren fast Alle schon ausgplündert. sagte
der Eine, den Ellenbogen auf dem Tisch, das Haupt in
der Hand. „Ich hatte anfangs als Bankhalter kolossales
Glück, als ich die Bank abgegeben, ging's immer fehl,
keine Karte schlug mehr gut! Dorog that wieder einige
gewaltige Schläge nach seiner Gewohnheit, aber er verlor
alles wieder. Auch dieser Herr von Zierlein war schon
in großem Verlust, als er die Bank übernahm, war nicht
gegen sein Glück aufzukommen; selbst der Freund der
Gräfin, der Mönch vom Berge Athos, betheiligte sicha>"
Spiel, doch auch er verlor seine ganze Baarschaft gegen
den Zierlrin, auch die Gräfin selbst. . . Schließlich
verlor ich ganz den Ueberblick, aber so viel steht mir noch
vor t daß wir alle arg geblutet haben. Es müssen kolossale
Summen roulirt haben!*

Eben trat ein neuer Gast herein und meldete mit
kavaliermäßiger Gleichgiltigkeit, Dorog habe sich erschossen.
Die Nachricht war kaum im Stande, auf die müden
blasirten Gemüther einen wirklichen Eindruck zu machen;
man nahm sie indeß doch mit einem unh imlichen Ge¬
fühl hin. t .,

„Donnerwetter!" brummte einer, der eben bei einem
sauren Häring saß, „er muß ein riesiges Pech in dieser
Nacht gehabt haben! Die Gräfin schob ihm einmal eine
Summe zu, die sie gewonnen, als er blank war, aber
auch die ging zum Teufel und jetzt kann er mir nicht
einmal Auskunft geben, ob ich ihm, oder er mir schuldig
geworden I"

„Wenn Dorog nicht mehr da ist, kommt auch die
Gräfin nicht wieder, gebt Acht!" riefeiner über den Tisch.

„Gleichviel, es ist Ritterdienst, und ich wette, sie
kommt zurückI" rief der Prinz, sein Monocle fester ine
Auge drückend. „Sie sagte mir schon einmal, als sie
von ihrer baldigen Abreise sprach, ihr Weg von Paris
zurück nach Wien werde sie ja doch über Berlin führen
Also ich rechne auf Euchl Wir verdanken ihr so manch»
schöne Stunde!"

* *

Am Abend erschien denn auch in der That die
Gräfin in hochelegantem Reiseanzug, gefolgt von ihrei
Kammerfrau und ihrem vertrauten Diener, einen riesige,
Blumenstrauß in der Hand, mit strahlendem Gesicht, au

in die Tiefe stürzte, im Falle noch seine Schwester mit sich
reißend. Ein hundertstimmiger Entsetzensschrei erschütterte
die Luft, als dir Körper zur Erde sausten, gefolgt von dem
Stangengerüst. Ein unabsehbares Unglück ist dadurch
glücklicher Weise verhindert worden, daß das Gerüst in
seinem Sturz durch eine am Hause befindliche lange eiserne
Stange, an welcher sich eine Straßenlaterne befand, ousge»
halten wurde. Herzzerreißend war der Jammer der Eltern;
für die Erhaltung des Lebens ihrer Kinder dürfte wenig
Hoffnung vorhanden sein.

— Kartcnbriefpoesie . Wir erhalten von einem Leser
unseres Blattes einen gereimten Klageruf über die neuen Karten¬
briese, den wir hier wiedergeben:

Hochwohlgebor'ner General-
Postmeister, hären Se eenmal
Und sei'n Se gietig; '» Bubligum
Knurrt goar gewaltig, und warum?
Nu här'n Se 'moal (eS iS zu tumm),
De Koartenbriefe, die fein'S — schrumm;
Man dreht se link- und rechts herum,
Doch wie man se sich ooch besicht,
Se kleben nicht, se kleben nicht!
Und leckt man se ooch noch so sehr,
Da kleben se erscht goar »ich mehr.
E bische Gummi mehr da d'ran,
Ich gloobe, des wär' wohlgedahn.
So siehr mir sonst ooch dankbar sinn,
E bische Gummi wär' Gewinnl
Wir zeichnen uni , Herr General,
Finf Unzusried'ne uf eenmal
In Hochachtung trotz alledem—
Der Leimtopp aber is unbequem.

— Erwärmt Euch nicht am heißen Ofen , denn der
gibt nur äußere Wärme, sondern an einer Tasse heißer und kräf¬
tiger Bouillon, die man an- Li-bigS Fleisch- Extrakt, kochendem
Wasser und Salz leicht bereiten kan» ! Dies Wort sollte man allen
frierenden Menschen in kalter Winterszeit zurufen. Aber nicht nur
ihnen, auch den vielen, die in der warmen Stube behaglich sitzen,
gilt dies Wort, um sie zu veranlassen, ihren Lieben, wenn sic
durchfroren heim kommen, diese Erquickung darzubieten, die ihnen
in kürzester Frist, dank den anregenden Eigenschaften von Liedigs
Fleisch-Extrakt, körperliche und geistige Frisch- zurückglbt.

dem keine Spur von nächtlicher Ermüdung. Freudig
und dankbar lächelnd sah sie die im Wartesa<st erster
Klasse ihrer harrenden Cavaliere, an ihrer Spitz« ^«««
Prinzen Hubert und mit ihrer unnachahmlichen Anmuth
begrüßte sie Einen nach dem Andern und sprach zugleich
ihr Bebauern au«, daß eine Depesche ihres Bankiers sie
abruse, der sie in Geldangelegenheiten dringend zu sprechen
wünsche. Sie kehre zurück, versicherte sie mit Alle be-
iaubernder Innigkeit, denn sie könne ihre Freunde hier
noch nicht missen! Und iür Jeden hatte sie immer wieder
einen he-zlichen Blick, ein Wort, bi, ^ eThur des Wart-'
saales zum Perron sich öffne'e und ein halbes Dutzend
mit kostbaren Radbouquets überladener Lakaien sie empfing,
bereit, diese Blumenlast in ihr Coupe tu legen. Noch¬
mals ein Absch'ednehmen, bis der Schaffner dringend zum
Einsteigen mahnte.

An dem letzten Wagen des schon gefüllten Zuges
sah sie bereits ihren Diener und Zofe stehen; sie wies
sie in das anstoßende Kupee, denn es gab keinen Dunst
hier, um den nicht zehn Hände der Kavaliere wetteiserten.
Sie selbst fand kaum den nöthigen Raum auf dem rothen
Plüsche des Sitzes, da alles mit Bouquets überladen,
deren jetzt noch immer neue auch in das nächste Kupee
gereicht wurden, wo der Diener sie in Empfang nahm.
Minuten lang ruhie noch, als die Wagenlhür bereits
geschloffen, die weiße kleine Hand auf dem Rande der¬
selben, um immer wieder einen Abschiedsdruck zu geben,
dann rollte der Ing aus der Halle hinaus und noch
einmal winkte ihr Taschentuch den Zurückbleibenden ihren
Gruß zum Fenster hinaus.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Mittwoch, de« 17. November 1887. (Buß- und Beltag)
M a r kt ki r ch e.

MilitäraotteSdienst8.« Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge HauptgotteS.
Vienll 10 Ubr: Herr Pfr . Schußler. Abendgottcsdienst5 Uhr;Äfr Ziemendorff. (Nach der Predig,hl.Abendmahl.)

Bergkirche.
ttauvtavttesdien» 10 Uhr : Herr Psr. Grein. (Nach der Predigt

Beichte und hl. Xbeodmahl.) AbendgotteSdienstS Uhr : Herr

Pfr . Diehl. Ringkirche
HauptgatteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Lieber (Nach der Predigt

Beichte und hl. Abendmahl.) AbendgotteSdienst5 Uhr. Herr

Evanaetisch-lutherischer Gottesdienst. (Adelhaidstraße 23.)SKttS*9M m:,arfe9otteSbienfi. Herr Psr.Staud-nmeher.
Baptisteu-Gemeinde. Kirchgasse 46, Maurmuspl., Hof1. St.
Bormittags 9.30 Uhr: Predigt (Prediger ^

Diesen Samstag
garantirl Ziehung.

Aklißiirgn Lttse.
Ziehung sicher am 20.Nov.1897.

W. 30 000
Hauptgewinne:

Mark 10 000 , 3000 usw.
Loosea 1 Mk., 11 Loose 10 Ml.

(Porto u. Liste 25 Pfg. extra)
sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General-Agentur
J. Stürmer, Strassburg i. E.

| Schwarze SeidenatofTe
solideste Färbung mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Directer Verkauf an Private Porto- und zollfrei
in's Haus zu wirklichen Fabrikpreisen. Tausende von Aner¬
kennungsschreiben. Muster franco auch von weißer und
farbiger Seide.

Soisonotokk-^nbrilr-UvIo»
Adolf Grieder & Cie-, KgK Hofl, Zürich (Schweiz)

Bei der Bremer Lebensversicherungsbank wurden
in, Oktober d. I . 434 Anträge mit einer Versicherung«'»»»»- von
1326000 M. gestellt. Die Gesammtversicherungssumme während
der Zeit vom 1. Januar bis 1. November cr. belief sich auf
11795700 M. oder 3940 Anträge, wohingegen der gleiche Zeit-
raum des Vorjahres 10(00850 M. oder 3558 Anträge lieferte.

i Familien -Porträts zu besitzen war früher in Folge der
sehr hohen Preise nur den oberen Zehntausend der Gesellschaft
möglich. Dank der neuesten Erfindung der Porträt Kunst-
Anstalt „ Kosmos " VI., Mariahilfstraße 116 werden nun
vorzügliche Porträt « in Lebensgröße(Brustbild) für deren exakteste
Aussührung und naturgetreuer Aehnlichkeit genannte Anst»ilt
garantirt, der Allgemeinheit zugeführt, indem die Kunst-Anstalt
behufs rascher Bekanntmachungihrer Firma beschlosien hat, diese
Porträts sammt Rahmen zum Preise von 13 Mark per Stück zu
verabfolgen. Wer daher anstrcbt, sein eigenes, oder das Porträt
lhcuerer, selbst langst verstorbener Verwandte oder Freunde machen
zu lassen, hat blos die betreffende Photographie, gleichviel in welcher

IZtrllung einzulenden und erhält binnen 10 Tagen ein Porträt,
jwovon er gewiß höchst überrascht und entzückt sein ivird_

jlür Bihulimacherbeöarfsartikel
Imtb Werkzeuge ist ftifffrt » # « ezugs

unstreitig die quelle
bei:

Quirin Hemmr,,
Sveeialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,

12 Hrch abfv 12 . 911

Wenn Sie gern
^ schönste Wäsche auch ohne Nasenbleiche erzielen

wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück-
Z-» "ch verlangen:
Harke, Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.

Garantirt « »»schädlich. k-

UnfticitigMStjt für 8W i. HMch.
246

v* Pfund Packet 15 Pfg.

Aeberall;u haben.

39s

4 flfj. WrWiKiiP 4, 6 #. 8 M
14 Pfg. Oelimmn 14 Pfg.
25 sitz. üt»t jeiW 25 M,

30 Mg. finit gcofit türlt Wimen 3aP
.1 Sch aab .uitHlt 3n.Biifrir.1j

t >. P.
Hierdurch erlaube ich mir, Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich

neben meiner seit 17 Jahren am hiesigen Piatze befindlichen

Buehhandlung
eine

Buchdruckerei und Lithograph. Anstalt
errichtet habe. , .

Meine Buchhandlung bleibt nach wie vor Klrchgass « 45 , während sich di®
Buchdruckerei und Lithograph. Anstalt Maurltinsf (Fasse 8 befindet. Durch Vorzug•
Maschinen, sowie durch ausgezeichnetes Schriftmaterialder ersten Giessereien glaube ich » en
Anforderungen gerecht werden zu können. Vom Spätherbst ab elektrluclial * Betr *® *

Auch auf lithographischem Gebiete hoffe ich mir durch geschmackvoll«
künstlerische Entwürfe und Ausführungen in moderner Manier bald den Beifall meiner
werthen Auftraggeber zu erwerben. ... ■u

Indem ich Sie noch bitte, das mir seit vielen Jahren in so ausserordentu»-»
reichem Maasse geschenkte Vertrauen auch hierin entgegenbringen zu wollen, zeichne ich

Hochachtungsvoll ^

Franz ISossong,
Buchhandlung. Buchdruckerei und Lithograph. Anstalt.

Telephoa 589.
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Neueste Nachrichten.
»mtlickes Oraan derStadt Wiesbade «.

Mittwoch , deu 17 , November 1897.

X Biebrich , 15. Nov. Die Wahl deZHcrrnPfarrer
Meyer zum ersten Pfarrer der hiesigen evangelischen Kirchen-
gememde hat die Bestätigung des Königlichen Lonsistoriums er.

v ■* 6i r * £ . % > btt  Einführung in das neue Amt kann
jut >jeit noch nichts Näheres bestimmt werden, da Herr Pfarrer
Meyer an einem Jnflnenzaanfall erkrankt ist.

bem  Rheingau . 15. Nov. 1896er wurden in
,̂ « r-n P-Nen zu 560 und 580 Mk. pro Stück ohne Faß ver-

omane soll durch Trockenbeerenauslese 184 Grad (?)
J a6' ,,~ - Di- Weinlese ist bis auf wenige

"ÄM Ende geführt. 1895er wurde im Mittei-
k°inen k !£ ~ l0 °° 1200  £ ‘ter öertouf1' bdoch nur in
frrTi 15' ^ "' ». Das Geschäft im „Neuen" scheint

bl ® me1̂ cJ ?e'b!  von Winzer haben ihr- Lr-Sc-nz
fcnftt fL * «r °° p» Stück. - In HaIlgarten
kaufte die Firma Henkel.Mainz etwa 50 Stück zu 800—900 M.

? * ? em obeven  Rhcinga «. 14. Nov. Die Lese
kann als beendet angesehen werden. Nur noch einige Großbe.

qnÄ ' "* ä“iinfno . 3ieutc  Most wurde verschiedentlichzu 700
-7f ° M/ pro 1200 Liter meist in feineren Posten verkauft/ Auch
Mne.i kleinere Partieen 1895er fanden in Erbach, Hallgartcn und

12WB°- 1500 M. pro Stück. Trauben
n c'fi« ! F m‘inen lBCni8 verkauft, weshalb auch

Winzer selbst ihren Wein einkellerten. — Dar Rebholz
ist recht kräftig ausgewachsen, sodaß srühe

Winterfroste nicht so leicht schaden können.
^ 0D‘ . bem  Bahnhof Bingerbrück fr*

>urn AJ ^ « , e<n®?or0en nn Unfall,  dem ein Menschenleben
»sw.,®  k -el. Beim Ueberschreitender Geleise wurde der Bahn

^ " chtingshausen vdkt einem von einer
Nangirabtheilung abgestoßenen Wagen erfaßt, der ihm vorerst über
und BedauernSwerthe in die Geleise fiel
taV ?« ?./ ^ ? °lg«nden Räder die Hälfte des Kopses absuhre».
einttat̂ ier $ 0i) ca' 74  Inh " alten Manne« sofort

ver Oh„^ om ' i 4,  ® cr  P " 'S der Trauben stellt sich hier
und7nedr ^00 Liter Trauben. 80 bi« 82, in Lorchhausen 77  Mk.
Mnr7r , Donnerstag, Abends 7 Uhr, brach bei dem
auf dn-i ? ? ' Müller VI. Feuer  au «. Es gelang, dasselbe
brannte "" beschränken, das bis auf den Grund niedcr-

-labr̂ Untertaunuskrcise , 15. Nov. Im nächsten
"°^ urslch" 'ch »n Herbst- wird eine Lokal. Bi eh.

demq « K" -se abgebalten werden. Die Mittel sind von
der Sr.!>, ^ " inn« nass. Land- und Forstwirthe und von

Kreisverwaltung bewilligt. Der Ort ist noch nicht bestimmt.
1®-. ? 00- .»Wenn '« regnet und schneit, ist die

läufiae mt, n’,eit-  W « und in der Umgegend ge-
werden '̂ uer nicht in Anwendung gebracht
Äorkertl Wetter begünstigt, fand gestern unsere
Frei»hmf!!° f U"b lt,uibe'1 unsere Erwartungen auf eine große
&Ä « ** T * ub-rtrofien. denn der Ort wogte nnd
°rden » enA F" 'vd°n. ein Beweis, daß derselbe von seiner außer*
imnier̂ U^ nzichungskraft noch Nichts verloren hat, vielmehr noch
MS «C '» UnferC'Unsen Burschen hatten es sich diesesmal
biirA^Pmi n °" en' einen  litten Brauch wieder aufzufrischen und
L^ Ernchtimg von Maienbäumen und Musikumzuq durch die

' e aufziehende Kerb) den Tanz zu eröffnen,
©omiten 15’ 3io®- 2 » der Nacht von Samstag aus
Mann l «! 11' *. " - ,em  ^ eit 8 Dugen dahier beschäftigter junger
lchafta„f°h- °us dem ersten Stock einer hiesigen Wirth*
J m Straße, wo er schwer verletzt liegen blieb, bis ihn
«inee».M . vorübergehende Leute fanden. Er wurde in das
wußlsem Sebracht und kam dis jetzt nicht wieder zum Be

am hfJ5 ' 6*/,1?' November. Verunglückt  ist heute morgen
aus f,n I ." ^ °hnhof beim Rangiren eines Wagens ein Mann
"bgefahreu" v'urdê " ®ein  unterhalb des Knies
Stricker^ ^ «? " «««. lö . November. Der Oberknecht der
fuhren nn» ,■ 'vurde von einem beladenen Lastwagen über
ein müh „„,!rl1,*t 'ch "" " Körperverletzungen. — Hier bearbeitete
Sohn >,„? Wordener Bulle den Landmann Bücher und dessen
Name'ntiî E' Hülfe der Nachbarn dem Tode entgingen,
brache 5 b°v Bater wurde übel zugerichtet. — Auf dem Stein.
Schünborm b" Fuchienhöhle kam -in Mann

wirthschaftSkammer für den Uegierungsbezirk Wiesbaden  am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M.) Montag, 15. November, Nach-

smittags 12'/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach
Qualität, lvko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger. Mk. 19.40 bis
19.60. Roggen, hiesiger, M. 14.50 bis 14.85. Gerste, hiesige,

sM. 17.50 bi« 19.25 Hafer, hiesiger, M. 14.25 bis 15.00. Die
PreiSnotirungskommiffion.

Fünfte- Blatt.

5^ H°lz
»

¥ämiliefc
Tlachrichten

Über Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen, Todts *A«zeig«n rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zUkkst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver-
breitung durch den

Wiksbadtiikr GtitkMl-AiiskMk'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später au«
dem „General-Anzeiger" ab.
« 9

Heu eröffnet ;! 1
IRestaurant Herzog von Nassaul
” Hermarmtrasse 23, Ecke Bismarckring. £

Empfehle einen vorzüglichen k*
A
♦ ximpieme einen vorzugucnen ^
Ä Mittagstisch K
r„i ä 60 Pfg . und 1 Mark. ♦

1 »i - r
■jjj aus der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden,
+ sowie Auswahl guter
I

fi
'i

von
selbend.,? « vch oeldnttsch ums Leben. Als das Söhuchen des.
Noch M>ttageffen bringen wollte, fand cs denselben
Die tzg,.- verschüttet. Ei» Fuß sah aus dem Geröll heraus.
■ vuffe d,- der Junge holte, kam zu spät.* V i-ouc, ran, zu
Hack, Ü̂ vuburg, 15. November. Dem Kr i c ger v er e i n
b'gonaki>en"c>̂ .̂ ^ .̂ ^ v^ ' fll ono Anlaß seines im Sommer d. I.
"Ne 7" ' lolnigeii Jubiläums von Sr . Majestät dem Kaiser
faub bit Albernem Nagel verliehen worden. Gestern
^uuidt ‘ Id,t ^ "llklung statt. Di- Stadt war deshalb festlich

Handel «nd Uerkehi'
Ocĥ Ü" o'urt , 15. Nov. Der heutige Biehmarkt  war mit

Kälber» aL-i "- .,d "llen, 649  Kühen, Rindern und Stieren, 256
dkeiseHümmeln,  0 Schafe, 1236 Schweinen befahren. Die
^ «V--KL ^ 'v-e folgt: Ochsen1. Oual . M. 67—70. 2. Qual.
-uyk Lulle» 1. Qual . M. 54- 56, 2. Qual . M. 50- 52'
<'-" 46 unb  Stiere 1. Qua, . M. 56- 60. 2. Qualität M.
J&H37 per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualitä!
» Pfa o ' <-T' ^val . 53—57 Pfg., Hämmel 1. Qual . 53 bis
66 Psa o 40 44  Pfg ., Schiveine 1. Qual . 65 bis
Wich, ' “■ Qual. 63—64 Pfg. Alles per Kilo Schlacht*
Ankauf Oesterreich standen 77 Ochsen und 3 Bullen zum

(Pre ' r
>>f,  mitgetheilt von der Preis>'oli>u»g«stelle der Land*

a Weine "HLM
B per V» Schoppen 25 Pfg . und höher.
1,1 Täglich reichhaltige FrühsWcks- u Abendkarte.

Achtungsvoll
621 Michael Henz . —

M früher Inhaber „Qucllenhof “, Nerostrasse , ijji

Durch äußerst günstigen Eiurrguf
bin ich in der Lage zu liefern:

gebrannte Kaffees
eigener Röstung , tadeNoser Brand , stet« frisch nach

eigenem Brrfahrcn:
Campinas Pfd. M. l . ff.HaurhaktMelaNkseM . 1.60

» . » ii 1 .20 ff. „ „ ., 1.70
Bourbon LampinaS „ 1.40 ff. Bisitrnkaffec .. 1.80
ff. edelste Menade * nnd Cetilon -Melange Pfd . M. 2.

rohe KafferS von 80 Pf . = Mt . 1.70 per Pfund
tantiri reiue» Eac«o leichtlöslich

alleifcinste HauStzaltuugsmarke Pfund Mark 2 .—.
billigere (faraos zu Mark 1.40 und 1.00 per Pfund.

üsrmrmn Neifjeiiiimh Lrllüeustr 52,
Ecke Göthestraße. 87

nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
I-dem Quantum zu den btUigstr « Pr - tse» frei ins
Haus. 228

t . Capito , Adlerstr. 56.

Gerresheimer ♦©Flaschen.®
Specialität: Braune Ehein Weinflaschen, Grün«

' »>- ... 7. .. Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel*
Weinflaschen (originalfarbig)

empfiehlt in Jedem Quantum prompt durch eigene Seschirr«
frei an's Haas  geliefert.

HM Filial -Lager ><* •
der

flerreslieimer Glaslüttenwerle yom . Feit Heye:
L Bettenmayer.

Telephon No. 12.
Bftrera: Rheinetrasse 21. Flaschenlager ; hfaiazeritrasseSOau. b

♦ ♦

Restaurant„Pfau",
Fcke Faalbrunnen - und Schwalbaeherslraiie .,
hält sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen

Aneriaiiiit MüMe Kücüe zb  jeder Tageszeit.
Guter Mitftagstisch von IS—2 Uhr zu

Mar >lc 0 .80 und 1. 20
(Abonnement Ermässigung ).

Soupers von 6 - 10 Uhr zu M. 0 60 u . I.
Ausschank von hellem Export- u. dunklem Lagerbier

aus der Hofnier-Brauerei „8chötforhof“ Mainz, sowie ff. Kulm-
baeher Pelzbräu u. Berliner Weissbier. Reingehaltene Weine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
591 _ HochachtungsvollW . Winter Wwe.
m ^

Z«m Schlachte«
nöthige Gewürze

empfiehlt

A . II . Idinnenkohl 9
15 Ellenbogengafse 15 . 755

I ?! Zahnpasta ?!
(nach »gäbe von

Bohinidt)
hervorragend antiseptisch,
äußerst mild, erfrischend und
angenehm, sowie überrasch,
sparsam im Gebrauch. Denk*
bar bester und daher bill.
Präparat . In Porzcllan-
dosen si 1 M . 50 Pfg.
Gegen Nachn. oder Bor*
heninsendung de« Betrags
(auch in Briefmarken). Eben¬
so bestes Mundwaffer in
Flaschen zu 1 M . 50 und
2 Mk. Prüfung überzeugt!

Äcneralvcrtricb:
W. Lenz, Berlin NW. 6.

Philippstraße9 II r.
Wieder-Berkäufer hoh. Rabatt

j
Sparsamkeit
bringt Glück!

IWer seine gestrickte und

I gewebte Jj 11111 ^ 611
[aller Art und Schaafwolle
Iumtau' cl.on will gegenIStrickwolle, Herren- und
■ Daniel Kleiderstoffe,
IDocken, Teppiche,Leinen
[etc ., dor verlange Muster
[und Prospekt franko vonder F'rma
[ st! k'rfimer, Boppard.
3Monopol-Cheviot 87, Mtr

8,60 Mk.
V-jrtre !ungon gesucht.

Säi4*
Hnnd

tigersarb., zugelaufen. Näh. Exp.

Ul 6 8Ml WM?
Durch vorthenhafte Ver-
werthung von Schafwolle
gestrickter u. gewebter

alter Wollsachen
bei Entnahme von : Strick¬
volle , Herren - und Damen¬
kleiderstoffen , Teppichen,
Portieren , Decken , Leinen
u. s.w. Muster u. Prospect
franco von der
Firma M. Krämer , Boppard
Monopol-Cheviot 37, Mtr.
8.60 Mk. Vertreter an allen
Orten gesucht.

Wäsche
angenommen gut und billig be.
sorgt Hellmundstraste 41,
Hinterhaus 1 Tr . links. 1009

zum Waschen und
. . Bügeln, Häkel- und

Ltrickarbeit wird angenommen
3870* Moritzstr. 25, Hth. 2 St . r.
Wtischf Waschen. Bügeln
HVUfchl und Flicken wird an¬
genommen 3371*

Feldkratze 19 , Hth. Dchl.
und Wäsche
zum Nähenu

Nusbesser» wird angenommen,
schnell und billig besorgt 3354*

Wellritzllraße2, Seilenb.

Kleider

Li- e anttäudige Wittwe,
welche sich momentan i» sehr

großer Noth
befindet, bittet einen edeldenkend
Herrn oder Dame, um ein Dar-
.lehen von 8 « Mark . Rück*
zahlung nach Uebereinkunst. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3357«
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in 10 stets auf

rau
verschiedenen Breiten

Lager , gestempelt,
333 und 585
5 Mark

Fortwährend Neuanfertigungen.
von an.

Ulnae i . LUdi&g hmW.,
_ ..... r Schäfer.

Billiger als sonst
kauft man I» Qualitäten

Wiitllslhilhe«. Stiefel
int

Pfälzer Schuhlager,
20 Michelsberg 20

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftenstiefel,
Arbeiterschuhe, Herren-Schnür- und Zugstiefel, Damen-Knopf-,
Schnür- und Zugstiefel, von letzteren eine Parthie feiner
Kidstiefel, dir bedeutend unter dem Preise abgegeben
werden, zurückgefetzt, sowie alle Arien Kinderstiefel in größter
Auswahl.

Kalbleder -Herren -Zugstiefel aus einem Stück
Handarbeit , per Paar M. 12.50.
Pfälzer Schublager

J. Corvers,
30 Michelsberg 30

▼is-k-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

Zur Ccht-
färbung

ergraut-Haare
verwende

Franz Kuhn 's
l giftfreie
Haarfarben

M. 1.50, 3.— u. 4.—, und
Nuss-Oel 50 und ioo Pf.
Franz Kuhn, Kronen-Parsüm..
Nürnberg. In Wresbaden
zu haben bei: L. Schild, Drag.,
Langgasse3, E MöbnS . Drag.
Tauiiusstr .25 , u .Otto Siebert,
Drog.,vis-ä-visd.Rathh.8.
Poths ,Seifensbk., Langgasse 19,
Oscar Siebert , Drogerie,
Taunusstr .. Gaertner , Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur
Museumstrabe3- 258b

Mitbürger!
Am 22 ., 23 . und 34 November finden

die Ersatzwahlen zur Stadtverordnete » !.« ,
sammlung statt, ^ um ersten «elnle
versucht es die Bürgerschaft, sich frei zu machen von der
Beeinflusiung der verschiedenen polürschen Parteien,
und, unbehindert durch die Parteifielluna der
betreffenden Candidaten , in erster Lime-Männer
aus dem thätigen bürgerlrchen Leben , welche Herz

lU nb Verständniß für die Interessen unserer Stadt be¬
sitzen, vorzufchlagen. Nicht die Partersteuung,
sondern die Personen sollen ausschlag¬
gebend sein sür die Wahl '. Von diesem Gchchts-
punkt ausgehend, hat eine am 11. Oktoberd. im
„Deutschen Hose" stattgefundene Bnrgerversammlung
eine Commission eingesetzt, welche, iinErnverstandmtz
mit den hier bestehenden 4 BAnEsvereine »,
eine Candidatenliste aufgestellt hat. Dieselbe bringt die
Namen uns geeignet erscheinender ehremverther Männer
aller Berufsklassen , und zwar r,t die Zahl der
Vorgeschlagenen mehr als doppelt fo grotz» ls
die Zahl der zu vergebenden Sitze.

Aus dieser Liste soll nunmehr

eine große, öffentliche
Volksversammlung

die Männer ihres Vertrauens auswählen, um demnächst
bei der Wahl für diese ihre Candidaten einzutreten und
sic zu wählen. Wir laden deßhalb die Wähler aller
3 Klassen auf
Donnerstag , den 18 . November er., Abends
8 '/, Uhr , in den , Römersaat ", Dotzhennerstr>
ergebenst ein. <Dnr,

Wiesbaden, den 16. November 1897.

Meinen werthen Bekann -»
ten , sowie geehrten Herr- f
schäften zeige ich an, daß ich

greine Praxis wieder ausge¬
nommen habe und mich aufs l.
Beste empsehle. 3168j
Hebamme Prelslg W we.
Schwalbachcrstr. 27.

Wer seine Frau lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber Ehe. w. z. v. |
Kindersegen" , 1 Mark - Marken.
Siesta -Derlag Dr . 22 Hamburg^Nähmaschinen o ^ .^UniiCiQ?

für Hausgebrauch, Kunststickerei und industrielle Zwecke jede « Art . lRlICllClIOiv*
lieber 13 Millionen

fabricirt und verkauft!
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglich« '
Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von »eher alle Fabrikate

der Singer Co. auszeichnen.

;/ Die Nähmaschinen der Singer Co. tragen am Arm derselben neben-
jstehende Fabrikmarke, sowie in Goldschrift die volle Firma Dbg Singer

.̂ Manufacturing Co . und sind nur in unseren  eigenen Geschäften erhältlich.

Kostenfreie UnttrrichtSkurse auch '« d» Modernen Kunststickerei
Anger Co. Art.-Grs.

Marktstraste »4 Wiesbaden,  Ma rktstraste 34.

"MF er eine ähnliche haltbare elegante
01
OX

von sich haben will, ddT
A
9

lasse sich aufnehmen bei

Willi. Menz
> Hotel Alleesaal Taunusstrass # 3
J HOtei Alle0Sa (̂ ingang durch den  Balkon des Hotels.)
X. Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
® KST Billigste Preise . w
“ 7 Visit 4.50 Mk., 12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabmet 10 Mk.
-- Grössere Bilder nach Vereinbarung.

Sonn - und Feientugs geöffnet

Bestellungen

auf Ziinmrchchnk
fönnen bei Herrn KaufmannL . Hotter , Kirchgafse 58 , gemacht

»erben. ^eh . Wollmerscheidt , Ruhbergßraße6 .

Dann bitte versuchen Sie unsere
so sehr beliebte Marke Augusta,
vorzügliche Cigarre mit köstlichem
Aroma . Bon heute ab versende»
wir franko gegen Nachmahme:
300 St . s. M. 5.50 I 1000 St . s. M. 14.»
MX) „ „ „ 7.70 12000 „ „ „ 28.50 |
Garantie : wenn nicht gut,
Umtausch gestattet oder Betrag
zurück. öLlskNisedvZ

Ligarrsn Versandt NauH,!
763b Auasbnrg v » 6

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu vcrm.

Ssüs .rks - ^ .rtiLsl'
kür Herren u. » amen ver-
sendet Bernh . Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391 27 |

Frankenstr. 24,
2,X eine schön möb. Mansarde
sofort billig zu verm. 3372*
( r.in schw. Frauenmantel,Jaquel,
VJ Puppenküchc m. Einrichtung
zu verkaufen. 3376*
K tllcrftr . 11,1 St . r ., Gartenh.

In noch guter LLasch -KesscI
. mit Deckel ist für 15 M . zu

verkaufen. 3371*
_ Drudenstraste 1.

Hellmundstr. 16
Hth., 1 St . l„ frdl . möblirtes
Zimmer sür 10 Mk. monatlich
zu vermiethen. 1012

gie mittliltf(foimtiiffion.

Grösste Answai
KleideOriinkt
Kilchtnschrankt
EalleritsAlick

Vertikms

voUftlind. Ktite»

Heirath.
Kl. Beamter , 33 Jahre alt,

ang. Aeußern , wünscht sich »ul
einem Mädchen gleichen Alters
oder jungen Wittwe zu ver-
heirathen. Off. unter 8 . 526 an
die Exped. d. Bl . 3355

empfehlen

dt! sehr billigen Preist» uni»
reellster Bedienung

Joli . Weigand «L < " '
I Markts !rasse 26 (Drei Könige);— --

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
' Harry

15 Schwalbacherstraße Id,
1453 vis-a-vis der Infanterie

Carl Tremus.
Optiker und Mechanik

15  Veu «»»»e
nllchst der Marktstr« « ,

Lager optisch . ArtiK -
Werkstlltte für »••“‘" 'Vfit.-d R,erfiratiir*r- —"

902



Nr. 26k Mittwoch

ArbkitsmchMis
Wiesbade ner General -Auzeiaer.

d-r
„Wiesbadener Heneral-Änzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg.
Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angrkündigt werden, in unserer Expedition Markrstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Gesucht zu sofortigem Eintritt
nach dem Rhcingau ein einfaches,
in jeder Arbeit williges

17. November 1897. Sekte 3.

Madien.
Näheres Wiesbaden, Jdsteiner-

straßc 4. 769b

Monatmädchea
gesucht. Suftstraßc 23, 2. St.

Offene Stellen.
Männliche Versonr «.

Verein für unentgeltlichen
ArbeitsiiadMis

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdnher
Eisenbreher
Friseure ,
Gärtner
Glaser
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schub» ..er
Spengler, Bau- u. Ladenarbeit
Küserlehrling
Schlosserlchrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Eisenbreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann, Comptoir,MagazinKellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Saltler
Schlosser
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Ilmmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Hkrrschaftsdiener
Hausdiener
Einkalssrer
Hotelbursche.
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiier
^oglöhner
Erdarbeiter
Londwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter
Bademeister

^forstausseher

Storhet Lnrschk
gesucht Oranienstr, 34. 3164*

Zum bevorstehendenWinter
werden jetzt schonArbeiter

zum

StlMklttljreuu.Eisen
vorgemerkt. Anmeldung zwischen
12 u. 1 Uhr Mittags. 3219Wißsl].Trottoir.-R*in.-Instita
Bureau : Hochstätte 18/14.

(Llin ?1iiccht im Aller von 17
bis 25 Jahren gesucht bei

A . Grimm , Dampsschreiuer,
Dotzheim. 3289

Einen jüngeren

Hausburschen,
gut empfohlen, sucht

Louis Schild , Langgaffe3

Weibliche Personen.

Weits-Wimis
für Frauen

im Rathhaus.
UnentgelTl.StelleiiTermittlnng
unt.Aufsicht eines Damcncomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustunden:

von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
und

Abtheilung I:
Für Dienstboten

Arbeiterinnen.
^ » errsch.-, Restaur.-, bürgerl.

'Z * '  Köchinnen , selbstst . Allein - ,
Haus-, Kinder- u. Kücheumädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

^d ^ rrbchen finden dauernde,

“r eine hiesige größere

^ristsetzkrlehrling
Drogen in der Exped.

ßauschreinerdfuch, 3268
_ Karls,ra ste 30.
®in braver(%, wtn braver.Schuhmacher

jlen 07t f Flucht. 3£61*
SS . Bdb. 1. Et.spr " ’»-ovy . 1. ig>t.

Taglöhner
Ä L »'sucht 3362*"°°cherstraße 47. 1 St.

sehr gut lohnende Beschäst
tigung. Wiesb' cksiier Staniol u.
Metallkapsel-Fabrik. A Flach.

Aarstraße 3.

Mit. Schneiderin
wünscht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näheres

Totzhcimerstraffe 17,
3284* Seilend. 2. St . l.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be:
schäftigung gesucht.

6 -eorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Mädchen
jeder Brauche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Imges Wädchr».
welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldgasse2, 2 Tr . r. 3153*
(Cin ordentl., reiul. Mädchen

gesucht. 3267
Taunusstraße 25,  1.

ikhrere tüchl. Arveiterinnen
i finden gegen hohen Lohn

dauernde Beschäftigung. 3322*
Georg Jäger»

Hirschgraben 18: Lumpenbandl.

Mädchen.
jüngeres, zu einem Kinde gesucht.

Wellritzstr. 83, 2 r.

Monatssrau
oder Mädchen gesucht. Riehl,
straße 1, 2. St . 3365*

iüligms Mich«,
welches zu Hause schlafen kann,
per sofort ges. 3332

Näh. Jahnstraße  38 , 3._

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein junges gcb. Mädchen
sucht Stelle zur Stütze oder zu
Kindern bei besch. Anspr. Gefl.
Off, u. M. M. g a. d. Erv. 3374*

Stern ’ **»
erste» und ältestes

Kritril-Bükt»
GolhgnEe 6

BklmimchU

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Brancben.

Ein tüchtige

Friseuse

Intelligent., sprachkundig., jungerMann
sucht passenden Verdienst, irgend
welcher Art. Näh. Sliftstr. 15,
Seitenb., 1. St . 3292

Das httlmsslhirilien
m ßkldliungkll,

sowie Gelder -Einkassiren und
sonst alle schriftliche, auch diskrete
Besorgungen, werden von einem
zuverlässig .» gut empfohle¬
nen j. Manne unt. bescheidenen
Ansprüchen besorgt. Offert, unter
U. 5093 an die Exped.  997

Iilugtk«crh. Mann
mit Bureauarbütenvertraut, sucht
Stellung auf Bureau, Aufseher
u. dgl. Offerten unter B. 525
an die Exped. d. Bl. 3373

Ei»jg. Müll»
sucht als Bureaudiener, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4 , Mittelb. 1. St .r.

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar
arbeiten prompt und billigst an
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10.
Frisenrlade » . 747

FieWges Mädchen
vomLande, zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle Bleichstr. 33, Hth.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäsche w.
auf neu, sowie auch Glanz gebüg
bei Frau Mitter , Hellmund¬
straße 28, Bdh. 936

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommenu. gut des. Frau
Schütz , Walramstr.  8 , 4. St.
<lllpihpr und Weißzeuo

werden anqe>
fertigt ZZ7ö

Bleichstraffe 7 , Frtsp.
Frau W &iiigiirtner

empfiehlt sich im

Kmlschneidku.
932 Schwalbacherstr.  37

Ein junger tüchtiger

Kchweizer
ucht Per sos. dauernde Stellung.

Offerten unter „Schweizer" an
die Exped. ds. Bl. 3257

Weibliche Personen.

Ein Mädchen sucht
ofortige Stellung bei kleiner

Familie. Näh. Kellerstraße6, 1.

Mrs. Schneiderin,
welche ihr Geschäft noch vergröß.
will, nimmt noch Kunden an
3275 Römerbcrg 3,1 . St .r.

fron Mlj sTiKJS
schneiden. Hellmundstraße29,
Parterre. 921

Alle Schuhmacherarbeiten
D» werden schnell>»
Faulbrunnenstraße 4. 3347

Lehrerinnen
Verein

fürHassan.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u! Schule.
>5, I.Rheinstraße 6

Sprechstunden Mittwoch u
Samstag 18 —1.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt nach dem Rheingau, ein einfaches , zuleder Arbeit williocsMädchen.

Näheres Wiesbaden, Jdsteinorstraffe 4.

Oshtilfsn, Arbeiter, Lehrlinge,
lA/ PP Hausburschen, Verkäuferinnen

Köchinnen, Dienstboten, Erziehe

in
an¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen i z oder wer sich auf

oder Q]1 P j | T billigstem Wege
dergl. Uvllt irgend einem der

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

der findet

jede Anzeigej :ur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderungvon Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Wir biingcn hiermit zur Kenntniß, daß unserem
gemäß der Name „Kaiseröl- unter Nr. 16691

(Clafsĉ Ob Actz P 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzcichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

$aif rriil
gesetzlich geschützt

worden ist.
-v warnen wir unter Bezugnahme auf
^ 1 Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor miß.
brauchlrcher Anwendung des Namens „Kaiseröl'' , indem
wir daraus aufmerksam machen, daß wir gegen jede
dortige Verletzung unserer Rechte auf das Uuuach»
fichtlgste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 473

mene vorm. fl

Was ist Stabil?
8ftabil lat das neuerfunden#

- 8ohlenschutsmittel , welches die
Sohlen vom Schuhwerk so dauerhaft
macht , dass sie mindestens 3mal
länger halten als gewöhnlich.

yiosale Gelderspan:iss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise Ton
50 Pfg . reicht

für  6 Puu
Sohlen.

Probedose
fegen Einsen¬

dung Ton
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

welche
90 Dosen ent¬
halt , Mk. 9.50,

„ franko p .Casse.
wlederrerkaufer erziehlen ein gross-

artiges Geschäft.
Prospecte , Placate etc . gratia.

Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sieh

▼iele Tausend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,
das Beete auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklieb Ton Papier
Tintenflecken , ganze Zeilen ete .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte and Btempel-

M färben ).

eine Snnr zn
Mnterlassen.
■ln n» ?o. r . teht

Jahr » Uo, . Prob . _
franko K-oB. ndunf_
50 Pf, . In Harkaa . Pottkitt . ,
waloh . 50 rio,on antkUt , franko
Mk. , 50 netto Caua . Jeder Bo¬
omte , Studirende . Sehttler , Ober¬
haupt jeder Schreibende lat Klafar.
Oroeear Artikel für WLd . rr . r-
kiufer . Proepeote , Anarkennu,ea
u. •- w. gratis

Arthur Katzscbmann. Dresckev-Ltriesen,Dittmiuwst.26.
Za  haben bei Lonls Schild , Langgasse 3

in Wiasbades.

C. y.  Bockum-Dolffs
praet . Thier -Arzt,

wohnt jetzt

>edanptah3, 1. Nock.
r.
Schutzmittel gegen Schweinerotlauf
VervollkemmneteaPnmncon Goldene Medaille:

Hcpstellungsverfahr. r UI bUodlln Prag, Mai 1897.
Vorzüge: Erreichung vollständiger Immuni-
iui T .futät bei nur einmaliger Impnmg. Des-
infection der Ställe und Trennung der
geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung, Prospecte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich. 639b
Farbwerk Friedrichsfeld,

Dr. Faul Remy , Mannheim . f

€ . Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen-
iäure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenikirei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

und Hesse» Drogerie Rethes Kreuz , Bis-
marrkring S (Inhaber Apotheker Kocksi.

/
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Nur 5 Pf.
lostet unter dieser Rubrik

i°de 3 -il-
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dit viert»
Aufnahme _

pp umsonst. "MW

«meine » für di- ,- R- b-il bitte,, wir MS 10  M-  in unl-e-e « r>>-diti°n . m,uli °i-^
_ _ _ - — - t . - «t »i »rti>ntieit8ffluf . ^ QQGQCXXXA J

Unterricht. .®Ättn mufinden einige Herren. 3171
Nerostraße 32 , 1 St.

KranMschr
Conversation durch Parlser
Lehrerin. Ouartalskurs 12 M,

Vislor'eost« kruuvnscbuls
2923 Taunusstraße 13.

Fürs höhere Lehrfach staatl-
divlomirte Lehrer,» ertherlt
Unterricht in allen Fächer«.

Gefl. Off. sud. A. 13 «n
Exped. erbeten 335b

ZithttMlNkicht
erteilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zitherlehrer,

Rvmerberg 39, 2 . 196 .

werden schön und billig angefert^ ,
sowie Feder « schön und schnell U)ü 4 stück massiv u.
aekraust 3811 fiiltin rn verkaufen bei
^ Kirchhofgafse2 . 3.

Knochen. Lumpen.Papier .Eisen
und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

Georg Jorser.
Hirschgraben 18i

Del Casstslyriinke
zu verkaufen bei

W . Helfrich, Auetionator,
258 Grabenstraße 28.

Cassaschränke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzngeben 052
D . Sevitta . Schützenhofstr. 3, i.

Nußb . französischeprachtv.

Bettstelle
A ft « rf rrmffit

Luhn's Wasch * Extract.
Gibt schönste Wäsche. Ueber-
zeugen Sie sich davon. V̂ Pfund-
Schachtel k 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey, Willy
Gräfe , Jae . Huber , Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfer, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh. Plies , Fr . Rompel,
H. Roos , vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel. I . B . Weil,
Ferd Alexi , Ed . Brecher,
C. Brodt . Wilh . Heinr . Birk,
I C. Bürgener , Pet . Enders.

GelegenheitSkauf. - -
Heue rathe Pridiien "L'L " !

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr I oder Wittwe ohne I
weich Betts , gef. £ 6,et'<d I,ntel? ei t I Sinber , zur Führung deS Hau ?-
m Kiffen nur 10 ' /, Mk^ beff. behufs späterer Berehe-
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten ^ Etwas Vermögen er-
16 Mk. Br., roth.rosa Herr- münfd)t. Offerten unterB. 529
schaftsbetten nur 20 Mk. — fln bie@};))ci) b- Blattes. 3356
Ueber 10 000 Familttnhaben
meine Betten int Gebrauch. | • * * ®
Eleg. Preis !, grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 1 -bv>

« . Lii - svkdarg ; Leipzig,
Blücherstraße 12.

iiCauetiöl,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder vonü. MöbiusLSohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Z« haben in allen besserenHandlungen. 7U2.

Eme Mmslltj
fast neu , zu allem Gebrauch ge¬
eignet (10 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sos. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. «uv

Off . unt . 1 . 16 a. d. Exp.

geeignet: ein Zeichentisch und
Zeichenbrett mit Schemel zu
verkaufen. Näh . Westendstraße 5
Seitenbau 3. St . 3364 |

Massiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen

u*u «miymw* — ii" .
Garantirt . billig zu verkaufen bei
v - ii-I Aus » Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Ein u. 2-thürigerKleiderschrank.
yepararuren gfSFEKSS:

in sämmtlichenSchmucksache « . Theile, Tische u . Stühle zu
sowie Neuanfertigung berfelbertI oerf  La alaasse 3 . 3032
in sauberst« Aussührung un @in  gebrauchter leichter
allerbilligsten Preisen.

ein Laden.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen °ngef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

von 7 bis 9 Stufen , billig zu
verkaufen, desgleichen eine grotzc
und eine kleine Pumpe mit
Schlauch, bei 3366*
Daniel Beckcl. Ad vlfstra ße 14. 1_ m l aiamg » . . .

Trsälirinsi ® ms *'« sehr wachsamer Hund,
gesetzt, gestemp., das Paar von ^ ^ Lagerplatz ŵ.̂ ' billig zu

Rohrstühle
gepflückte»Obst«»----->»« *
raund  Birnen ) meistens I Jinini -vmannstraße 1. Hl

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold« u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbiÜ. Preis . 6 . 8piss,
Uhrm., Häfnergaffe 10,1 St . 878

und Mäntel , Joppen zu den
bekannt billigsten Prelsen.

1 A . Görlach,
16 Metzgergasse16 . 3189

Kinderwagen
' » ' " " L -« » iS” 9

Zither
mit Mechanik, Holzetui und Zw

^- v ^ », gehör , sehr gut erhalten, für
zu verkaufen : 2 pol. Muschel - 18 Mk ., zu verk. 960
betten, 1- und2-th. Kleider-1_ Nömerberg 39 , ».
schränke. Waschkommode» ^, ^ st. Bett 30. Vertikow*»,
und Nachttische, 1 prachtvolle ge- ^ 2th . Kleiderschr. 30 , schöner
preßte Plüschgarnitur .Pseiler-, ^ch ^ schr. 26 , 1 Kommode 20,
Sopha - und andere Spiegel , zwe, S ^pha 40, Ith .Schrank 16,
Vertikow, einzelne Sophas , I^ Muschelbett 60 M. u.s.w. Die
1 Kameltnschendivan , 4 neue Sa( fccn  j-tnb  theils noch gar nicht,
Betten mit Sprungrahmen undI uienig gebraucht zu verk.
Seegrasmatratzen , auch solche mit j „ -,lerstrake 16n , B . 1 T - *
Strohmatratzen , 1 Waschkom- 1——— 4 ■**<!«

Der

MeiAlllhiveiS
des

MiesblidrnttGkilkrlll-Ailskigkls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,

Rhode,
Zimmermaniistraße 1, Hlh.

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung |
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

Trinkt

Excelsior!

Ueberall zu haben.

11 ev(ir den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wir

iede ÄNZkige bis zu 3 Zeilen mit nur 1 " rt*

bcud )net' Die Expedition

des Wiesbadener General-Anzeigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

tzen, 1 Waschkom- 1
mode mit Toilettenspiegel, Fgtzxx - HNirrNkll
12 Wien - rR ° hrstühle Oel. ö ®6iaig uertaufen
gemalde. ^Regulator , Kmder- Lebrstr . 14 , Parb r.

prnngrahmen 16 M., See.
gras -Matratzen 9 M ., Woll

Matr . 16 M ., Haar -Matr . 40M .,
Stroh -Matr . 4.50 M .. in jeder
Länge u. Breite vorräthig . Auf¬
arbeiten u. überziehen v. Sophas,
Sprungr ., Matratzen u .s.w. bill.Adlerstr. 18. Möbclgesch.

waaren. Aus,uy- ,
ung sauber u. unter gxb̂ ucht, von 40 Centner , zu

Garantie . Ein Patent - jwen gesucht.

wagen, 2 Küchentische, Tech
bette« und Kissen, 1prachtvolle
französ. Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 24.

Billigst«

Rellttlltm - WttWte
für Uhren u. Gold

AjjffiU/ waaren Ausfüh
««9 sauber u. unte!

Garantie . Ein Patent - 1^ ufen gesucht,
glas 20 Pfg ., 1 Zeiger aussetzen Jabnstraße 19
10 Ps ., 1 Brockiennadel 10 Pf -, , ,,
1 Uhrschlüffel5 Ps . Große Ans - BtMxjsßl 50 Pfll.
waht in Uhren und Goldwaarens «" " " .st . .' 7'

nur

Steingasse Frankenstr . 2.
ver 2r)ov i - -

H . Lange . , ^
mit Lehne, s Waschböcke , ein

.. . . .. . . .. . Säabock zu verkaufen. Emser-

Mistbeet-Erde
«>» B-r Kkkd G».L

' Ein kleiner , gebrauchter Eilt MMe ! M . MÜgtll
und eine Jacke , wenig getragen,
für einen Knaben von 12—14

wird billig zu kaufen gesucht . Jahren paffend, ist billig af
in s . r (S-vti a I .g.353« Kaiser F >.

Mchmlmm
jeder Art , sowie Restbcstände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Caffa
» Porzellanhosstraße 6,

Frankfurt a. M. 34/31

Feinste

MoUrereiimller
^ zu Mk. 10 .80.
Guts - od.KochbutterI. Güte

Mk. 9.50 versendet Netto
9 Psd . src. gegen NachmahmeTMas tiohmliller,

39m Neu -Ulm a . D.
pommvi-sells 8 i-Ltgün 8v

9 Psd . schwer, st Pfd . 60 Psg .,
neränch . Gänsebrüste o. Kn,
st Pfd . M . 1.60 incl. Verpackung
gegen Nacbnahme.

Julius Warzenberg-©letlin.

für3rtjnt)mnd|fr.
Es k. noch etl. Paar Bödt«

jede Woche gemacht werden.
>2 995 Frankenstr . 10, DM

Sparsamkeit
[bringt Glück!
|Wer seine gestrickte und

gewebte bnIUP6ll
aller Art und Schafwolle

1 Umtauschen will gegen_IStrickwolle, Herren- und
I Damenkleiderstoffe,
IDecken,Teppiche, LeinenI u. s. w., der verlange
| Muster u . Prospect franco

von der Firma-
M . Krämer , Boppard.

I Monopol -Cheviot 3’/s ® r'
1 8 .60 M.

Vertretungen gesucht.

Junger Spitz
abzugeben Karlstr . 38.  3175

Zu „ fr , in der Exp . a l 3359* Kaiser Friedrich.Ring 4,

KämckmW^
gut ausgebildete junge Hähne,
präiniirten Stamm , in ll*oßer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . Prcsber,
Wellritzstr. 15.

70 kss
$mvA}

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstratze 21.

Zwei junge

prima Schläger , wegen Abreise
zu verkaufen. 33U>>

Walrainstraße 20 , V. 2 St . l.

MotulWk
mit Dampfbetrieb für alle
^ruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

WKrHesümWH
Eleonarenstr . 5 , Hth. 1.

»niiMer, leiebt löslicher
Cacao.

ln Pnlver - n .WHrfelförm

Hartwig&Vogel
Dresden

Zn haben bei Jnl . Steffel-
bauer. Langgaffe 32, ferner in
den meist. Cvnditoreien .Eolanial -,
Delikateß- und Drogengeschästen.

Achnkli Erfolg
bringen die allgemein be¬
währtenKaiser ’«
Pfcfaüoz-Ca amellen
qegen Apetitlosigkcit,

Magenwch ».schlechtem
verdorbenem Magen

ächt i» Paketen ä 25 Pfg.
bei Lonis Schild , Dro»
querie, Wiesbaden , Otto
Siebert, Apotheker, Wies¬
baden_ 722b —Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange-
fertigt , sowie Wolle geschlumpt.
Näh . Michelsberg 7, Korbladen.

Haarnisrkellen,
Puppenperrücken,

werden schnell und billig c. -ge¬
fertigt % b

25 Jahre Garanti «,
nicht

alleinW
die

«ir
erf»»w
nen gt'
kctzl. gt
schützt--

— T-It-Üsz
federn , souder >iauch ' -f, ^.
ebenfalls patentamtl, « -
tragenen Bast- u . Lustklal̂ Efedern niciner Coucer»
Harmonikas . Rem abge»«°^ ,
prachtwcrke , 85
allerbeste« und den
Stimmen, 10 Tusten. 2
:! teillgen starken,D°V-uiit Eckemwonern und 3Utz
vielen Nickelvefilllag-n.
artiger Mnstk, kosten
tirt 2chörigblo->aMk .,
rechte Reglster6i/-Mk.,»«^ ,
I echte RegisterfMi' re®i; echte Register

eiÄlSÜAccord-

Zither;
« «ISS

- - -. .  alen - A„
i- Iche mit « Ma-iU-il-n ^ byt
mir keine 10 bis 16 1°
8-/2 Mk . mit lam«'«M -.L
Versandt gegenN°M «t «
Selbsterlernschule

tausch gestattet, tagMr -ioA

wirklicĥ ?e- lle» undI,«

3305 * . . . ^ -
Verschiedenes 3317*

Achremttlvtrkjeuh
l . v» l. Feldstraße 33, 2'

M.  Schweibücher , ?baT ^ ug* ,äl/jr
Michelsberg 16, Ecke Hochstatte. W^ es ^ ^ H an 't -,w°^ d--

Ein noch sehr gut erhaltenes Verantwort !. R-daktwil- ^ ^ 0
jVVs , wenig gefahren, billig polnischen Thellw das » ^ .
Md , zu verkaufen. 3288T Cl,ef-Ned°lttU g,
® ' Walkmül,lstraße 30. \ Friedrich Heil¬

bill

welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Frau Kremer, Hebamme,
>2 Feldstr. IS . P-rt.30!

Wk-kfür ein.-----
an die Lrved . ds . Bl . 3333

^n W °n< -für den " ^ xhre "'
Otto - ° n Nheil-



Jmmobilieirumrkt.
Das

MWbiüks-Geschäft
vonI . Chr Glücklich, Nero-
straßc2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaltswobnunaen rc, :c. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiSwerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage»
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

^ Cfar. Clräckiiclj,
2402 Nerostraße 2.

In unmittelbarer Näh « Wiesbadens ist eine frequente
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr PreiSwerth
zu »erkanfen Dasselbe eignet sich jedem industriellen
Betriebe , groster Bleich - und Dampf -Waschanstalt
rc. rc. Näh . durch

J . Chr . Glücklich , Neroftrafle 2.

Vorderes Nerothal ist wegen Wohnortsveründerung eine
elegante Billa ( auch für zwei Familien ) sehr preis-
wertb per sofort oder 1. April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu Verkaufen durch die Jmmobilien-Agentur
von I . Ehr . Glücklich. N-rostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . herrschaftl . Villa , auch
für Fremdenp. geeig. Näh. durchI . Ehr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort , Bictoriastratze , durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk, schöne Billa , Alwinenstraste , sehr preiSwerth, durch
Ä I Cvr Glücklich.

Lanzstraße. Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch
, I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billa in Bad Nauheim ( Fremdenpeusion ) für

40,000 Mk. durch  I . Ehr . Glücklich.

Eine noch sehr ausdchnungSfähigeTrink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

Wegzugshalber JeJjf hiüig zu verkaufen
oder zu vermiethen kleine Villa bei der Adolphshöhe
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar.

Lt. Veglein , Riehlstraße5, 1,
Immobilien - und Hhpothckengeschäft » 893

Empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufe», Hpporhekenusw

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Äsiillslm Scfrüssler, Jahnstraße 36.

Rentables Hans
Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für

Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
» o—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüfller » Jübnsf'aste 36.

cv, ZU vermiethen.
LHiptraße 36.

Eine schöne Villa
nnâ f dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und

' ""gen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
Näh. kostensrei durch W4h. Sohüssler

Für Kremderrpemiorr.
Eine Etagcn -Villa , 2 .» Zimmer und

Mansarden , iir bester Kurtage , beson¬
ders für Fremden -Peusion geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u. besten Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schußler , Jllhxstraße 36.

wrentabl. Haus
cmn«5* btt®eir, mit Lad-N.
K"»®«nüfegarten, in welch.

3ohren ein Colonial-
6ttrie67 ,'W mit bestem Erfolo
ĥ b»,. " wurde, ist abtheilung.' -

u, 35.000  M ., mit d,s5« :

Stock. l°r Iahnstr . M,

Zu verkaufen:

hiuis mit laden
verkehrreicher Lage, rentirt

Laden mit Wohüung frei, Preis
-'4,000 Mk. . durch St. Dörner,
Wellntzstcaße 33. 2

Villa •• der
fit Ŝ m? ^ raße, mit Stallung

Pferde, Remise, Kutscher-
flteft ,̂ ''b schönem Garten,

• 3 000  Mark, durch
< ^ «er . Wcllritzstr. 33.

— Zu verkaufen:

^StllftUS
E" th0mCt ^tadt , mit circa

F^krankheitshalber zu verkaufen:
vC Hans mit gutgch -nder
Küfcrei , Hintrrban nd gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K Dörner,
12 °» .2ritzstraße 33.

Zu verkauft«

Haus
mit breiter Tborfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agcnt. K Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

O « verkaufen Haus im
-O Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge«
schüft. Preis 90,000 M.. durch
K. Döruer , Wcllritzstr. 33. 6

« Verkaufen hochherrschaft¬
liche Etagenhäuser .n der

dolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Döruer . Wcllritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK Döruer,
Wellritzstraße 33. 1

Zu verkaufen:

Haus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Döruer , Wellritz-
straßc 33. 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
inil 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch ,
K. Döruer » Wcllritzstr. 33. 9|

HV̂ cntables Hans , Roonstr.,
*' •' mit Thorfahrr u. Welkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner . Wellritzstr. 33.
Ä ^ cutaülcs Haus » neu, mit

zwei Läden, Hellmundstr.,
prerswerth zu verkaufen, durch
18 K. Döruer , Wellritzstr. 33.
ft> n verkaufen Metzgerei
O mit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Döruer , Wellritzstr. 33. 15
L^ ans mit Wirthschaft und
*§/ Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch

' K. Dörner , Wellritzstr. 33.
L^ ans , Frankenstrastc , für

45,000 M. zu verkaufen
d. K Dörner , Wellritzstr.?3. 13
^Ujeryaltnisse halber zu

verkaufen grostes Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 14

u verkaufen gut rentables
<0 neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,
Wellritzstraße 33. 5

Käufe und Verkäufe
von

Job. Ph, Kraft, Ziininmnailnstraße 9.
Villa,

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstraße  9 . 1.

I Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nahe dem Ring, alles
vermiethet. mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil , « rast,
_ Zimmermannstraße9, 1.

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden. Thorsahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann paffcftd, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes

Eckhaus*
worin eine ältere gute Wirthschaft
>-etriebcn wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Micthwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
manilstraße 9.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmervrannstr. 9.

tzchiefergruve,
in" dcr Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich2—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,

_ Zimmermannstr. 9,

Lrmm-WirW«ft
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft»

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mi
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
inannstraßc9, Wiesbaden. 2

£ckhan§
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft»
50 Ziuimcrmannstraß : 9

Jlrurs Landhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Garten grund stück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Lik.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Jch . Pb . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Eckhaus,
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird, sofort zu verkau¬
fe». Anzahlung 4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Räh. bei

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstr. 9.

Kstmcs ums
Haus
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
st 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei ki. Anzahlung
zu'verkaufen, durch Joh . Phil.
Kr »ft , Zimmermannftrane 9,

Gastwirlhschast
mit grcßem Tanj ' aal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, l|, Morgen
Garl-n, 16 bis 18 Hektv' Mer
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Da» vesitzth. ist in einer Curstadl.
Nähere» bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Haus
mit Ker-
mrUchift

in kvnkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektolitec Bier per Woche, für
55000 m.  bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . « rast , Zinuner-
mannstraß:
9 {f in der Stein«
fil rill K ll̂ sstm. Laden,

doppelte Wohn.
im Steck, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzcr, iji
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft » Zimmer-
mannstraße 9.

worin Restaurant
betrieben wird, nn

Stallung für 30 Pferde, großem
Holraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joy . Ph . Kraft.
_Zimmermannstraße 9.

Haus
mit großer Werkstatt, 6pferde-
kräftigcm Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute paffend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten,
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
_Zimmermannstr . 9.Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4Morg .,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich aroße Rosenzncht,
für 9000 M.. ' ei 1000 M. An¬
zahlung, zu -. . laufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Ziininermannstr. 9 , Wiesbaden.

Gärtnerei
im südlichen Stadttheil, Wohn¬
haus hat 2 Wohnungen von je
3 Zimmern und Küche, Stallung,
Schuppen und 1 Morgen Garten
für 36,000 M. bei 4- 5000 M.
Anzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Butter- «nd
Gier-Geschäft

mit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Lage
Wiesbadens, mit 1000—2000 M.
Anzahlung, zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Neues Eckhaus, Bäckerei,
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzaylung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung, Schlacht¬
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige-
geschäft, flotte» Geschäft, mit
großem Garten. — Forderung
40,000 M.

Großes Banterraiu von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . Ph .Kraft , Zimmermann-
stratze 9.

Neues, 4-stöckiges, rentables

Haus,
mit etwas Garten, Doppel-Wohn.
von je 2 Zillimer und Küche,
paffend für Schuhgeschäft oder
Modewaaren, in einem belebten
Stadtviertel, zum bill. Preise der
Taxe von 45,000 Mk. zu verk.
Anz. 4000 Mk. MH. durch Joh
Phil . Kraft. Zimmermannstr.9.

HNtrenomirteS, nachweisl. sichere
Erisl-nz bietendes Putz-

Geschäft, verbunden mit Kurz-
und Weißwaaren, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens, großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermaiilistr. 9, 1.
9f »f prima Aeckcr und Wiesen

(Gegend Eins, Nassau) suche
fof. zur Hälfte der TaxeI .Hhpot
von 3000 Mk. zu 4 '/.°/» durch
Joh . Phil . Kraft » Zimincr-
maunstraßc9, l.

Nmzüglihrs
Gasthaus

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonnementstisch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftSräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft » Zimmer-
mannstraße 9.

mit doppelten Wohl.ungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 7600V
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kraft »Zimmer¬
mannstraße 9.

Schöne
ET * | | mit 11 Zimmer
>/111  ft (Dampfheizung),
Hl i I Irl Garten,sürPension

v II llj in bester Curlage,
, rmmuj zum 1. April zu

verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

fteues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. S.

Neues Hans,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Haus,
worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostensrcie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann-
straße 9._
O » verkaufen Eckhaus mit

Brod> und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Wirthlchafr
(Eckhaus) rentirt Wi' thschaft frei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M., Anz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Hübsches , neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Toncurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3- 4000 Mk
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm
Näh. bei Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9.

Großes

Wirthschafts-
Gtabliffement
in schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthfchafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzadluna zu verk.

Näh. bei Joh . Ph . « rast.
Zimmermannstraße  9 . _

Ein sehr guter"

Btßeurant
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Näh. bei Job . Ph . Kraft.
Zimmermannstraße9.

/
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JddeJdddddz
Kostenfreie

VermiMung
fäc Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 8.
ipfzppppppp

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-

Iu verkaufen:

mit 23/4 Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendem Bach,4 Fisch¬
weihern, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdekrästen, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2._

mobilien-Agentur
Goldgasse 6
HerrschaftlicheBilla

mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgaffe 6 ._

Haus

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe6._

Häckerei
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinaasse 31.

Hans
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur, §

Goldgasse « .

MZWemttBOlPs
Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.
Neues HauS , f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K . Frischeisen,

Steingasse 31, 2. _

HerrschaftlicheVilla
mit Central Heizung,
nicht an dem Kursaal,
sofort zu verk . durch

Stern 's
Zmmoblien - Bureau,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zn verkaufen durch8t«rns Im
mobilien- Agentur, Gold
gaffe S.

Fremden»
Pension

zu verkaufen durch Stern s Im
mobilien - Agentur, Gold
gaffe 6.  _

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Villen
im Nerothal, Mainzerstraße rc
sofort zu verkaufen durch

Stern 's
Immobilien -Agentur,

Go.dgasse 3.

Villa lm
allem Comfort der Neuzeit ent
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien
Aaentur, Golvgaffe 6.

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2588
in der Exped. d. Bl. 2568*

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstratze unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81. Part.

ZU verkaufen
eine sehr gut gehende

mit geringer Anzahl,
durch Stern ’s
Immobilien - Agentur,

Goldaasse 6-

Eine schöne große

Hosraithe
in der Emserstraße mit großem
Garten, auch als Lagerplatz ge-
eignet, zu verkaufen. Näh. Erp.
d. Bl. 993

Rentables
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter-
b u, großen Werkstätten, Hos,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl Tare in verk.
Näh. bei E Günther , Moritz-
ftraße 23 Part . _ 3265*

In vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungen durch
K . Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

ZU verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Eomfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pCt ., ist
unter günstigen Bedingungen z»
verkaufen durch

K . Frischeisen,
Steingassc 31, 2.

Hans

Petroleum
Glühlicht

von vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme, auf
Hänge- und Tischlampen zu verwenden, wird bestens
empfohlen von

Ludwig Holfeld,
Glas , Porzellan - und Lampen -Handlung,

838 Bahnhofstratze I « . _

Zehr renlabkles Hans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. K. 23
an die Exped. d. Bl. _ 728

Pachtgur.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. NI. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

mit gangbarer
Wirthschaft«.Mckerei
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 10 , v, l.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Page zu kaufen gesucht. Anzabl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. IV. 1033 a. d. Exp.

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. u. B. 523 a. d,
Exped. d. Bl._ 3325*Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbachcrstraße 41, 1.

Zum^ erkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaarcn -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes nicderlegen. 1804

Capitalien.

Kleine Villa
im Rheingan mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungenz. verk. durch

K . Frischeisen,
Sleingasse 31, 1.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b besörd. die
Expedition. 582b

Zu verkaufen
in Schierstein a. Rh . ein zwei¬
stöckiges neuerbautes«.Weinkeller
(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M. durch

K Frischeisen,
Steingasse 31, 2._

Suche
35000 M. 2. Hyp. nach der

Landesbank,
7000 M. 1. Hyp. nach Dotzheim,
3700 M. 1.Hyp. «.Land, 4*/*°/o,
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachhhp.».Wiesbaden,
4000 M. I .HyP.n.Kloppenheim,
5000 M. 1.Hyp. n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

Suche gutgehende

Hiickerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8. 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz._

Suche
Kleine Uilla

in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter- oder Bictoria-
straffe mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. d. Exp, d. Bl.

Billa
m

Reftkaus-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern ’s Hypoth .-Aqentur,

Goldaasse 6.

Mederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
1'/, Morgen großem Zier- und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick aus Rhein- und Ge
birge, ist unter günstigen Be>
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Das Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auskunft Schwalbachersti aße -9.

>2. Stock. 10 »)

KWlMckmgMr
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/4°/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

Ster « ’«

Korbwaaren und

Neugassel6,Ecke der Kl. Kirchgasse.L. Korn Wwe.
Durch bedeutende Ver - i

grösseruug meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

STenanfertiaungen und
Reparaturen in eigener
Vkcs festiitte . »37 „

Auch unterhalte grosses Lager in Biirstenwaaren,
Fensterleder und Schwämme.

pro 1897198 «

ist soeben erschienen und zum Preise von U

- = 5 $ f0 .= - §
in der Expedition Marktstraß - » 0, M
(Eingang Neugasse) zu haben.

Wiesdadan«emral-AMer. «
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

£0,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo
thek , auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

3 —4009 M ».
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. anszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Zweimal

4-5(100  p.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—ö’/VVo pr. gleich oder
später gesucht. Offert, unt.
U. 1894 an die Exped. 945

500 —600 Mir.
-»"Ntücht.Geschäfts>nann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, ans kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag dS.
Blattes. 448

60.000  Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000  Mk.
(auch getheill) auss Land auszu¬
leihen durd>
Milkt LoLüssIsr,

Jahnstraße 36.

Für jeden Rancher
vaT b Hatrsen’s Pastoien-Blätteitabak, j

oSSSVÄ .-äFE? « rws 'S-
Cigarre» M. 10 .—,

500 Stück „Ideale" M 14 . - .
- 50t ) Stück „Puro " M . 1a .—-
Alles Fabrikpreise und frei Nachna hme. _

Wird weniger bestellt, mutz Porto ^ cchn°t w-rd°w
Ui» jeder Reclame mich zu entheben, versende zur U

meiner Reellitüt auf Wunsch 1 Probepacketv°rscht-d
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden l1' ^> 1
entgegen, somit dürste ein Risiko für Sie ausgejchlostens -
bei Retoursenduiigen Auslagen erstatte.W. Harrsen,

Dampftabakfabrik-Husum . (Schleswig-Holst«'».) gk
Firma gegründet 1883.

9000 HL
als 1. Hypoth., auch aufs Land
anszuleihen durch Joh . Phil
Kraft, Zimmermannstr. 9.

50- 55000 M.
als 1. oder 2. Hypotheke ans sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmeruiannstr 9.

Wioc Kethkilig» g
an nachweistich gesiindem Unter
nehmen gesucht. Capital muß
sichergestelll werden. Ausführliche
Offerten sub A. 23 besörd. die
Expedition. 3189*

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/, °/e durch Joh(Bli. st ruft.Zimmermannstr.9.1

Jeder Inserent ®jji3

Heinr.Eisler, Frankfurta®
wenden, welche Jnscrtionsordres jeder Art fürrr-rt / . .1.f. f Cii ..u 6 )rtföMn

alle «

d7n Zeitungen dir Welt. Fachblätter, KaIend-r -c- F „ jen-
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranlch ag ' 3 ^^ ,ge
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Ä
aus Wunsch. Fachmännischer Rath. Ptomplesl .jj
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für -.7.«/ " ««
„Berliner Abendpost", und .-» "-0«" ^JU
«,itung ", sowie für eine Reihe anderer
er„!,',iinnsoraanc des In » und Auslandes.

hervorragtl

_ —- sRertflS8“" ^
Rotationsdruckund Berlag: W l es ba dentt Red°c>'°s' '^

Friedrich Hannemann.  Verantwortlich- -n g^ eba*“
Für den politischen Theil und das Feuilleton.
Friedrich Hannemann : für den localenn. allgnn̂ ,
Otto von W ehren;  für den JnseratenlhelltJ . «>..(SHmnitlirfi in Miesbaden.



Nr. 269._ Mittwoch_
g7n)of)ner und Freund unserer Weltkurstadt am Herzen liegen
muß. —

* Reichshallentheater . Heute , Dienstag Abend , beginnt
sin vollständig neues Programm und find hierzu nur erste Künstler
verpflichtet- DaS Reichshallentheater hat seit seinem fiebenjährigen
Bestehen stet» dar Prinrip gehabt , dem Publikum nur Gutes und
Hervorragende - zu bieten . DaS neue Programm enthält folgende
Nummern : The Rcvelly 'S mufik . Clown » (Debüt erst vom 18 . ab ) ,
Kate, Hilda und Addie Starglight , Gesangs - und Tanz -Terzett;
Mr . Max Henry , Jongleur und Malabarist p »r excellence ; Frl.
gmilia Miranda , Walzer , und Liedersängerin ; Mr . Bareth , Kopf,
equilibrist ; Herr Adolf Wollner , Wiener Original -Humorist ; Troupe
Bareth , mit ihrer komischen Pantomime : „Ein Morgen in Afrika ."

F Der Protestantenvcrein veranstaltet auch in diesem
Winter eine Reihe von Vorträgen , Al » Redner für den ersten
derselben, welcher Donnerstag den 18 . November , Abends 6 Uhr.
im Saale der Loge Plato stattfindet , hat der Vorstand Herrn
Etadtpfarrer Brückner aus Karlsruhe  gewonnen . Derselbe
wird über das Sinnbild in der Religion  sprechen . Die
Besucher der Abendversammlung bei Gelegenheit des letzten Dele-
girtentages werden sich noch des großen Eindruckes erinnern , den
die damalige Rede deS Vortragenden hervorrief . Der Eintritt ist
frei, doch kann beim Eingang ein Beitrag zu den Kosten des Saales
gegeben werden.

lH Elternabend . Sonntag Abend veranstaltete der hiesige
„Katholische Lehrerverein"  wieder in dem unteren großen
Saale des Vereinshauses in der Dotzheimerstraße einen „ Eltern¬
abend." Schon lange vor dem Beginn der Veranstaltung zeigte
sich das geräumige Lokal dicht besetzt, sodaß der Vereinsvorsitzcnde,
Herr Lehrer Wörsdörfer,  mit Recht freudigst die aus den
verschiedensten Schichten so zahlreich erschienenen Eltern begrüßen
lonnte. Diesmal hatte Herr Lehrer Hörle  den Vortrag über¬
nommen. Derselbe sprach in äußerst beifällig aufgenommenen
Worten über : Bedeutung undBehandlungdeschrist-
lichen Kirchenjahres in Haus und Schule,  bezw.
„Was kann die Schule und was kann die Familie thun , um dem
Kinde das nöthige Verständniß von dem Kirchenjahr , seiner Ein¬
teilung und seinen hohen Festen beizubringen ? " Dem Redner
wurde durch den Vorsitzenden , Herrn Prälat Dr . Keller
unter anderem mehr gebührender Dank für seine herrlichen Aus¬
führungen gesprochen . Die allseits begeisterte Aufnahme des von
letzterem aus den „Kathol . Lehrerverein " und sein verdienstvolles
Wirken für Schule , Familie , Staat und Kirche aufgenommencs
hoch zeigte, welch' große Sympathieen sich der Verein in den
Kreisen unserer katholischen Gemeindeangehörigen zu erfreuen hat.
In der sich anreihenden Discussion wurden noch mehrere recht
brauchbare Bücher empfohlen , welche den Eltern die Einführung
ihrer Kinder ins Verständniß des Kirchenjahres erleichtern.

O Athletensport . Der Athleten - Club „Germania"
hier errang bei dem am 14 November in Homburg v. d. H . statt,
gehabten großen Wettstreite 9 Preise , worunter eine goldene und
2 silberne Medaillen.

□ Nach dem Postdefraudantcn Wollstädter wur ?e
auch in Wicker von Seiten des Herrn Postvcrmaltcrs Ort dortselbu
und des Gensdarmen Münch von Flörsheim recherchirt . Der Vater
deS Wollstädter ist ein geborener Wickercr . Ein Neffe desselben
nun erhielt am 12 . c. von einem ungenannten Absender einen ein¬
geschriebenen Brief und 100 Mark , aufgegeben auf der Post zu
Taste! 11 Uhr Mittags , zugcsandt . Der Brief nebst Geld wurde
noch am selben Tag von obengenanntem Postverwalter confiscirt.
Wie weit diese Sache einen Anhaltspunkt für die Fluchtrichtung
gtwährt . wird die Untersuchung ergeben.

* Die Alwinenstraste von der Sophienstraße bis zur
Gustav-Freytagstraßc wird zum Zwecke der Herstellung einer GaS-
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

— Versteigerung deS alten Theaters . Von dem Ge.
lande des alten Theaters ist bekanntlich ein Bauplatz Herrn Gütz
sugeschlagen worden ; die beiden anderen Bauplätze wurden heute
Bormittag im Rathhause einer nochmaligen Versteigerung ausgcsetzt
und zwar wurden dieselben nicht » ach Ruthen sondern zunächst im
Einzelnen und dann im Ganzen ausgeboten . Auf Bauplatz Nr . 2,
enthaltend 8 a 95,50 qm oder 35 Ruthen 82 Schuh legte Herr
Architekt Alfred Schellenberg  mit 250,000 M . das
einzige Gebot ein . Auf Bauplatz Nr . 3 , enthaltend insgcsammt

a 84,50 qm oder 47 Ruthen 38 Schuh wurde kein Gebot
^»gelegt. Hierauf wurden diese beiden Bauplätze zusammen aus-
gedolcn und legte Herr G ö tz mit 574,086 M . das Gebot ein , zu
dem vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirksausschusses die
^nehmigung ertheilt wird.

, . * Besttzwechsel. Herr KaufmannA. Brunn  verkaufte
l N in der Schlachlhausstraße belegcnes Besitzthum an die Herren
d» ® ' Durlacher  für 71,000 Mk . Die Vermittelung und

Abschluß des Geschäftes erfolgte durch Herrn Otto Engel,

Ämter. firniß«Dü Msskiilchüfl.
II. Symphoriie -Concert.

tz... .T- Wiesbaden,  16 . November . Das Concert wurde in
Tos ^ mse eröffnet durch die L -rnoli -Symphonie ' von Brahms.

Uli . ,1 ?' das wohl im Andante sostenuto und ganz besonders
Utiii» skim Höhepunkte erreicht , war vortrefflich vorbereitet
Stil» m untet  Capellmeister Mannstädt 's sicherer und gewandter
^ung zur vollendete » Aufführung . Das Orchester spielte weiter-
liib.Ja ? conne et  Rigaudon " von Monsigny , eine muntere,
tt,a' J° n,ürbi ()e Composiiion und zum Schluffe die Weber 'sche „ Eu-

u-dc-Ouverture " in schwungvoller Weise.
des Abends . Herr Al . P e t s ch n i k o f f , Violin-

un ® aI8  Künstler ersten Ranges schon rühmlichst be.
Mit fv * znnächst das Ddur -Cvncert von Tscharkowsky
^gcin, » *'n Werk , das melodiöser ausgebaut ist, als es die
d» Componisten vermuthen ließ . Der Künstler überwand
ünb '®̂ en  Schwierigkeiten des Werkes , Läuse , Triller , Etaccali»
Herr Ä cl3r 'ffc mit unfehlbarer Sicherheit und blendender Technik.
»0i> g 'vspielte  noch Cavatina von Cui und Havanaise
hei, bi, s ® aSn8 i besonders das erstere Stück gab ihm Gelegen-
^ "̂ ^ " bollen , süßen , fast zu weichen Ton Herz und Ohr
di»h bei " ftffeln . Reicher Beifall lohnte den Künstler , der
dezm . Nuimner drei Mal erscheinen mußle , um den Dank
SünftipT 1 umä  entgegen zu nehmen . Als Zugabe spielte
®türf ju B Schluffe die 8 -moII -Fugc von Bach , e

5E)qs 'I Doppelgriffe.
bki>m ®au ? Iuar »ahezu ausverkauft und daS zahlreiche Pub<

der
ein virtuoses

uns— wohl ungetheilt der Meinung , daß das
Mir, ^^ ^ uic-Conccrt ein Ehreu - Abend für den Solisten sowohl,

^ ßanz besonders für das Orchester und seinen Leiter war.
J. H.
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— Wiesbaden,  15 . November . Der „W iesbadener
Männergesangverein  hatte am letzten Samstag Abend
sein erstes dicswinterlichcs Concert veranstaltet , welches unter gü¬
tiger Mitwirkung der Herrn Adolf Müller (Bariton ) und Con-
zertmeister Alfred Heß (Violine ) au » Frankfurt a . M . einen
schönen künstlerischen Erfolg erzielte . Der talentvolle Dirigent des
Vereins Herr Musikdirektor Zerlett  batte nicht nur in der Wahl
der einstudirten Chöre einen guten Griff gethan , er hat es auch
verstanden die Sängerschaar in das Studium der schönen modernen
Compositionen zu vertiefen , so daß sic zu stimmungsvoller , exakter
Wiedergabe gelangten und die Vorträge die wärmste Anerkennnung
fanden . Die zum ersten Male zum Vortrag gekommenen Chöre:
„Des Liedes Heimath " von I . Pache , „Die versunkene Stadt"
von O . Neubner , „Ja , schön ist mein Schatz nicht " von Jos.
Schwartz und „ So weit " von Engelsberg zeichneten sich durch
feine Nüancirung , guten Einsatz und vortreffliche Tonfülle aus
und riesen einen nachhaltigen Eindruck hervor . Namentlich in dem
Chvr : „Die versunkene Stadt " von Neubner gelang es denklang¬
vollen Baßstimmen das leise Glockengeläute recht charakteristisch zu
zeichnen . Ter Riesenchor „ Rudolf von Werdenberg * von
H e g a r stellte an Sänger und Dirigenten schwierige
Anforderungen , denen die Sängerschaar durch Treffsicherheit und
stimmlichen Zusammenklang in jeder Weise gerecht wurde . Durch
den stimmungsvollen Silcher 'schen Chor „ Es geht mit gedämpfter
Trommel Klang " und den schönen Chor von Brembach „ Es muß
doch Frühling werden " hatte das Programm eine vortheilhafte
Bereicherung erfahren . Den Solisten des Abends , Herrn Conccrt-
sänger Adolf Müller  zeichnet ein klangvolles , wohlgeschulter
Organ aus , das der Sänger in zwei Liedern von Löwe : „Prinz
Eugen " und „Hochzcitslied " , sowie zwei weiteren vom Vereins¬
dirigenten I . B Zerlett : „Der verrückte Geiger " mit seinen origi¬
nellen eigenartigen Klängen und das innige „Volkslied aus Ungarn"
zu voller Entfaltung bringen konnte . Herr Toncertmeister Alfred
H e ß ist ein gewandter Violinspieler , dem eine vortreffliche Technik
zu Gebote steht , Die Violinvortrüge „ Capriccio " von W . Gabe,
die K -dur »Romanze von Beethoven und ein Handgelenk -Bravour-
stückchen „Am Springquell " von I . David wurden von ihm so
wirkungsvoll zu Gehör gebracht , daß der rauschende Beifall ihn zu
einer Zugabe : Schumann 's „Träumerei " veranlaßte . Der Männer-
gcsangverein kann auf den schönen künstlerischen Erfolg seiner ersten
diesminterlichen Veranstaltung mit Befriedigung zurückblicken . 1.

— Wiesbaden,  14 . Nov . Das Concert deS Männer¬
gesangv  er eins „Cäcilia " in der Turnhalle Hellmundsttraße
»ahm einen sehr guten Verlauf . Das Programm verzeichnete als
Solisten zwei hiesige Künstler , Frl . Kutznitzky , Concertsängcrin
und den Pianisten Herrn Krohmann . Frl . Kutznitzky , die uns
von einem Conccrtc des Lehrerchors rühmlichst bekannt war , brachte
u . a . Lieder von Chopin , Schubert , auch eine recht ansprechende
Composition unseres heimischen Componisten Uhl mit sympathischer,
klangvoller Altstimme vorzüglich zu Gehör . Etwas mehr Temperament
und dramatische Gestaltung , besonders in dem Chopin 'schen Liede,
wäre uns erwünscht gewesen . Herr Krohmann , der uns als fein¬
fühliger , gewandter Begleiter aus den Concertsälen längst bekannt
ist, spielte mit sehr beachtenswerther Technik Scherzo von Chopin
und den Fledcrmauswalzer ; letzteren in einem mehr virtuosen , als
klangvollen Arrangement . Beide Solisten mußten sich unter dem
Beisalle des Publikums zu Zugaben verstehen . Der Chor , unter
Leitung seines tüchtigen Dirigenten , Herrn Lehrer Henkel , brachte
alle Chöre tonrein , sicher und mit recht sauberer Schattirung zum
Vortrag . Am besten gefielen uns das „Rheinlicd " , das melodische
„Heimath " von Schauß , die beiden Volkslieder und die recht an-

muthige Composition des Vereinsdirigenten : „ WildröSchnt " ^

— Wiesbaden,  15 . Nov . Schubert . Bund.  Der
jüngste aber trefflich organisirte und strebsame Männergesangverein
Wiesbadens feierte mit seinem gestrigen Concerte seinen Geburts¬
tag . Wenn der Verein schon im letzten Jahre bewies , daß er
etwas zu leisten vermag , so bewies er jetzt , daß er sich auf seinen
ersten Lorbeeren keine lange Ruhe gegönnt , sondern rüstig weiter
gearbeitet hat . In einem reichhaltigen mit Geschmack gewählten
Programme sang der Schubert -Bund unter Leitung des Concert-
sängers Herrn W . Geis  Chöre von seinem Dirigenten , von
Schubert , Rheinberger , für 4 Männerstinimen gesetzte Chöre aus
dem 11 . Jahrhundert und noch einige Volkslieder . In allen Com¬
positionen zeichneten sich die Sänger , Dank der straffen und sein-
kühlenden Leitung ihres Chormeisters aus , durch Präcision der
Einsätze , Beobachtung der Nuancen , gute Aussprache und allge-
mein musikalisches Verständniß . Der warme Applaus war daher
ein wohl verdienter , er wird die Sänger zu neuen Thaten an-
sporncn . Nach dem Chor „ An die Heimath " , dessen Dichter.
Componist Herr Geis ist, wurde letzterem ein schöner Lorbeer¬
kranz überreicht . Mit seiner wohllautenden sympathischen Tenor-
stimme brachte Herr Geis die in den Chören vorkommenden Soli
zur schönster Geltung.

Als Solisten ließen sich zwei Frankfurter Künstler vernehmen,
der junge hochtalentirte Violinist Herr W o l >g a n d t mit dem
Adagio aus dem 9 . Violin - Concert von Spohr und einem Andante
von Thomö und der Polonaise von Laub . Der letzteren mußte er
ein Da capo folgen lassen , das in einem ungarischen Tanz von
Brahms -Joachim bestand . Schöne Tonbildung , bereits vorzüglich
entwickelte Technik und sicherer Bogenstrich zeichnen das Spiel des
jungen Mannes aus , der zu den schönsten Hoffnungen berechtigt.
Frl . Cäcilia GeiS  entledigte sich mit Geschick der schmierigen.
Clavierbegleitung.

In Herrn I . B r e v e n , der an Stelle des erkrankten Frl.
Waldeck sang , lernten wir einen Sänger mit sonorem Stimm,
material kennen . Er brachte den Prolog aus dem „Bajazzo " von
Leoncavallo zu dramatischer Geltung und sang Lieder von Brahms
und Franz mit edler Toiibildniig und angemeffenei » Gefühl.

Das Concert verlief in schönster Harmonie , der Ball jedenfalls
ebenso , leider waren wir verhindert , daran Theil zu nehmen.0 . 8 .

-- - Der Wiesbadener Männer « Club  bewies ge¬
legentlich seines 9 . Stiftungsfestes , welches letzten Sonntag unter
starker Betheiligung der Freunde des Verein » gefeiert wurde , daß
er zu denjenigen Gesangvereinen gehört , welche cs verstehen , eine
außergewöhnliche , genußreiche Abendunterhaltung in Scene zu setzen.
Apf dem vergrößerten Podium des Römersaals gruppirte sich die
Sängerschaar um ihren Dirigenten , Herrn Musikdirektor Cäsar
H o ch st e t t e r , um zunächst durch einen weihevollen Sänger-
WahlsPruch  ihre Hörer in eine festliche Stimmung zu versetzen.
Hierauf folgte der Preischvr unseres einheimischen Componisten
Herrn Musikdirektors Louis Eeibert , der sich selbst mit der Auf¬
führung seines ziemlich umfangreichen und bedeutende Ansprüche
stellenden „Säugers Morgcnlicd " sehr zufrieden erklärte . Säinint.
lichc Chöre fanden den ungetheiltestcn Beifall . Die Intonation
war fast durchweg tadellos , die Aussprache sehr gut , die Nüancirung
recht zufriedenstellend und der Gesammteindruck der , daß der Verein
unter der Leitung seiner tüchtigen Dirigenten bedeutende Fortschritte
gemacht hat . Wir freuten uns besonders , mit den von Herrn

iHochstettcr componirten Compositionen Bekanntschaft zu machen,

dieselben sind ein beredtes Zeugniß für das Talent de« Compoß
nisten , welcher den einen Chor , „Wiegenlied " , in feinsinniger Weise
am Clavier accompagnirte . Die Solisten des Abends , Frau Paulme
Finkel,  Ehrenmitglied , und das Vereinsmitglied Herr Heb.
K r i s s e l , sangen ihre Lieder in sehr beifallswürdiger Weise und
ihre Vorträge wurden mit wiederholtem Hervorruf ausgezeichnet.
Frau Finkel recitirte außerdem mit richtigem Verständniß und
warmem Gefühl eine ernste Dichtung , die einen bedeutenden Ein»
druck hinterließ . Zwei sehr schön gesungene Doppelquartette brachten
hübsche Abwechslung in die Gesangsnummcrn , welche mit einem
allerliebsten fröhlichen Chor : „ Liebchen wach aus " ihren Abschluß
fanden . Das „Liebchen " mußte auf stürmische » Verlangen zweimal
gesungen werden . Der Vortrag dieses Chores gereichte , besonder»
in Bezug auf Schattirungen , dem Vereine und seinem wackeren
Dirigenten zur Ehre . Auch dieser Jahr fehlte bei dem StistungS-
feste der dramatische Theil nicht . Ein Schwank von Rud . Hahn,
„Der grüne Esel " , der schon in Anbetracht seine » komischen Titel»
eine vergnügte Stunde anzukündigen schien , ging wohl inscenirt
und lebendig vom Stapel . Unter den Mitwirkenden hat sich be.
sonders Frl . Fuhr  verdient gemacht . Ein Ball beschloß die schöne
in allen Theilen wohlgelungene Feier.

8 Wiesbaden.  16 . Nov . Der evangelische  Kirchen-
Gesangverein  führt in diesem Jahre wieder einmal ein größere»
Chorwerk mit Soli und Orchester auf und zwar , am Buß - und
Bettag (Mittw . d. 17 . d. M ) abends 8 Uhr in der Marktkirche
das Oratorium für Chor , Soli , Orgel und Orchester „ Selig au»
Gnade " von A . Becker , dem , auch als hervorragender Komponist,
rühmlichst bekannten Dirigenten de» Berliner DomchoreS Becker ist
Schöpfer einer zwar nicht sehr reichen Zahl , aber um
so werthvollerer Werke , zu deren besten dieses Oratorium,
welcher Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II . gewidmet ist, zählt.
Die Soli , welche ebenfalls viele Schönheiten enthalten werden
von den Damen Frau Wiegandt - Nachtigall (Sopran ) , Frl.
W e i n s ch e n k (Alt ) , Herr Gei » (Tenor ) und Ruffeni (Baß)
ausgcführt , deren künstlerische Fähigkeiten als treffliche anerkannt,
sind . Das Orchester , dem durch reiche polyphone und harmonische
Gestaltung eine ziemlich schwere Aufgabe gestellt wird , ist von
der bestens bekannten Kapelle de» Inf .-Regt ». Nro . 80 gestellt,
während Meister A . Wald den Orgelpart übernommen hat . Der
Verein , und dessen Dirigent Herr C . Hofheinz waren immer be¬
strebt , Gutes zu bieten . Bei dem Zusammenwirken solch treff¬
licher Faktoren , dürfte eine wohlgelungene Aufführung zu erwartm
sein , die dann auch in reichem Besuch ihren Lohn finden wöge.

^ Residenztheater.  Auf den pikanten und doch
decenten Schwank „Die vierte  D i m e n s i o n " von A . Biffon,
welcher Dienstag in Scene geht , wollen wir nochmals Hinweisen.
Derselbe hatte im Curtheater Berg -Stuttgart wie in Berlin im
Residenztheater (Direktor Brandt ) den gleichen großen Erfolg und
amüstrte daS zahlreiche Publikum aufs prächtigste . Wir sino über¬
zeugt , daß derselbe auch hier unter der bewährten Regie des Herrn
Dr . Rauch den gleichen Beifall finden wird . — Am Mittwoch
bleibt das Theater wegen de» Bußtage « geschloffen und kommt am
Donnerstag statt de« angesetzten Vaudevilles „Spotlvögel " die
Operette „Frau Lieutenant"  zur Aufführung . An der
großen Posse „Tine tolle Nacht " wird tüchtig geprobt . Herr
Direktor Dr . Rauch wird e» sich nicht nehmen lasten , da » Stück
in jeder Hinsicht auf da » splendideste auSzustatten.

Schwurgericht.
** Wiesbaden , 16 . November.

In der heutigen Sitzung führte wiederum Herr Landgerichts»
Direktor Grau  den Vorsitz und als beisitzende Richter sungirten
die Herren Landgcrichtsrath de Niem  und Amtsrichter Dr.
H a r d t m u t h . Auf der Anklagebank erscheint die am 20 . März
1874 zu Geisenheim  geborene ledige , noch unbestrafte Dienst-
magd Anna Marie Walter,  um sich auf die Anklage wegen

KindeSauSsetzung mit Todescrfolg
zu verantworten . Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Langer,
die Angeklagte Herr Rechtsanwalt BojanowSki  als Ver-
theidiger.

Nach dem Anklagebeschluffe wird dem Mädchen zur Last ge-
legt , zu Johannisberg  am 16 . Mai 1897 ihr neugeborenes
uneheliches Kind in hülfloser Lage vorsätzlich verlaffen zu haben
und zwar indem hierdurch der Tod deS auSgesetzten Kindes ver¬
ursacht wurde . Es sind als Sachverständige die Herren Kreir-
physikus Dr . Reimer -Rüdesheim . Dr . Bertram -Rüdesheim und
Dr . Ehrhard -Geisenheim , die Bürgermeister von Geisenheim und
Johannisberg als Leumundszeugen und außerdem 5 Zeugen er-
schienen . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde im Interesse
der guten Sitten die Oeffentlichkeit während der Verhandlung
ausgeschloffen . (Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung
noch fort .)

□ Strafkammer -Siüung vom 15 . November
Ans Noth . Der Schneider Heinrich K . von hier , ein viel¬

fach bereits vorbestrafter Mensch , hat sich neuerdings , um sich aus
einer augenblicklichen Notblage zu befreien , einer Unterschlagung,
srwie einer Betrügerei schuldig gemacht , indem er 3 Met . Kleider¬
stoff im Werthe von M . 28 , für M . 2 Futterstoff und M . 2 in
baar , welche er Zwecks Herstellung eine Paletots erhielt , im eigenen
Interesse verwerthete . bei einem hiesigen Techniker im angeblichen
Auftrag eines anderen Mannes einen Paletot borgte , diesen ver¬
setzen ließ und dem mit diesem Auftrag betrauten Dienstmann zum
Ueberfluß auch noch 1 M . baar als „Darlehen " abnahm . Tr traf
ihn heute eine Gesammtstrafe von 4 Monaten Gesängniß.

9z Berlin , 16 . Nov . Nach 11 -stündtger Ver-
handlung ist gestern Abend die endgiltige Entscheidung
indem Disziplinarverfahren gegenDr . Karl
PeterS  gefällt worden , dahin , daß die Berufung
des Angeklagten verworfen,  dagegen derjenigen des
Staatsanwalts in vollem Umfange stattgegeben wurde,
so daß Peters definitiv aus dem Reichsd ienst
entlassen  ist und auch die .gesammten Kosten des
Verfahrens zu tragen hat.

Q Berlin . 16 . Nov . Aus Kiel wird gemeldet:
Die Expedition des Kreuzers „ Gefion"  ist
nunmehr offiziell angeordnet . Die Ausrüstung des
Kreuzers erfolgt für eine zweijährige AuSlandreise . Vor¬
aussichtlich geht „ Gefion - nach Cr eta,  während das
Schwesterschiff „Kaiserin Augusta"  vom Orient
nach H a i i t i Segelordre erhielt.

+ Paris . 16 . Nov . Der Offizier , welchen der Bruder des
Exkapitäns DreysuS  in seinem Briefe att den Krieg - minister
und den „Teinps " als wirklich Schuldig  bezeichnet , ist der
ehemalige M a j ° r G r a f E st c r h a z y. Dieser hat sofort gegen
die Beschuldigung Einspruch erhoben.
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TeltSklMM gut letzte WriAe«.
&  Berlin . 16. Nov. Der wirthschaft«

liche Ausschuß  einigte sich in seiner gestrigen Sitzung
über die Grundsätze einer Produktionstatistik. ES wurde
allemein anerkannt, daß als wesentlichste Grundlage für
die Berathung neuer Handelsverträgezunächst eine möglichst
umfaffende Produktiontstatistikaufzustellrn sei. Sechs
Fach-Kommissionen wurden gebildet. Abends fand beim
Grafen PosadowSky ein Diner statt, bei welchen sich der
Kaiser  sämmtliche Mitglieder des Ausschusses vorstellen
ließ. Zm Laufe der Unterhaltung kam das Gespräch auch
wieder auf den Ausbau unseres Kanalsystems, für welches
der Kaiser lebhaft eintrat. Der Monarch beabsichtigt
einzelnen wichtigen Sitzungen der Ausschüsse beizuwohnen.
An dem Diner nahmen auch Fürst Hohenlohe, mehrere
Minister, Staatssekretäre und Gesandte theil.

O Leipzig , 16. Nov. Das Reichsgericht
verwarf die Reoision de» Reichstagtabgeordneten von
Mühlhauseni. Th. Bueb  gegen das vom Landgericht
Mühlhausen wegen Beiseiteschaffen von beschlagnahmten
Flugblättern und wegen Beleidigung ergangene Urtheil
zu 10 Monaten Gesängniß.

1*1 Wien , 16. Nov. Für die Wahl beS zweiten
BierPräsidenten de« Abgeordnetenhauses
canditirt endgültig das Centrumsmitglied Treuenfels.

2 Wien , 16. November. In hiesigen türkischen
Botschaftskrrisen wird versichert, daß derZ w i s chenf a l l
wegen  M er s i n a als beigelegt betrachtet werden
kann. Der letzte Ministerrath habe beschloffen, alle
Forderunam Oesterreich-Ungarns zu bewilligen.

(£ Wien , 16. Nov. Dem »N. W. Tagbl." zu¬
folge plant man maßgebenden Ortes nach der Ernennung
de» neuen Wiener Polizeipräsidenten auch eine um
lassende Reorganisation  dergesammtenWiener
Polizei.

d Budapest , 16. Nov. Die parlamentarische
DurchführungdeS Ausgleichs - Provisoriums
in Oesterreich soll an «In Ultimatum  geknüpft sein.
Badeni soll verpflichtet sein, daS Provisorium bis zum
20. dS. M. durch zuführen, widrigenfalls die ungarische
Regierung im Reichstage Vorlagen betreffend das Delbst-
BestimmungSrechtUngarns einbringen würde.

Paris , 16. Nov. Heute wird sich der Minister-
rath nochmals mit der Dreyfus - Angelegenheil
beschäftigen und wahrscheinlicheine Note offiziell aus¬
geben, in welcher die Haltung der Regierung motivirt
wird. Voraussichtlich wird sich die Regierung darauf
beschränken, Scheurrr»Kestner auftufordern, wie bereits
früher geschehen ist, dem Justizminister als der zu¬
ständigen Behörde seine Akten zu übergeben.

1*1 Paris , 16. Nov. Mathias Dreyfus,
der Bruder des Exkapitäns, theilte der„Agence Nationale'
den Brief mit, den er dein Krieg-minister übergeben und
in welchem der Name des Offiziers bekannt gegeben
wird, der da« nicht Unterzeichnete Schreiben geschrieben
hat, wonach Dokumente aus dem Kriegsministerium an
e ne fremdländische Persönlichket gegeben worden seien

O Paris , 16. Nov. Scheurrr  theilte in
enem offenen Briese an einen Senat«-Call-oen mit, tr

habe am 30. Oktober dem Kritgsminister Beweise davon
voigelegt, daß Dreyfu» für eine fremde Schuld büßt.

* ? Petersburg , 16. Nov. Di, Hierher,
kunft des Fürsten von Bulgarien  mildem
Prinzen Boris wurde neuerdings verschoben und glaubt
man. daß die Bewilligung deS Besuches während der
Reise deS ftaren nach der Krim rrtbeilt werden wird.

£$* London , 16. Nov. „Daily New»" meldet
au» Berlin : Der Kaiser von Rußland
besteht auf der Ernennung des Prinzen Josef
von Battenberg  und zwar nicht als Gouverneur
sondern al» regierender Für st von Creta.

tz Cauea 16. Nsv. Der internationale Gerichts¬
hof ist neuerdings Msawmengetreten, um wegen der tobt«
lichen Verwundung eines italienischen Carabinieris zu ver¬
handeln. Der Mohamedancr, welcher in der früheren
Sitzung zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt worden
war, wurde inzwischen auf einem französischen Kanonen¬
boot nach einem türkischen Hafen transportirt. Da der
türkische Gouverneur Tcwfik Pascha wegen der Berm-
theilung den Ausbruch von Unruhen befürchtet, so haben
vie Admirale zwei Kriegsschiffe nach der Stadt gesandt,
doch brauchten dieselben nicht in Action zu treten, da sich
di« Mobamedaner ruhig verhielten.

Wahlvereit» der freisinnigen Volk- Partei Abd«.8'/,UhH
Versammlung.

Kathol. Ktrchencho«. Abend, 8'/, Uhr: Probe.
Evang Arbeiterverein. Abd,. 8'/, Uhr: Zithersptelprobe.
E bristl . Verein jnngerMänner Abd«. 8' i, Uhr : Bibelbesprech.
Gesangverein Wiebvad Mäuner-Club. 8'/, Uhr: Probe.
Münnergesang-Verein Concordia Abd«. 9 Uhr: Probe. ;
Gesangverein Nene Coacordra Abend« 9 Uhr: Probe.
Stemm- und Ring -Club „Athletia". Abend, 9 Uhr: U-bung.
Münner-Atlethen-Club Deutsche Eiche. Uebung.

Der heutigen Nummer unserer Blattes liegt ein Prospekt'
der Firma F. E. Bll*, Leipzig über das preisgekrönte schon'
in 450 000 Exemplaren verbreitete Gesundheit« - Lexikon: ,
Bilz , da» neu» Naturheilveriahren" bei. Diese» außer»

nützliche Lehr- und Nachschlagebuch sollte sich jede Familie cnschafsen,
»m bei Krankheiten jeder Art sosort hilfsbereit eingreifen zu
können Viel Geld läßt sich dadurch ersparen und viel Kummer
und Sorge sernhalten . Wem also das Wohl seiner Familie am
Herzen liegt, wer ferner bestrebt ist, sich über eine vernünflige Ge.
sunbhcits» und Krankenpflege zu unterrichten , sollte nicht unter,
lassen, sich in den Besitz dieses unentbehrlichen Familienschatz-z
zu setzen. _ 7576

Tageskalerrder^
Dienstag, den 16. November 1887.

Curhau» Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Concert.
König». Schauspiele. Abends7 Uhr: «Der Bergteufel."
Residenz Theater. Abends7 Uhr: „Die vierte Dimension
Walhalla-Theater. Abds. 8 Uhr: Spezialitäien-Vorstellung.
Reichshallen-Tdeater. Abds. 8 Uhr: Spezialiläten-Vorstellung.
Wiesbadener Kunstsäle, Luisenstr.9. Tägl. geöff. v. 9—6 Uhr.
BolkSlesehalle, Schwaldacherstr. 17. Abends von 6—9V, Uhr

für Jedermann geöffnet.
AlterthumS-Berein. Abends6 Uhr: Vortrag.
Cäcilien-Verein . Abend« 8 Uhr' Gesammtprobe.
Turn-VereiN. AbendS8—10 Uhr: Turnen aktiver Turner und

Zöglinge.
Turn-Gesellschaft. Abends8- 10 Uhr: Niegenturnen
Männcr-Tnrnvereigz. Abends8'/, Uhr: Ricgenturnen der activ.

Turner und Zöglinge.. Nach demselben: Allgem. Singabend.
Ring - u. Fecht-Club Germania. Abends 8V, Ubr: Uebung.

, Stadtg ^t
mit werthv . großen Gebäuden in
Badestadi Raffaus, mit 30 Morgen
gute Aecker und Wiesen, für
40,000 M . mit 10,000 M . An.
zahlung,u verkaufen. Für Mllch-
witthschast und Milchkur sehr gc>
eignet. Näh . bei I . Jmanb,
Weilstraße 2._ 3881*

tzm Mrmer
(Männchen ) stubenrein, zu ver-
schenken. 3379*

Castellstraße 4, 1. St.

Otto Süsse
Hypothekeu-

Berntittlungsgeschäft,
Wiesbaden,

Emserstraffe S8,
Parterr -,

jHlpmriHH Dniffutt
Nnßlhcmgs-Dncig

in Stuttgart.
Haftpflicht u. Einzelunfall - Der-
sicherungen. Sterdekaffe, Kinder-
u. Rentenversicherungen.

Ott » Süße , General -Agent.
Wies baden, Emscrstr. 28,  j Part.
vsj 'on meiner prämiirten Harzer
"O  Kanarien -Nachzuchr Hähne
von 7 —20 M . Steingasse 2»,
Park ., und Römerbera 7. Laden.

^Viertel,
II. Parquet ö.
9. Reihe, ist abzugeben Emser-
straste 61 , Parierrc . 333b*

KalbfleischL»
und 60 Pf . zu haben Stein-
gaffe 23.  3386*

t15ST Wreschncr Langgasse
16 *

I
Damen- warm gefütterte Pantoffel
Herren- warm gefütterte Pantoffel
Damen- warm gefütterte Hausschuhe

mit Filzsohle Nr . 36—42
«inder -Bändelschuhe von 15 Pf. an.

verkauft jetzt
für 35 Ps . £ Damen

50

55

gefütterte Hausschuhe
mit Filz» und dünner Ledersohle für 75 Pf-

Herren- gefütterte Hausschuhe
mit Filz - und dünner Ledersohle „ 100 „

Bänbelschnhe für Damen und Herren.

$£+t“  Der große Ausverkauf dauert fort im Laden Langgasfe 16 . "^ 4

Staatspaplere.
4 . Reichsanleihe .
3 ' /, do. . .
3 • do, , •
4 . Prems . Conaols .
3*/, de. . .
3 , da, • •
5°/, Grieohen , .
i>°/, Ital , Rente . . .
4°/,OeBt . Gold -Rente ,
U/ 5 „ Silber -Rente .
4•/, Vortag.  Staatsanl.
41/« do, T &bakanl.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 16. November*
_ (Besonderer Telephon- reap. Depeschendienst des ,,Wiesbadener General - A uz ei  ger »“.

102,76
108,96
97.10

102,95
102,95

97,36
31.10
93 .30

104,30
86.50
31.80
94 .50
21. 60

101,20
91.80

103,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,—
Frankf . Bank , 188,—
Deutsche Eff.-W .-Bank 116 20
Dentsohe Vereins - „ 118,—
Dresdener Bank . . 157 43
Mitteldeutsche Cred .-B. 116 09
Rationalb , f. Deutsohl . 149,40
Pfälzisohe
Rhein . Credit-

, Hypoth .-
Württemb . Verbk.
Oest . Creditbank

142 10
138 30
17200
149,30
299,50

5 . , äussere Anl.
5 . Rum . t , 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Conaols . .
5 . Serb . TabakanL .
5 . , LtB .(Nisch -Pir .)
4 . . 8t .- E.-B. H.-Obl.
5°/, Span , äussere Aul . 60.30

% Türk fi'und - , 95.—
/, do. Zoll- . 93,50

1°/, do. 22 .10
4°/0 Ungar . Gold -Rente 103,60
4‘/t , Eb . , t . 1889 10 .40
4 ' /. * * Silb , . 8ftf~
5«/. Argentinier 1887 74,60
4' /, . innere 1888 60.10
4‘/, , äueaere. . 60.80
4°/, Unit . Egyptw . 108 .10
3•/, PriT . . . . 104.46
6°l,  Mexicaner äusaere 93,30
5»/, do . E.-B. (Teh .) 88,10
3*1,  do . cons. inn. St. 23,30

Stadt -Obligatjonen
4*i# abg. Wiesbadener 100,50
4•/, 1887 do. 101.30
4°/0 do . y. 189,6 101 50
4*1,  Lissabon 64.—
4*1. Rom V/II1II 94. -

Bergwerks-Actlen.
Bochnm . Bergb .-Gusast . 195 70
Concordia , , , 282,—
Dortmund Union -Pr . , —
Gelaenkirohenor . > . 186 30
Harpener . . , . 186,60
Hibernia . 202,10
Kaliw , Aaohersleben . 143.-iO

do. Weateregeln . 198,60
Riebeok , Montan . . 194.60
Ver . Kon. und Laarab , 174 60
Oeaterr . Alp. Montan 112,—

Induatrie-Actian.
Allgem . Elektr .-Gea, . 185 .—
Anglo -Cont -Guano . 279 .70
Bad . Anilin .- u. Soda 78 00
Brauerei Binding . . 468 .60

, i.  Essigbaus 230,—
, z. 8torch (Speior ) -

Cementw . Heidelberg , 105,00
Frankf . Trambahn . . 171,60
La Velooe Vor *.-Act 252,50

da . Stamm -Act. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 36,10
Bielefelder Maschf. . 173,-
Chem . Fahr . Griesheim 388 , 0

„ „ Goldenberg 160,—
Weiler . . . 370,—

D. Gold n. Ü0b.-3on . . 260 .—
Farbwerke Höchst . 469 .50
Glasind . Siemens . . 200.21
Intern . Banges . Pr .-Aot. 20t,—

. 8t .- . 197.89
„ Elektr .-Gea. Wien 13580

Kordd . Lloyd . . . 102,70
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff , Waldhof . 246,00

Eisenbahn-Actlen.
Hess . Ludwigabahn
Ptälz.
Dux . Bodenbach .
S*a itsbahn . , .
Lombarden » - ,
Nordwe8tb , . . ,
Elbthal . . . .
Jara -Slmplon . .
Gotthardbahn
Sohweiier

117,-
•66,43

65 .50
268  -

69,62
209 50
224 .50

85.50
148 —
109 00
137.30

93 50
135 90

54.50
109.30

Nord -Ost .
„ Central . .

Ital . Mittelmeer . .
, Merid (Adr . Netz)

Westsicilianer . . .
sub Prince Henry . .
Eisenbahn-0bllgationen.

4°/, Hess . Lndwigab . . 1Of'. —
4°/. de .v,81 (3' /,l01 .40) 99 90
4*/0 Pt &lz.Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,40
4°/. Elisabethb .steuert , 102,60
4°/, do steuerpfl . —. —
4*/, Kasch Odb .-Gold 101. 30
4•/, do. Silber 84.70
5»/ Oeat . Nordweatb . —.—
5°/, , Sfldb . (Lomb .) 107,40
3*1, . do . . . . 78,20
5*/0 , Staatebahn . 106,60
4*/. Oeat . Staatabahn 103.40
3*1, . do . 1-YIIL 96.30
«*,. . do. IX. 94. 30

i “l,  Uest do 13öö . .
3*/„ . do. (Eg .-Nr.) 91,70
8°/, Prag Duxer in G. 110,30
5*/0 Rudolfbahn . . 81 .80
1*1, Gar . Ital , E.-B. . 67,60
4•/. Mittelmeerb . stfr . 97,10
i *l,  Sioil. E.-B. atfr. . 89.30
3*/e Meridionau , . , 61, .>0
3*1,  Livorneser . . . 59,83
4*/, Kursk , Kiew . , —.—
4°/, Warschau , Wiener 102,50
5°|» Anatol . E . B.-Übl, 93,60
5*1, Oeste de Minas . 67,30

Portug . E.-B. 1886 60 .50
do. 400er 1889 34,70

Salonique Monast 57,60
do. Const ..Jont , 68 90

2‘/«
**/.
3*1,
3*1,

Pfandbriefs.
3*/,*/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rüokzb . 103,—
4°/0 do . unkdb . b. 1904 102,20
3*/, do . . . . 1905 100,60
1*1,  Fft .H .«Bk. 1882-84 10»,«0
4°/, do. 1885-90 101,30
4°/. do. 14.uk bo . 1900 99,70
4«/. Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99 fi 'j
4*/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.; 103,10
3 ' /, Nass . Landesb .-G. 100.00
3l(. do. Lit .F.G.H.K.L . 100.-
3>1, do. M. -N. . 101. -
i *lo  Pr , B.-Cr. VII |1X. 103,80
4*/, „ Cr n 1900er 97,90
3‘/, Fr . Ctr .-Cr. . . . 101,80
4*/. Rh . Hypoth .-Bank 97,80
3' /, de. do. 101,80
4°/, WABdrCr .-Anat.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 100,30
4°/0 do . Ser . II 102,00

Amerik. Eisntr.-öos
6*/0Centr .-Pac, (West .) ICO,—
6*/, do. (Joaq .) . 100,10
5*1,  Chic . Burl. (Joira .) 108 60
4*/,  do . 97,50
4*/,  do . Burl. - Qney.

(Neaska -Div.) 92 40
Chic ., Mil w. u.St .P . 112,60
Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Eat . u. Coli. 102,70
4*1, Denv .u-RioGrand

I . cons. Mtg . 86,00
4*1,  Illinois Central 100, IC

5*/„
5»/o

ö ° /.
&0/.
6°/,
6°/o

North . Pac . I . Mtg. 116,50
Oreg . u. Calif . I . , 73,90
Pacif . Miss.co.I . M. 88,50
WestN .-Y. u. Pen - 104.70

sylvanien L M.
Loose.

3•/, •/* Goth . Pr .-Pfdb I. 120, -
3' /, do. do. IL 113,-
31/, Köln -Mindener . 137,90
3“/, Madrider . . 40,00
5*1,  Oest . 1860er Loose 125,40
2V, Raab -Grazer . . 12,50
Tiirkenlooae . . . . 36,5»
Braunechw .Th . 20 Loose 17 .50
Finnland . , 10 , —.—
FreiburgerFr . 15 . 27 1»
Mailänder „ 46 , 42 .30

do , 10 , 12.70
Meininger fl. 7 . 22,2»

Qeldsorton.
20 Franks -Stücke

do.
Dollars in Gold
Dncaten . . .

do. al marco
Engl Sovereigns

16,16
in —,—

4,18
9,65

, 30*34

Berliner
Nehlusicnurte.

15 . November Nachm . 2,4b
221.70
190,63
167,53
206,00
151.60
172,SO

Credit , . .
Diseonto -Com man «!
Darmstädter • .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Rosa. Baak . .
Dortmund , Q-ronan
Mainzer
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Sobweiz . Central

,  Nord -Oat
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Ruga Noten , .
Italiener . . .
Türkenloose , ,
Mexicaner . . .
Laurabütte . .
Dortmund . UnionV
Bochumer Guasatah
Gelsenkirchener B.
Harpener ,
Hibernia , - -
Hamb . Am, Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamite Truste
Reichsanleihe «

! 189.7»

8S>
97.10

109,-

:, —
: uo>

:
, 107.5°

25.7°
98.10

*32.5®
. 317.4®

S3/°

9&S
1?S,^0

. lÄ

186,50

11' F0
103,1®
166.-

97.10
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PrckßMeMrcks-MiH,
Donnerstag, den 18. November er., Abends
« Uhr, im Saale der „Loge Plato", Fricdrichstr. 27,
Herr Stadtpfarrer Bruckner 1 aus Karlsruhe

über:

„Jas SintifiiM in (fer Ketigion"
Eintritt frei, doch kann beim Eingang ein Beitrag zu
den Kosten gegeben werden.

Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir zu
recht zahlreichem Besuche ein.
9C6 Der Vorstand.

_I . A.: Dr . Wilhelm Fresenius.

Versammlung!
Verein

der Gastwirthsgehülsen
Wiesbaden.

Freitag, den 19. November,
Nachmittags 3 Uhr,

im Saale„Zu den drei Königen",
Marktstraße 26.

Der wichtigen Tagesordnung wegen bittet um
pünktliches Erscheinen Der Vorstand.

NB. Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladen.
Anmeldungen können ergehen an Restauration Lind,

' " 14. 971

Westlicher

Bezirksverein
Freitag , den 19. November 1897 , Abends

8'/, Uhr:

Mitglieder-Versammluna
UI der Turnhalle Wellritzstraße 41.

Tagesordnung:
> 1. Besprechung und Beschlußfassung bezüglich der

Stadtverordnetenwahlen.
2. Mittheilungen.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
- - - Der Vorstand.
Männer -Turnverein.

Heute Dienstag , Abends
97 , Uhr:
GeMh1.ZusiMMilkilnst
aller Mitwirkendcn beim dies-

. . .. jährigen Schauturnen.
>Ukderbucher mitbringen.)

Der Vorstand.

Miltmch(Önfj- imb Dettog):
Großes

Schlachtfest
Besuch lade höflichst ein 964

\W Karl Müller.

al - luft>Platterstr. 21.
Heule Mittwoch

und von jetzt ab jeden Sonntag:
TI 8383*Hasen-

\  Cränsekegeln.
ittJU  ladet freundlichst rin fr . Daniel.

Seite 3.

Zm großen Saal
_10 —1 und 3—6 Uhr,

1 Treppe hoch, verkaufen wir von heule ab eine Anzahl zurück¬
gesetzter Stickereien und Handarbeitenaller An (gezeichnet
angef. u . fertig) zu jedem annehmbaren Preis . Große Auswahl
der verschiedenstenGegenstände. 946

Vistok- Kunstanstalt Taunusftr . 13 .

Massenproduction
von Drucksachen♦

\Vir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beilägen, Prospecten u. s. w., durch Rotations-Druck auf  i ceissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
iriedrich Hannemann,

30 Marktstrasst 30 (Eck» Ntugasst).

Uerlle-Äersuiierllngs-GchMllst
der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den 29 . November l. I ., Abends
87 , Uhr , findet im oberen Saale des „Deutschen
Hofes ", Goldgasse 2a, eine

auszemdeMche Gkneral-Vechmmlung
tatt, wozu die Mitglieder unter Bezugnahme auf 8 49

des Statuts hierdurch eingeladen werden.
Tagesordnung:

' ) Beschwerde wegen Verweigerung einer Entschädigung.
2) Abänderung der Statuten.
962 Der Vorstand

Tafel -Mastgeflügel l
Täglich frisch geschlachtet, sauber gerupft und entweidet,

3—4 fette Enten, 4—5Brat-Suppenhühner, 3—4Kapaunen,
1 Bau» und 1 N. Geflügela M. 5.—.

Süßrahmbutter Mk. 8.—, Bienenhonig Mk. 5 —
„ i 1/, Pfd, Butter und 4'/- Pfd. Honig beide SR. 6 .80

Alles9 Pfd. netto, franco gegen Nachnahme liefert 7641
IW. Wolfthal , Birczarz, (Oesterreich) .

//
Verpachtung der Wirtschaft
an der„Bierstadter Warte

bei Wiesbaden.
Die Wirthschaft wird auf 1. April nen ver«

»achtet. Die abgeänderten Pachtbedingungen liegen
>ci unserem Schatzmeister Herrn Kaufmann Wald,

Rvderstraße 39, zur Einsicht auf und sind Angebote
an denselben bis spätestens 15. Dezember ein¬
zureichen. 969

jjtt llttlWlmigs-vmm Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18. November er., Vor¬

mittags 97 , und Nachmittags 27 , Uhr an-
angend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem

Auktionslokale

28 Grabenstratze 28
nachverzeichnete Maaren, als:

ca. 150 Damen- und Kinder-Jaquets , Nmhänge,
Capes, Damen-Mäntel,Hutfedcrn, Sammet, Braut¬
schleier, Handschuhe, Jünglings -Anzüge und
Paletots, Herrenhüte, gestr. Herrnwesten, diverse
Schuhwaaren. Kinder-Unterhosen, Wachstuch, Holz-
und Korbwaaren aller Art, Pinsel, Bürsten,
Schrubber, Pclztücher, Cacav, L uppen-Einlagen,

. Bijouteriewaaren. Südweine, ca. 10,000 Cigarren
und dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Mellrich,

>72 Auktionator und Taxator.

!Achtung!
Straßburger Loose. Ziehung sicher am

29 . November . Habe nur noch wenige vorrätbig.
Frau Schweitzer , Nerostraße 35 , 2 . St ..

3360* früher Saalgasse 39.

<®ltte perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Evstümen
sowie Mvdernistrungen bei billigster Berechnung.
961 «lkenbogeugaste I » . 2. Stock.

Ganz vofZi, rat. erz. .Rheinweine,
darunter Geisenheimer u. Laubenheimer — spottbillig durch
Grossabschlüsse — zu 38 , 40 u. 50 Mark p. 100 Liter,
in Fässern v. 50 Ltr, , ab Keller Geisenheim n. Winkel.
J . Importe , Wiesbaden . Wein-Import n. Export. 963

Schithwaaren-Arisverkaus
änffi iukaufSpreisrn. keine VersteigerungSwaare 751Kölsch , Grabcn ftr. 6 .

I 3Uu *trirt'Seine dmumcen uPreis -Courante

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1

K.  lelchrr , Ade lhaidstrafte 46.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 17. November 1897

bleiht dal Kgl. Theater de- Butz- und Bettags wegen

Der Theaterzettel für Donnerstag ist bis zum Schluffe
Redaktion noch nicht eiugetroffen.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 17. November 1897

bleibt das Theater des Bntztags « egen geschloffen.
Donnerstag, den IS. November 1897.

76. Abonnements-Vorstellung. Abonncmentsbillets gültig
Zum 16- Male:

Frau Lieutenant.
(La Dot de Brigitte .)

Ppercttc in 4 Akten von Paul Fcrrier und Antony Mars.

WALHALLA«THEATER
WIESBADEN

bleibt des heutigen Buss- und Bettages wegen
geschlossen.

Morgen Donnerstag und folgende Tage:

Grosse Vorstellung.
Anfang Abende 8 Uhr.

Auftreten der für di« zweite Hälfte November verpflichteten
957 Spezialitäten.

Die Dlreoftion.
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Inhaber:
NI. L H. Goldschmidt

Telephon Nr 246

J. SPEIER NACHF.
Inhaber:

IN. &H. Goldschmidt
Telephon Nr 246.

Alleinverkauf Alleinverkauf
der berühmten der berühmten

ZchuhMureu Kchllllwaarkil
von

von

Ott«Herr «.Co., Otto Herzu .Co,

Webergasse4
Weihnacht? ,G-fcho»

ist -in Tarton J

ff. Parfüm oder^
Zu haben von 30 Vffan _ hei

Seifensieder «
5 Wellritzstrahe

Telephon

ä Caffee
werden theils fu und unter Einkaufspreis
ausvcrkauil

Unril  Paquß Nachf.,
668  Langgasse 9.

Speziell empfehle Nr. 6 pro Pfund M. l -—>
und mehr k Pfd. 5 Pfg. billiger. fle »on ^

Diese Sorte ist zwar dl- geringste und billign-
führte, allein dennoch ein Saft« . wie 1®̂ . ^ 8:
Caffec.Specialgeschäftcn im en gros-SStttnrte P* dej
aebotcn. Consumenten auch verwöhnteren Mich
diesen gebrannten Cafiee einmal bezogen. °N-nen ^ ^
dessen vorzügliche Reinheit und Gute und verz ch .̂ ,ch
den Bezug eines etwa besseren, jedoch im V-rhaltmß
schieden zu theuren Caffee's . _ _ «r (inl]| p

49 gegenüber der Platterstr.Scliwalbacherstr
Nodanoitsdruct und V-rt
Friedrich Hannemann.z>nchli«lti,eM« lil in cdjinutf-».Ädemmt»

^ (darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei
kvrä . NaeKeläox, Wilviiitkl. 32.

WW7 Bitte Auslagen , « beachten."WW

politischen Theil und das Feuilleton: Lhes-R-dattê .
Hannemann; für  den lokalenu. allgem-m-n Td ^ ^ ,1"

Wehren;  für den Inseralentheil; I . B. . i.» |
Säuimtlich in Wiesbaden.

O jjjjM s iiLßtc
Ä  schnell&gut Patentbiireau.Sack - lejezibI
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